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Verwendung von GEFAHR, WARNUNG, VORSICHT und HINWEIS
Diese Veroffentlichung enthélt Warnhinweise, um auf sicherheitsbezogene oder andere wichtige Information zu verweisen.
GEFAHR Gefahr von schwerer Korperverletzung oder Tod.
WARNUNG Gefahr von Korperverletzung.
VORSICHT Gefahr fiir Beschiddigung von Ausriistung oder Gegensténden.
HINWEIS Macht den Benutzer auf sachdienliche Tatsachen und Bedingungen aufmerksam.

Obwohl GEFAHR und WARNUNG auf Personenschdden und VORSICHT auf die Beschidigung von Ausriistung oder
Gegenstianden bezogen sind, liegt es auf der Hand, dass der Betrieb beschéadigter Ausriistung unter gewissen Umstanden zu
einer Leistungsminderung des Prozesses fiihrt, was wiederum Personenschédden bis hin zur Todesfolge nach sich ziehen kann.
Deshalb sind alle Warnhinweise genau zu befolgen.

WARENZEICHEN

Pressductor® ist ein eingetragenes Warenzeichen von ABB AB.

HINWEIS

Der Inhalt dieses Dokuments kann ohne vorherige Mitteilung gedndert werden und stellt seitens ABB AB keinerlei
Verpflichtung dar. ABB AB iibernimmt keine Verantwortung fiir eventuell in diesem Dokument enthaltene Fehler.

ABB AB ist in keinem Fall fiir direkte, indirekte, spezielle, zufillige oder Folgeschédden jeglicher Art haftbar. ABB AB ist
ebenso wenig fiir Schiden haftbar, die als Folge der Verwendung der in diesem Dokument beschriebenen Software oder
Hardware auftreten.

Dieses Dokument darf ohne die vorherige schriftliche Genehmigung seitens ABB AB weder ganz noch teilweise reproduziert
oder vervielfaltigt werden. Der Inhalt darf Dritten nicht zugénglich gemacht oder fiir unbefugte Zwecke verwendet werden.

Die in diesem Dokument beschriebene Software wird unter Lizenz geliefert und darf nur entsprechend den Bedingungen dieser
Lizenz verwendet, kopiert oder zugénglich gemacht werden.

CE-Kennzeichnung

Die Bahnzugelektronik PFEA111/112 erfiillt die Anforderungen gemafl EMV-Richtlinie 2014/30/EC, RoHS-Richtline
2011/65/EC und Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EC, sofern die Installation entsprechend den Anweisungen in Kapitel 2
Installation dieses Benutzerhandbuches ausgefiihrt wird.

LOF

Die Bahnzugelektronik PFEA111-20, PFEA111-65 und PFEA112-20 erfiillt die Sicherheitsanforderungen der USA und
Kanadas gemif3 dem Standard UL61010C-1 fiir Prozesssteuerungsgerite (Process Control Equipment) und CSA C22.2 Nr.
1010-1 Sicherheitsanforderungen fiir Mess-, Steuerungs- und Laborzwecke, Teil 1: Allgemeine Anforderungen (Safety
Requirements for Measurement, Control and Laboratory Use, Part 1: General Requirements), Zertifikatsnr. 170304-E240621
und No. 240504-E240621, wenn die Installation gemall den Anweisungen in Kapitel 2 Installation, in diesem Handbuch
vorgenommen wird.
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Kapitel 1 Einleitung

1.1 Uber dieses Handbuch

Dieses Benutzerhandbuch beschreibt Ihr neues Measurel T-System zur Bahnzugmessung. Nach-
dem Sie dieses Handbuch gelesen haben, verfiigen Sie iiber die notwendigen Kenntnisse zu
mechanischer und elektrischer Installation, Inbetriebnahme, Betrieb, vorbeugender Wartung
und zur ersten Fehlersuche Thres Messsystems.

Um eine groBBtmogliche Zuverldssigkeit und Genauigkeit Thres Messsystems zu gewéhrleisten,
lesen Sie zuerst dieses Benutzerhandbuch durch.

1.2 Haftungsausschluss Netzsicherheit

Dieses Produkt wurde fiir die Verbindung und Kommunikation von Daten und Informationen
iiber eine Netzwerkschnittstelle, die mit einem sicheren Netzwerk verbunden sein muss, konzi-
piert. Es liegt ausschlieBlich in der Verantwortung der fiir die Netzwerkadministration verant-
wortlichen Person oder des verantwortlichen Unternehmens, eine sichere Verbindung zum
Netzwerk zu gewéhrleisten und die notwendigen Mafinahmen (z. B., aber nicht beschrankt auf,
Installation von Firewalls, Anwendung von AuthentifizierungsmafBinahmen, Datenverschliisse-
lung, Installation von Antiviren- Programmen usw.) zu ergreifen, um das Produkt und Netz-
werk, einschlieBlich des Systems und der Schnittstelle gegen jegliche Sicherheitsliicken,
unberechtigten Zugriff, Storungen, Eindringen, Verlust und/oder Diebstahl von Daten oder
Informationen zu schiitzen. ABB ist fiir solche Schdaden und/oder Verluste nicht haftbar.

1.3 Europaische WEEE-Richtlinie: Elektro- und Elektronikaltgerate (Waste
Electrical and Electronic Equipment)

Das durchgestrichene Miilltonnensymbol auf dem bzw. den Produkten bzw. Begleitdokumenten
bedeutet, dass gebrauchte Elektro- und Elektronikaltgerdte (WEEE) nicht mit dem allgemeinen
Hausmiill vermischt werden diirfen.

Wenn Sie in der Europdischen Union Elektro- und Elektronikgeréte (EEE, Electrical and
Electronic Equipment) entsorgen mochten, kontaktieren Sie bitte den Handler oder Lieferanten
fiir weitere Informationen.

Kontaktieren Sie auBerhalb der Européischen Union die lokalen Behorden oder Héndler und
erkundigen Sie sich nach der korrekten Entsorgungsmethode.

3BSE029380R0103 Rev C
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Die korrekte Entsorgung dieses Produkts trégt dazu bei, wertvolle Ressourcen zu schonen und-
mogliche negative Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und Umwelt zu vermeiden,
die ansonsten durch die nicht ordnungsgeméfe Handhabung von Abfall entstehen konnten.

1.4 Uber die Verwendung dieses Handbuchs

Dieses Benutzerhandbuch besteht aus zwei Teilen.

1. Informationen zur Bahnzugelektronik:
- System- und Sicherheitsinformationen (Kapitel 1)
- Installation, Inbetriebnahme, Wartung, Betrieb und Fehlersuche (Kapitel 2-6)
- Technische Daten (Anhang A)

2. Informationen zum Einrichten der Kraftaufnehmerinstallation:
- Kraftaufnehmer mit Vertikalkraftsensor PFCL 301E (Anhang B)
- Kraftaufnehmer mit Horizontalkraftsensor PFTL 301E (Anhang C)
- Kraftaufnehmer mit Radialkraftsensor PFRL 101 (Anhang D)
- Kraftaufnehmer mit Horizontalkraftsensor PFTL 101 (Anhang E)
- Kraftaufnehmer mit Vertikalkraftsensor PFCL 201 (Anhang F
- Kraftaufnehmer mit Horizontalkraftsensor PFTL 201 (Anhang G)
Jeder Anhang enthélt ausfiihrliche Informationen zu jeweils einem der o.g. Kraftaufneh-
mertypen die in Bahnzugsystemen mit der Bahnzugelektronik PFEA111/112 zum Einsatz
kommen.

1.4.1 Erste Schritte

Um das System fiir grundlegende Messungen einzurichten, konnen Sie vom Schnell-Setup
Gebrauch machen.

Das Schnell-Setup fiihrt Sie durch eine minimale Anzahl von Schritten mit denen Sie die Bahn-
zugelektronik einrichten. Befolgen Sie die Anleitungen in den folgenden Abschnitten:

. Abschnitt 3.6 Schrittweise Inbetriebnahme
. Abschnitt 3.7 Grundeinstellungen vornehmen
. Abschnitt 3.8 Schnell-Setup durchfiihren

Um erweiterte Funktionen zu nutzen, richten Sie sich nach den Vorgaben unter “Vollstindiges
Setup durchfiihren”.
Siehe Abschnitt 3.11 Gesamt-Setup durchfiihren.

1.4.2 Aktuelle Daten und Einstellungen bei der Inbetriebnahme speichern

Nach Abschluss der Inbetriebnahme konnen Sie das Formular in Anhang H verwenden. Hier
lassen sich die geltenden Daten und Einstellungen bei der Inbetriebnahme eintragen und fiir
eine zukiinftige Verwendung archivieren.
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1.5 Uber das System

Ihr System fiir die Bahnzugmessung besteht aus:
. Bahnzugelektronik PFEA111 oder PFEA112

—  PFEA111 ist eine preiswerte, kompakte und benutzerfreundliche Bahnzugelektronik,
die ein genaues, zuverlédssiges und schnelles analoges Ausgangssignal von zwei
Kraftaufnehmern zur Steuerung und/oder Uberwachung ausgibt. Das Display dient
zur Anzeige des Summensignals, der Einzelkrifte sowie des Differenzsignals. Die
geringen Abmessungen und die DIN-Schienenmontage ermdglichen einen einfachen
Einbau dieser Elektronik in viele verschiedene Schaltschranktypen.

—  Die PFEA112 bietet indentische Funktionen mit gleicher Benutzerfreundlichkeit wie
die PFEA111, jedoch mit zusétzlicher Feldbus-Kommunikation iiber Profibus-DP.

Die Bahnzugelektronik ist in drei Versionen mit verschiedenen Leistungs- und Funktions-
merkmalen erhiltlich, die einen breiten Anwendungsbereich abdecken. (Das Modell
PFEA 113 wird in einem separaten Handbuch beschrieben.) Alle drei Versionen verfiigen
tiber ein mehrsprachiges digitales Display und frontseitige Folientasten. Die Folientasten
werden dazu verwendet, verschiedene Einstellungen vorzunehmen und den Zustand des
Bahnzugsystems zu {iberpriifen. Das zweizeilige Display mit jeweils 16 Zeichen dient zur
Darstellung von Summe, der Differenz oder der Einzelkraftsignale. Alle drei Versionen
sind sowohl fiir die DIN-Schienenmontage (IP 20-Versionen, offene Bauweise) und als
geschlossene Bauweise in [P 65 zur Montage vor Ort erhéltlich.

. Kraftaufnehmer vom Typ PFCL 301E, PFTL 301E, PFRL 101,PFTL 101, PFCL 201 und
PFTL 201.

Die Ausriistung ist fiir ein breites Anwendungsgebiet in Anlagen ausgelegt, bei denen Bahnen
aus beliebigem Material, z.B. Papier, Plastik oder Textilgewebe, in einer Maschine transportiert
werden. Die einzige Voraussetzung besteht darin, dass die Bahn iiber eine Walze gelenkt wird.
Die Kraft auf der Walze verhilt sich proportional zur Bahnzugspannung. Die daraus resultie-
rende Kraft wird iiber die Lagergehéuse auf die Kraftaufnehmer tibertragen. Die Kraftaufneh-
mer erzeugen ein Signal, das sich proportional zu der Kraft verhilt, die in Messrichtung auf die
Kraftaufnehmer einwirkt. Dieses Signal wird in der Bahnzugelektronik verarbeitet und ver-
starkt. Es kann als Eingangssignal fiir die Prozesssteuerung, zur Anzeige auf einem Display
oder zum Archivieren verwendet werden.
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Bahn __

/ Bahnzugelektronik

Lagergehiuse —

Kraftaufnehmer
Profibus (nur PFEA112)

Instrumentenausgang
Signalausgang
Stromversorgung 24 V DC

Abbildung 1-1. Typisches Bahnzugmesssystem mit der Bahnzugelektronik PFEA111/112 (IP 20-Version)
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1.6 Sicherheitshinweise

Lesen und befolgen Sie die Sicherheitshinweise in diesem Abschnitt bevor Sie Arbeiten ausfiih-
ren. Falls jedoch vor Ort strengere Regeln und Vorschriften gelten, sind diese zu befolgen.

Das Bahnzugmesssystem enthilt keine beweglichen Teile. Die Kraftaufnehmer werden jedoch
in der Nihe einer drehenden Walze montiert iiber die eine Bahn lduft.

1.6.1 Personensicherheit

WARNUNG

Niemals an den Kraftaufnehmern oder in deren Nahe arbeiten, wenn die Produkti-
onslinie in Betrieb ist. Bevor mit Arbeiten jeglicher Art begonnen werden darf,
Betriebsschalter der Antriebseinheit fiir die Messwalze abschalten und verriegeln.

GEFAHR

Den Hauptschalter zur Bahnzugelektronik abschalten und verriegeln, bevor
Arbeiten an der Bahnzugelektronik ausgefiihrt werden diirfen. Nach Beendigung
der Arbeit sicherstellen, dass keine losen Kabel vorhanden sind und dass samtli-
che Einheiten vorschriftsmaBig gesichert wurden.

HINWEIS

Samtliches Personal, das mit der Installation beschéftigt ist, muss wissen, wo sich
der Hauptschalter fiir das Messsystem befindet und wie er bedient wird.

1.6.2 Ausristungssicherheit

VORSICHT
Vor dem Austauschen einer Einheit immer die Stromversorgung zum Messsystem
abschalten.

VORSICHT

Die elektronische Einheit sorgsam behandeln, um das Risiko einer Beschadigung
durch elektrostatische Entladung zu reduzieren. Den Warnhinweis an den Schalt-
tafeln beachten.
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1.7 Die Messtechnik auf Grundlage der Pressductor® Technology

Das Funktionsprinzip eines Kraftaufnehmers hat grofen Einfluss darauf wie gut er arbeitet. Es
beeinflusst auBerdem wie steif und vibrationsfrei der gesamte Kraftaufnehmer ist, sowie dessen
Robustheit und Uberlastfihigkeit. All diese Faktoren beeinflussen die Konstruktion, Betrieb
und Wartung der Bahnbehandlungsanlagen.

Die Pressductor®-Messgeber-Technologie von ABB erzeugt als Ergebnis von Anderungen in
einem elektronmagnetischen Feld ein Signal, wenn der Kraftaufnehmer mechanischen Kriften
ausgesetzt wird. Dies ist ein Funktionsprinzip, das auf dem metallurgischen Phanomen aufbaut,
gemil dem mechanische Krifte die Fahigkeit verdndern, ein Magnetfeld zu tibertragen. Im
Gegensatz zu anderen Kraftaufnehmertechnologien sind hier physikalische Einwirkungen wie
Druck, Biegung oder Dehnung nicht erforderlich, um ein Signal zu generieren.

Ein Pressductor®-Messumformer (der Messgeber im Inneren des Kraftaufnehmers) ist eine ein-
fache und zugleich elegante Konstruktion. Im Grunde sind es zwei iiber Kreuz angeordnete
Wicklungen um einen Stahlkern, die ein Messsignal liefern.

Durch das kontinuierliche Speisen einen Konstantstrom in der Primarwicklung wird ein elektro-
magnetisches Feld erzeugt. Da die Wicklungen iiber Kreuz angeordnet sind, ensteht wenn keine
Kraft auf den Kraftaufnehmer einwirkt, auch keine magnetische Kopplung.

Wenn der Messgeber jedoch einer Kraft ausgesetzt wird, wie dies in der Abbildung zu sehen ist,
andert sich das Magnetfeld. Ein Teil des Feldes schneidet jetzt die Sekundarwicklung und indu-
ziert eine Wechselspannung, die proportional zur Kraft ist, die durch die Bahn auf Messwalze
ausgeliibt wird. Diese Spannung — ein vergleichsweise hohes Gebersignal — wird in der Elektro-
nik des Messsystems in ein Einheitssignal umgewandelt.

Abbildung 1-2. Messgeber auf Grundlage der Pressductor® Technology
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Kapitel 2 Installation

2.1 Uber dieses Kapitel

Der richtige Einbau ihres Messsystems hat mehr Auswirkung auf dessen Funktionalitéit, Genau-
igkeit und Zuverldssigkeit als Sie vielleicht glauben. Je exakter die Installation ausgefiihrt wird,
desto besser arbeitet das Messsystem. Indem Sie den Anweisungen in diesem Kapitel folgen,
erfiillen Sie die wichtigsten Anforderungen fiir eine vorschriftsmiBige mechanische und elektri-
sche Installation.

Die Ausriistung ist ein Prézisionsinstrument, das mit Vorsicht behandelt werden muss, auch
wenn es flir extreme Betriebsbedingungen ausgelegt ist.

2.2 Sicherheitshinweise

Lesen und befolgen Sie die Sicherheitshinweise, die in Kapitel 1, gegeben werden, bevor Sie
mit der Installation beginnen. Falls jedoch vor Ort strengere Regeln und Vorschriften gelten,
sind diese zu befolgen.

2.3 Montage der Kraftaufnehmer

Installationsanforderungen und Montageanweisungen entnehmen Sie:

Anhang B PFCL 301E — Konstruktion und Einbau
Anhang C PFTL 301E — Konstruktion und Einbau
Anhang D PFRL 101 — Konstruktion und Einbau
Anhang E PFTL 101 — Konstruktion und Einbau
Anhang F PFCL 201 — Konstruktion und Einbau
Anhang G PFTL 201 — Konstruktion und Einbau
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2.4 Installation der Elektronik

2.4.1 Kabelauswahl und -verlegung

2.4.1.1 Empfohlene Verkabelung

Die Verkabelung zwischen den Kraftaufnehmern und der Elektronik sowie den elektrischen
Anschliissen muss sorgfiltig erfolgen und in Ubereinstimmung mit dem Schaltplan
3BSE028140D0065 (siche Anhang fiir [hren Kraftaufnehmertyp) bzw. gemif der auftragsspe-
zifischen Dokumentation.

Stromversorgung
3x15 mm?

PFEA111/112

Kabelabschirmungen sollten angeschlossen wer-
den:

- an eine Erdungsschiene in der Nahe der

IP 20-Version (nicht abgedichtet)

- an die Erdungsschiene innerhalb des Gehauses
der IP 65-Version.

IP 65-Version

Externes Anzeigein-
strument
(nicht im Lieferumfang)

AN

n x 0,5 mm?2
mit Abschirmung

——P»— an Regelsystem
——— »— Profibus-DP

(nur PFEA112)
Klemmenkasten
O O
O O \ Kraftaufnehmerzsignale .
2 x 2 x 0,5 mm* + Abschirmung
~
4 x 1,0 mm?2 + Abschirmung \ Kraftaufnehmerspeisung
Max. 50 m === | 2 x 2,5 mm?
Kraftaufnehmer A Kraftaufnehmer B

X

X

2-2
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Abbildung 2-1. Empfohlene Verkabelung

Der hochstzuldssige Kabelwiderstand im Speisekreis geht aus Tabelle 2-1 hervor.
Uberpriifen Sie vor der Inbetriecbnahme diesen Kabelwiderstand des Speisekreises.

Tabelle 2-1. Maximal zuldssiger Kabelwiderstand

Kraftaufnehmer Max. zuldssiger Kabelwiderstand
PFCL 301E 50
PFTL 301E 50
PFRL 101 50
PFTL 101 50
PFCL 201 50
PFTL 201 50

Keine massiven Schaltdrihte an den Klemmen anschlielen. Die Verwendung von crimp-
baren Adernhiilsen ist unzuldssig.

Als Kabel vom Kraftaufnehmer muss ein stabiles, vieradriges Kabel verwendet werden,
siche Abbildung 2-2.
Der Signalkreis und der Speisekreis miissen {iber Kreuz, diagonal, geschaltet sein.

A
C
Signal . Kraftaufnehmerspeisung
D —_—
B

Abbildung 2-2. Belegung der Adern im Kraftaufnehmerkabel

Zwischen dem Klemmenkasten und der Bahnzugelektronik miissen Signal und Speisung
in separaten Kabeln verlegt werden. z.B.: ein Kabel mit 2 x 2,5 mm? fiir die Speisung und
ein abgeschirmtes Kabel mit verdrilltem Adernpaar mit 2 x 2 x 0,5 mm? fiir die Kraftauf-
nehmersignale.

Kabel fiir die Synchronisation von mehr als einer Bahnzugelektronik miissen abgeschirmt
sein oder ein verdrilltes Adernpaar aufweisen.

Als Signalkabel zwischen der Bahnzugelektronik und den Instrumenten oder der Antriebs-
regelung ist ein abgeschirmtes Kabel mit 0,5 mm? zu verwenden.

Die Kabelabschirmungen miissen mit der Erdungsschiene aus Kupfer verbunden werden,
wobei der Anschluss nicht langer als 50 mm sein darf.

Die Erdleitung der eingehenden Stromversorgung muss an die Erdungsschiene im Schalt-
schrank angeschlossen werden.
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2.4.1.2 Storungen

Zur Vermeidung von Storungen miissen die Kraftaufnehmerkabel so weit wie moglich von Stor-
quellen wie Stromversorgungskabeln verlegt werden. Es wird ein Mindestabstand von 0,3 m
empfohlen. Notwendige Uberkreuzungen von zum Messsystem gehdrenden Leitungen mit sol-
chen storungsbehafteter Kabeln miissen moglichst im rechten Winkel erfolgen.

2.4.1.3 Synchronisation

Eine Synchronisation ist fiir die wandmontierte IP 65-Version der Bahnzugelektronik nicht
erforderlich.

Wenn mehr als eine Bahnzugelektronik der IP 20-Version im selben Schrank montiert sind,
miissen diese synchronisiert werden.

Die Synchronisation erfolgt durch das parallele Verbinden aller Elektroniken an den SYNC-
Anschlussklemmen X1: 14 bzw. X1:15. Dazu muss ein abgeschirmtes Kabel oder ein Kabel mit
verdrilltem Aderpaar benutzt werden.

Wird eine Einheit abgeschaltet oder entfernt, werden die verbleibenden Elektroniken weiterhin
synchronisiert.

PFEA111/112 PFEA111/112 PFEA111/112 | _ _ _ _| PFEA111/112
1 2 3 n
X1:15 14 X1:15 14 X1:15 14 X1:15 14
~ ~ M~
o) o A O

Abbildung 2-3. Anschluss der Synchronisation
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2.4.2 Montage der Bahnzugelektronik PFEA111/112

2.4.2.1 IP 65-Version

Die Elektronik wird mit einem Gehéuse zur Wandmontage geliefert.

Bei der Wahl des Installationsorts ist zu beachten, dass ausreichend Platz fiir das vollstindige
Offnen des Gehiusedeckels besteht. Uberpriifen Sie ebenfalls, ob vor dem Gehéuse geniigend
Platz zum Arbeiten vorhanden ist.

Das Gehéuse ist mit Kabeldurchfithrungen versehen (fiinf bei PFEA 111 und sechs bei PFEA 112).

Montageldcher

259 (Lochschema)

/

/

P
162 |

195 .

100

Hinweis:Um die UL-Anforderungen zu erfiillen,
muss die Kabeldurchfiihrung fiir das Netzkabel durch
einen UL-zertifizierten Metallbeschlag ersetzt werden.

e\ 1 x fur Kabel & 6-12
Gehause mit Gewinde fur NPT 1/2 Zoll .
° o Kabeldurchfiih-
0 - rungen

:] 2 x fur Kabel & 6-12 PFEA 111

2 x fur Kabel & 4-8 )
aoaoa /

\SA

180

¢ 106
1+ A (2:1)
)
mm l///\/‘\,
EEEE

Abbildung 2-4. Installationsabmessungen fiir PFEA 111/112
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T o o\
L </ S/ S 7

3 x flir Kabel durchmesser 4-8

3 x fiir Kabel durchmessser 6-12

Abbildung 2-5. Kabeldurchfiihrungen PFEA 112

Verbinden Sie die Kabel mit den Anschlussklemmen geméaB Verkabelungsplan im Anhang (B,
C, D, E, F oder G) entsprechend dem installierten Kraftaufnehmertyp.

HINWEIS

Keine massiven Schaltdrihte an den Klemmen anschlieBen. Die Verwendung von
crimpbaren Adernhiilsen ist unzuldssig.

HINWEIS

Die Stromversorgungsspannung muss iiber Sicherungen erfolgen und per Haupt-
schalter auBerhalb der Bahnzugelektronik abschaltbar sein.

2-6 3BSE029380R0103 Rev C
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2.4.2.2 IP 20-Version

86. . 58

mm

D-sub-Anschluss

@)

@)
I
1T

I
T

nur PFEA 112
Nz 3 N
L
°(Jo %
J _ DIN-Schiene 35 x 7.5 mm S
o (EN 50022-35 x 7,5 -
— o . .
T ~1 1 oder gleichwertig)
2 — !
i @
14 51.2

Abbildung 2-6. Installationsabmessungen

Verbinden Sie die Kabel mit den Anschlussklemmen geméss dem Anschlussplan im Anhang (B,
C, D, E, F oder G) entsprechend dem verwendeten Kraftaufnehmertyp.

HINWEIS

Keine massiven Schaltdrihte an die Klemmen anschlieBen. Die Verwendung von
crimpbaren Adernhiilsen ist unzuldssig.

Erdung

Durch den metallischen Boden der PFEA 111-20 bzw. PFEA 112-20 dient die metallische DIN-
Schiene als Erdungsanschluss fiir die Bahnzugelektronik.

Dadurch steht sowohl fiir die internen Komponenten als auch fiir den EMV-Schutz eine ausrei-
chende Erdung zur Verfiigung.

Die DIN-Schiene muss eine feste Verbindung zum Schutzerder des Schranks haben.

Um eine maximale Korrosionsbestidndigkeit zu erzielen sollten die DIN-Schienen chrombe-
schichtet sein, z.B. gelb chromatiert. Sichern sie jede Befestigungsschraube mit einer Zahn-
scheibe. Verwenden sie fiir die Montage der DIN-Schiene Schrauben mit einem
Mindestdurchmesser von 5 mm. Der Abstand zwischen den Schrauben darf maximal 100 mm
betragen.

Verwenden sie fiir die Montage der DIN-Schiene Schrauben mit einem Mindestdurchmesser
von 5 mm. Der Abstand zwischen den Schrauben darf maximal 100 mm betragen.

3BSE029380R0103 Rev C
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2.4.3 Erdung

Zur Sicherstellung der einwandfreien Funktion muss die Erdung sorgfaltig ausgefiihrt werden.
Folgendes ist zu tiberpriifen:

Sind die freien (unabgeschirmten) Kabelenden lénger als 0,1 m, miissen die einzelnen
Strom- und Signalleiterpaare separat verdrillt werden

Der externe Schutzleiter (PE) ist an einer der Schraubklemmen der Erdungsschiene anzu-
schlieen.

Alle Kabelabschirmungen sind an der Erdungsschiene anzuschlieen, wobei der
Anschluss nicht langer als 50 mm sein darf.

HINWEIS

Die Kabelabschirmungen diirfen nur an einem Ende geerdet sein.

Da die Signalerdung des Messsystems an die Gehdusemasse der Bahnzugelektronik ange-
schlossen ist, darf der Eingang von einem iibergeordneten System, das mit dem Steuersy-
stem verbunden ist, nicht geerdet sein. Die beste Art der Verbindung von Messsystem und
einem iibergeordneten System zur Sicherstellung der optimalen Funktionsweise geht aus
Abbildung 2-7 und Abbildung 2-8 hervor.

PFEA111/112

\____i .
O\II \ D

\ ———————
/i_ -1 oV

= L i

Abbildung 2-7. Anschluss eines tibergeordneten Systems mit isoliertem Eingang oder Differentialeingang

PFEA111/112
\___? > .
0 V. \;T’\_ _jl:?__\ A ‘>
/ﬁ . oV

— T :

Abbildung 2-8. Anschluss eines tibergeordneten Systems iiber einen Trennverstdirker
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2.5 Installation MNS Select-Bodenschrank

2.5.1 Verbinden der Schranke

Wenn Schrinke miteinander verbunden werden sollen, wird hierzu der mitgelieferte Befesti-
gungssatz verwendet. Die vier M8-Schrauben sind mit Unterlegscheiben und Muttern in den
Winkelscharnieren und die sechs M6-Schrauben in einer Hohe von etwa Z1=500, Z2=1000,
7Z3=1500 mm {iber dem FuBBboden anzubringen, siche Abbildung 2-9. Die M8-Schrauben sind
mit hochstens 20 Nm und die M6-Schrauben mit hochstens 10 Nm anzuziehen.

| S—

: K }

Abbildung 2-9. Verbinden der Schrinke — Schraubenposition

2.5.2 Montage der Schranke auf dem FuRboden

Bei der Montage des Schranks auf dem Fuf3boden sind die vier oder sechs M12-Schrauben
gemil Abbildung 2-10anzuschrauben, jeweils eine pro Ecke im ersten Schrank ganz links,
wenn mehrere Schréinke installiert werden dann die ndchsten Schrinke mit jeweils zwei Schrau-
ben rechts anbringen. Der untere Montagewinkel hat Locher mit einem Durchmesser von 14
mm. Mit diesen Lochern kann der Schrank ausgerichtet werden, nachdem die Locher in den
FuBBboden gebohrt wurden. Achten Sie darauf, dass beim Bohren kein Staub oder Fremdkorper
in den Schrank geraten. Die Mindestabstinde zwischen dem Schrank und den Wénden sowie
der Decke sind zu beachten. Fiir die horizontale Ausrichtung des Schranks konnen Unterlegs-
cheiben zwischen dem Fuflboden und der Wand verwendet werden.
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Abbildung 2-10. Position der Locher zur Befestigung des Schranks am Fufsboden

Tabelle 2-2. Abstdinde in Abbildung 2-10

Symbol Abstand
X 69 mm
W3 602 mm
w 700 mm
Y 56 mm
D3 544 mm
Dtot 655 mm

2.5.3 Platzbedarf

Die Gesamtabmessungen des Schrankes gehen aus der Maf3zeichnung in Anhang A.6 Zeichnun-
gen.

Folgende Regeln gelten fiir die Ausrichtung und Positionierung des Schrankes:

Der Abstand zwischen der Oberseite des Schrankes und der Zimmerdecke, Verkleidung
eines Trigers oder des Beliiftungskanals muss mindestens 250 mm betragen. Wenn Kabel
von oben verlegt werden, erhoht sich dieser Abstand auf 1000 mm.

Zwischen der Riickseite des Schrankes und der Wand muss ein Freiraum von mindestens
40 mm bestehen, derselbe Wert gilt bei den Seiten des Schrankes und der Wand.

Um einen Rahmen mit Scharnier aufstellen zu konnen, oder damit die Tiir des dufleren
Schranks ganz gedffnet werden kann ohne an die angrenzende Wand zu sto3en, muss auf
der linken Seite (Rahmen) der Abstand 500 mm und auf der rechten Seite (Tiir) 300 mm
zur Wand betragen.

Vor dem Schrank muss mindestens 1 Meter Freiraum vorhanden sein. Sie miissen die Tiir
vollstandig 6ffnen konnen, damit der Zugang zu Priif- und Servicezwecken nicht behindert
wird.
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2.6 Installation Klemmenkasten PFXC 141

Der PFXC 141 wird in der Regel zum Anschluss von Pressductor®-Kraftaufnehmern eingesetzt,
wenn der Abstand zwischen Kraftaufnehmern und Bahnzugelektronik zu gro8 ist. Die mit den
Kraftaufnehmern und der Zentraleinheit verbundenen Kabel sind an den Klemmenkasten anzu-
schlieBen.

Der Klemmenkasten PFXC 141 kann neben den Kraftaufnehmern in einer geschiitzten und zu
Servicezwecken leicht zugdnglichen Position montiert werden.

Die Abmessungen des Klemmenkastens gehen aus Abbildung 2-11 hervor.
Nicht benutzte Locher sind zu verschlieBen.

Schaltplan, siche Anhang A.5.3 Klemmenkasten PFXC 141.

220
A
@ Q ( )
\
N @) |
L1 111 | | 111 | 1]
1 L1 L1 L1 L1 L1 1 @
ﬁ (6 %) . 81
D = 6-12 mm (Kabeldurchfiihrung PG16)
Montagel6cher
(Lochschema)
A (1)
8 204 (4 Montageldcher)
s - - - - N o B
===
| ! I S
| | \ i
\ 7:/
o~ N -
ol I | T
\ \
& & |6
A4 \\4 [¥3)
- _ R _ _ / g
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Abbildung 2-11. Abmessungen des Klemmenkastens PFXC 141

2.7 Anschluss der Kraftaufnehmer

Informationen zum Anschluss der Kraftaufnehmer finden Sie im Anhang fiir jeden Kraftaufneh-

mertyp, siche folgende Tabelle.

Kraftaufnehmertyp

Anschlussplan im Anhang

PFCL 301E

B

PFTL 301E

PFRL 101

PFTL 101

PFCL 201

PFTL 201

Q|mMm|m| OO

2-12
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2.8 Anschluss optionaler Einheiten

2.8.1 Trennverstarker PXUB 201 (nur fur IP 20-Version)

Der Trennverstiarker PXUB 201 wird verwendet, wenn eine galvanische Trennung zwischen
Eingang und Ausgang bzw. zwischen der Stromversorgung und Eingang/Ausgang erforderlich
ist. Siehe Abschnitt A.5.1 Trennverstirker PXUB 201.

Der Trennverstirker PXUB 201 ist fiir die Montage auf DIN-Schienen vorgesehen. Der PXUB
201 wird mit Schraubklemmen befestigt.

Der PXUB 201 wird normalerweise von der selben +24 V DC-Versorgung gespeist wie die
Bahnzugelektronik.

Wird der PXUB 201 nah bei der Anschlussklemmengruppe montiert, ist es nicht notwendig das
Kabel zwischen der Bahnzugelektronik und dem Trennverstiarker abzuschirmen.

PFEA111/112 PXUB 201
X1
A+B Spannung| 11 ,

Ausgan ' +
9endl, |l 4 D— |5
ov + T
1= e
- |
= |

- = -
0y X1:2 8|

Abbildung 2-12. Anschluss des Trennverstirkers PXUB 201

2.8.2 Netzgerat SD83x

Stehen keine 24 V zur Verfiigung, kdnnen die Netzgerdte SD831, SD832 und SD833 zur Strom-
versorgung der IP 20-Version eingesetzt werden.

Das Netzgerit ist fiir die Installation auf einer DIN-Schiene vorgesehen.
Die Stromversorgungsspannung fiir alle drei Netzgeréte betragt:

. I115VAC(90-132V), 100 V-10 % bis 120 V+ 10 %

+ 230VAC(180-264V),200V -10 % bis 240 V+ 10 %

Tabelle 2-3. Anzahl von PFEA111/112-Einheiten, die versorgt werden kénnen

Netzgerit PFEA111 PFEA112
SD831 (3A) 6 6
SD832 (5A) 12 12
SD833 (10 A) 24 24

3BSE029380R0103 Rev C
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Kapitel 3 Inbetriebnahme

3.1 Uber dieses Kapitel

In diesem Kapitel finden Sie die notwendigen Informationen zur Inbetriebnahme Ihres Bahn-
zugmesssystems.

Dabei wird vorausgesetzt, dass das Bahnzugmesssystem gemifl den Anweisungen in Kapitel 2
Installation und Anhang (B, C, D, E, F oder G) entsprechend dem verwendeten Kraftaufneh-
mertyp installiert wurde.

Vor der Inbetriebnahme miissen [hnen folgende Daten bekannt sein:

1.
2.

Kraftaufnehmertyp und Nennlast, siche Anhang fiir den installierten Kraftaufnehmertyp
Objekttyp, siche Abschnitt 3.12.2

—  Standardwalze (zwei Kraftaufnehmer)

—  Einseitige Messung (zwei Kraftaufnehmer)

Maximale Bahnzugspannung

Gewiinschtes Ausgangssignal bei bestimmter Bahnzugspannung

Kommunikationsdaten, siche Abschnitt 3.13

3.2 Sicherheitshinweise

Lesen und befolgen Sie die Sicherheitshinweise die in Kapitel 1 Einleitung gegeben werden,
bevor Sie mit der Inbetriebnahme beginnen. Falls jedoch vor Ort strengere Regeln und Vor-
schriften gelten, sind diese zu befolgen.

3.3 Notwendige Ausrustung und Dokumentation

Folgendes wird bendétigt:

Anschlussplan

Werkzeuge
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3.4 Folientasten verwenden

3.4.1 Auswahlen und bestatigen

Display Tasten Funktion
Zuruck ins vorherige Meni. Manchmal
= Muss diese Taste zwei- oder mehrmals
ABB O pover @ saus == betatigt werden, um in das gewiinschte
Menu zu gelangen.
SetLanguage
[German] Bewegt sich in einer Liste nach oben.

Bewegt sich in einer Liste nach unten.
Wechselt ins nachste Hauptmend.

3.4.2 Werte und Parameter andern

S Sl == OK-Taste (Bestatigung). Bestatigt eine
# Auswahl oder Parametereinstellung.
Def Zug fiir 10V Nennlast
XXXXXX N ZZ kN ZZ lbs

. X zeigt einen numerischen Wert an.

. Z steht fiir einen Parameter, der aus einer Liste ausgewihlt werden kann.

Def Zug fiir 10V Nennlast
[XXXXXX] N [ZZ kN ZZ Ibs]

Um einen numerischen Wert X oder Parameter Z zu &ndern, driicken Sie =Z. Der numerische
Wert oder Parameter wird dann in Klammern [XXXXXX] oder [ZZ] gesetzt, um anzuzeigen,
dass er sich nun dndern lasst.

Handelt es sich um einen Parameter "Z"", verwenden Sie =&= und =¥, um sich in der Liste nach
oben oder unten zu bewegen. Wird der gewiinschte Wert auf dem Display angezeigt, driicken
Sie 5. Durch Driicken von =& wird der neue Parameter gespeichert und die Klammern um
den Wert werden geloscht.

Wenn Sie &2 gedriickt haben und der Parameter befindet sich in Klammern, kdnnen Sie den
Eingabemodus abbrechen, in dem Sie 2% driicken. Die von Ihnen mit &= und & vorgenom-
mene Auswahl wird nicht gespeichert. %= Der alte Wert wird wieder ohne Klammern angezeigt.

Um einen numerischen Wert zu dndern, driicken Sie =z und der Wert wird in Klammern ange-
zeigt. Danach lisst sich die erste Ziffer mit &= und =¥ 4ndern. Entspricht die erste Ziffer dem
gewiinschten Wert, driicken Sie =Z. Danach kann die zweite Ziffer mithilfe von =& und &
gedndert werden. Durch Driicken von 7=, nach der Eingabe der letzten Ziffer, wird der neue
Wert gespeichert und ohne Klammern geldscht.

Durch Driicken von 2%, bei Eingabe eines numerischen Werts, konnen Sie zur vorherigen Zif-
fer zuriickkehren. Durch mehrmaliges Driicken von % verlassen Sie den Eingabemodus und
der alte Wert wird ohne Klammern angezeigt.
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3.5 Menuubersicht

Bedienmeniis 1)

BahnZug Z=>5s
ON —

1=
BahnZugSeite A
ON

\=
BahnZugSeite B

ON ]

|==
BahnzugDiff A-B

ON ]

=

Fehler- und 2)
Warnmeldungen

1) Die Beschreibung der Bedien-
menus erfolgt in Abschnitt 4.7.

2) Die Beschreibung von Fehler-
und Warnmeldungen erfolgt in
Abschnitt 6.6.

3) Halten Sie == 5 Sekunden lang
gedruckt, um zum ersten Konfi-
gurations- und Servicemenu zu
gelangen.

4) Dieses Menl erscheint, wenn
als Einheit N/m, kN/m, kg/m oder
pli ausgewahlt wurde.

5) Hinweis! Einige Untermends,
die eine Bestatigung verlangen,
sind in dieser Ubersicht nicht
aufgefihrt. In diesen Menus
mussen Sie bestatigen, dass
Ihre Einstellungen ausgefiihrt
werden sollen.

Konfiguration und Servicemenis

Schnell-Setup
Siehe 3.8.

=

PresentationMenu
Siehe 3.12.1.

EZ

ObjEinstellen
Siehe 3.12.2.

=

Nennlast
ZZ kN ZZ Ibs

=

Nulistellen
Siehe 3.12.4. 5)
l ==

Def Winkelfaktor
Siehe 3.12.5.

li
Spannungsaus-
gang

=
Stromausgang
Siehe 3.12.7.

1=

Verschiedenes Menii
Siehe 3.12.8.

|==
ServiceMenii
Siehe 3.12.9.

Je nach Einstellung des Winkelfaktors kann
das Schnell-Setup auf zwei Arten ausgeflhrt
werden.

Sprache, Einheit, Bahnbreite 4 und die
gewulnschte Anzahl der Dezimalstellen werden
im Anzeigemeni festgelegt.

Wabhlen Sie Standardwalze (2 Kraftaufnehmer),
Einseitig A oder Einseitig B als Messtyp aus.

Uberpriifen Sie die Nennlast am Kraftaufneh-
mertypenschild. Wahlen Sie mit =& und =& die
Nennlast aus der Liste aus. Bestatigen Sie mit
5=

Die Funktion Nullstellen wird verwendet, um
den Kraftaufnehmer-Offset und das Tarage-
wicht auszugleichen.

Der Winkelfaktor lasst sich iber Hangege-
wichte oder Berechnung ermitteln.

Legen Sie die Spannungsausgangs-, die Filter-
und die Zugwerteinstellungen fest.

Legen Sie die Stromausgangs-, die Filter- und
Zugwerteinstellungen fest.

In diesem Menu werden Profibus-Parameter
festgelegt oder die werkseitigen Voreinstellun-
gen aufgerufen.

Zeigt die Werte der maximalen Last und den
aktuellen Offset fur Kraftaufnehmer A und B
an. Setzt den Speicher fir maximale Last und
Offset zurlck. Simuliert Kraftaufnehmersi-
gnale.

3BSE029380R0103 Rev C

3-3



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch

Kapitel 3 Inbetriebnahme

3.6 Schrittweise Inbetriebnahme

. Siehe
Schritt Messung Abschnitt
1 Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgungsspannung abge-
schaltet ist.
2 Uberprifen Sie die gesamte Verkabelung geman den Anhang
Anschlussplanen. B,C,D,E.F
oder G
3 Uberprifen Sie die Stromversorgungsspannung. 3.7
DIN-Schienenmontierte IP20-Einheit
Nennspannung 24 V DC, Arbeitsbereich 18-36 V DC, X1:1-2
Wandmontierte IP65-Einheit
85-264 V AC (100 V - 15 % bis 240 V + 10 %), 45-65 Hz, X9:1-
2
Nennspannung 24 V DC, Arbeitsbereich 18-36 V DC, X1:1-2
4 Nehmen Sie die Grundeinstellungen vor (bei Bedarf). 3.7
5 Setup durchfihren:
Schnell-Setup 3.8
Gesamt-Setup 3.1
6  Kontrollieren Sie die Polaritat der Kraftaufnehmer. 3.9
7  Kontrollieren Sie die Funktion der Kraftaufnehmer. 3.10
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3.7 Grundeinstellungen vornehmen

Beim ersten Einschalten der Bahnzugelektronik nach Auslieferung erscheinen folgende Auffor-
derungen: SetLanguage und Einheit wéhlen. Diese beiden Einstellungen miissen vorge-
nommen werden, damit Sie mit den weiteren Einstellungen fortfahren konnen. Auf Wunsch
konnen Sprache und Einheit spéter gedndert werden.

SetLanguage
[German]

=

¢

Einheit wahlen

Wahlen Sie mit =&= und =¥ die gewlinschte Spra-
che aus der Liste aus. English ist voreingestellt.

Bestatigen Sie mit SZ.

Wahlen Sie mit =& und =¥ die gewlinschte Anzei-

geeinheit aus der Liste aus. N (Newton) ist vorein-
gestellt.
Bestatigen Sie mit ==.

4 |=

5¢

Das Menu Def Bahnbreite ist nur verfigbar, wenn

3 Def Bahnbreite . X . .
XXXXXX als Einheit N/m, kN/m, kg/m oder pli ausgewahlt
lﬁ wurde.
2= Der Standardwert fur die Bahnbreite betragt 2 m.
4 Def Dezimalpunkt Wabhlen Sie die Anzahl der Dezimalstellen aus der
[X] Liste mit
% |== =& und =F aus.
Bestatigen Sie mit SZ.
5 Schnell-Setup Driicken Sie &z, um die Schnell-Setup-Sequenz zu

starten.
Siehe Abschnitt 3.8.

Um ein vollstéandiges Setup auszufiihren, rufen Sie
die entsprechenden Menlis mit=¥=auf.
Siehe Abschnitt 3.11.

3.8 Schnell-Setup durchfiihren

Das Schnell-Setup fiihrt Sie durch eine minimale Anzahl von Schritten, mit denen Sie die Bahn-
zugelektronik einrichten. Dabei miissen Sie einige Fragen beantworten und die gewiinschten
Werte eingeben. Diese Festlegungen und Parametereinstellungen sind erforderlich, damit die
Bahnzugelektronik Messungen ausfiihren kann.

Das Schnell-Setup umfasst lediglich eine begrenzte Anzahl von Auswahlmdglichkeiten und
Parametereinstellungen. Alle anderen Parameter sind werkseitig voreingestellt. Siche Anhang
A.4 Werkseinstellungen.

Je nach Einstellung des Winkelfaktors kann das Schnell-Setup auf zwei Wegen ausgefiihrt werden.

Der Winkelfaktor kann durch Auswahl von "GewichtAnhdngen" oder "Winkelfaktor =" festge-
legt werden.

*  Nahere Informationen zur Verwendung von Héngegewichten entnehmen Sie Abschnitt 3.8.1.
*  Nihere Informationen zur Verwendung des Winkelfaktors entnehmen Sie Abschnitt 3.8.2.

GewichtAnhingen und Winkelfaktor werden in Abschnitt 3.12.5 erlédutert.
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3.8.1 Schnell-Setup mit Hangegewichten durchfiihren

Samtliche Walzen mis-
sen freidrehende Leit-
walzen sein. Zur Mini-
mierung der Reibungs-
verluste sollten Sie zur
Nachbildung der Bahn-

strecke nur die am nach-

sten liegenden Walzen
verwenden.

Eine einfache Methode den Winkelfaktor in diesem Bahnzugsystem einzustellen, ist die Ver-
wendung eines bekannten Gewichts. Dabei wird der Bahnlauf mit einem Seil nachgebildet, das
iiber die Mitte der Walzen fiihrt.

Gewicht

Kraftaufnehmer
unterstitzte Walze

Abbildung 3-1. Winkelfaktor mit Hingegewichten einstellen (Installationsbeispiel)

BahnZug

'S

==
[XXXXXX]

'

==
[2]
==
Nennlast
=X=

[Ja]

=S

4 lE

Nulistellen

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um ein Schnell-Setup mit Hingegewichten durchzufiih-

rén.

III
I

1

Schnell-Setup

Tl

Def Bahnbreite

Def Winkelfaktor
GewichteAnhang]

=7

AnzahlAufnehmer

=7=

==

[1 kN 225 Ibs]

%

III
i

)

Halten Sie SZ 5 s lang gedriickt, um zum Menu Schnell-
Setup zu wechseln.

Driicken Sie Z, um die Schnell-Setup-Sequenz zu starten.

Das Menu Def Bahnbreite ist nur verfiigbar, wenn als Einheit
N/m, kN/m, kg/m oder pli gewahlt wurde.
Der Standardwert fir die Bahnbreite betragt 2 m.

Wahlen Sie mit Z&= und =¥ GewichteAnhing aus der Liste
aus.
Bestatigen Sie mit =Z.

Wahlen Sie mit &= und =¥ in der Liste die Anzahl der Kraft-
aufnehmer aus, die die Walze unterstitzen (2 oder Einseitig
A oder Einseitig B). Bestatigen Sie mit SZ.

Uberpriifen Sie die Nennlast am Kraftaufnehmertypenschild.
Wahlen Sie mit &= und =¥ die Nennlast aus der Liste aus.
Bestatigen Sie mit =Z.

Mit der Funktion Nullstellen wird der Kraftaufnehmer-Offset
und das Taragewicht ausgeglichen.

Das Nullstellen darf nur dann erfolgen, wenn an der Walze
keine Bahnzugspannung anliegt.

3-6
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Abschnitt 3.8.1 Schnell-Setup mit Hdngegewichten durchfiihren

10

1

12

13

14

15

16

KeinZug
OKzumNullstellen

==

='S

GewichtAnhédngen
[XXXXXX] N

=7

==
Spannungsausg.?
[Ja]
== Nei ==
Nein \ _rJa

x

Def Zug fiir 10V
[XXXXXX] N

-l

=

Filterantwortz.
[250 ms 1,5 Hz]

=
=L
==
Stromausgang?
[Ja]

== Nein % Ja

=S

Def Zug fiir 20mA
[XXXXXX] N

5=

% KB
Filterantwortz.
[250 ms 1,5 HZz]

=7

Zu
BahnZug %

Beendet
=7= Ok Driicken

1. Kontrollieren Sie, dass sich an der Walze keine Last befin-
det.

2. Driicken Sie =Z, um eine Nullstellung auszufiihren. “Vor-
gangBeendet' wird eine Sekunde lang auf dem Display
angezeigt, um den Vorgang des Nullstellens zu bestatigen.

1. Befestigen Sie ein bekanntes Gewicht an der Walze
(siehe Abbildung 3-1).

2. Geben Sie den Wert des bekannten Gewichts ein. Bestati-
gen Sie mit SZ.

Wahlen Sie Ja und driicken Sie Z, um den Spannungsaus-
gang einzurichten.

Geben Sie den Zugwert fir 10 V ein.
Bestatigen Sie mit ==.

Wahlen Sie mit =& oder =¥ die Filterwerte (15, 30, 75, 250,
750 oder 1500 ms) aus der Liste aus. Bestéatigen Sie mit SZ.

Wahlen Sie Ja und driicken Sie =z, um den Stromausgang
einzurichten.

Bestatigen Sie mit SZ.

Geben Sie den Zugwert fir 20 mA ein.
Bestatigen Sie mit ==.

Wahlen Sie mit =& oder = die Filterwerte (15, 30, 75, 250,
750 oder 1500 ms) aus der Liste aus. Bestéatigen Sie mit SZ.

Druicken Sie =z, um das Schnell-Setup zu beenden und
zum Bedienmenu zu gelangen.

Im Menii GewichtAnhédngen kénnen die Einheiten N/m, kN/m, kg/m und pli nicht verwendet
werden. Wurde eine dieser Einheiten im Anzeigemenii (Presentation) gewihlt, wird gemaf
Tabelle 3-1 die Einheit im Menii GewichtAnhingen angezeigt und eingegeben.

Tabelle 3-1. Im Menii GewichtAnhdngen verwendete Einheiten.

Ausgewadhlte Einheit im Anzeigemenii (Presentation) Anzeige und Eingabe im Menii GewichtAnhdangen

N/m N
kN/m kN
kg/m kg

pli XX

3BSE029380R0103 Rev C
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3.8.2 Schnell-Setup mit Winkelfaktor durchfiihren

1

10

11

12

BahnZug

=S -
Schnell-Setup

==
i =
Def Bahnbreite
[XXXXXX]
EENE =
=X=
Def Winkelfaktor
[Winkelfaktor =]
==

o

AnzahlAufnehmer

[2]

il

=S

Nennlast
[1 kN 225 Ibs]

'S

Nullstellen
[Ja]

==
KeinZug
OKzumNullistellen

=7

'S

Winkelfaktor =
[XX.XX]Siehe_HB

=7

=S

Spannungsausg.?
[Ja]

=2 Nein == Ja

G
Def Zug fiir 10V
[XXXXXX] N
=E

Filterantwortz.
[250 ms 1,5 Hz]

=7

=S

=7

==

Halten Sie 5z 5 Sekunden lang gedriickt, um zum Meni
Schnell-Setup zu wechseln.

Dricken Sie =z, um die Schnell-Setup-Sequenz zu starten.

Das Menu Def Bahnbreite ist nur verfigbar, wenn als Einheit
N/m, kN/m, kg/m oder pli gewahlt wurde.
Der Standardwert fir die Bahnbreite betragt 2 m.

Wahlen Sie mit =&= oder == Winkelfaktor = aus der Liste
aus.

Bestatigen Sie mit ==.
Wahlen Sie mit =&= und =¥ in der Liste die Anzahl der Kraft-

aufnehmer aus, die die Walze unterstitzen (2 oder Einseitig
A oder Einseitig B). Bestatigen Sie mit SZ.

Uberpriifen Sie die Nennlast am Kraftaufnehmertypenschild.
Wahlen Sie mit &= und =¥ die Nennlast aus der Liste aus.

Bestatigen Sie mit ==.

Mit der Funktion Nullstellen werden der Kraftaufnehmer-Off-
set und das Taragewicht ausgeglichen.

Das Nullstellen darf nur dann erfolgen, wenn an der Walze
keine Bahnzugspannung anliegt.

1. Kontrollieren Sie, dass sich an der Walze keine Last befin-
det.

2. Driicken Sie &, um eine Nullstellung auszufiihren. “Vor-
gangBeendet" wird eine Sekunde lang auf dem Display
angezeigt, um den Vorgang des Nullstellens zu bestatigen.

Geben Sie den berechneten Winkelfaktor ein. Zur Berech-
nung des Winkelfaktors siehe Anhang (B, C, D, E, F oder G)
fur den installierten Kraftaufnehmertyp.

Bestatigen Sie mit =Z.

Wahlen Sie Ja und driicken Sie 5Z, um den Spannungsaus-
gang einzurichten.

Geben Sie den Zugwert fir 10 V ein.
Bestatigen Sie mit =Z.

Wahlen Sie mit =& oder = die Filterwerte (15, 30, 75, 250,
750 oder 1500 ms) aus der Liste aus. Bestatigen Sie mit 5=.

3-8
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Abschnitt 3.9 Uberpriifung der Signalpolaritét

13 Stromausgang? Waéhlen Sie Ja und driicken Sie 5z, um den Stromausgang
Ha N einzurichten.
5= Nei 5=
Nein == Ja
56
14 Def Zug fiir 20mA Geben Sie den Zugwert flr 20 mA ein.
XXXXXX]N Bestatigen Sie mit =Z=.
5 =
15 Filterantwortz. Wahlen Sie mit Z&= oder =€ die Filterwerte (15, 30, 75, 250,
2T U ] 750 oder 1500 ms) aus der Liste aus. Bestatigen Sie mit Sz.
=7
Zu
BahnZug ﬁ
16 L Beendet Driicken Sie =z, um das Schnell-Setup zu beenden und
== Ok Driicken zum Bedienmenii zu gelangen.

3.9 Uberpriifung der Signalpolaritit

Dies ist eine einfache Methode, um zu tiberpriifen, ob die Kraftaufnehmer so angeschlossen
sind, dass eine Erhohung der Bahnzugspannung ein positives Ausgangssignal von der Bahnzu-
gelektronik erzeugt.

1. Driicken Sie nacheinander bei sémtlichen Kraftaufnehmern die Bahn mit der Hand mit
einer Kraft herunter, die der erhdhten Bahnzugspannung entspricht (so nah am Kraftauf-
nehmer wie moglich) und tiberpriifen Sie, ob die angezeigten Werte positiv sind. Ist der
gezeigte Wert negativ, muss der Anschluss des Kraftaufnehmersignals an der Elektronik
gedreht werden.

HINWEIS

Wenn Sie nicht wissen, in welcher Richtung die Kraft wirkt, schlieen Sie die
Kraftaufnehmer A und B in derselben Kraftrichtung an.

Um die Polaritdt von Kraftaufnehmer A zu dndern, X1:5 und 6 (In A+ und In A-) tauschen.
Um die Polaritédt von Kraftaufnehmer B zu dndern, X1:9 und 10 (In B+ und In B-) tau-
schen.

2. Nach dem Andern der Kraftaufnehmerpolaritit iiberpriifen, ob der angezeigte Wert fiir
erhohte Bahnzugspannung positiv ist.

3.10 Kraftaufnehmerfunktion kontrollieren

Der Vorgang mit Hiangegewichten kann ebenfalls als Funktionstest fiir die Kraftaufnehmer ver-
wendet werden, sieche Abschnitt 3.8.1.

Das Seil sollte dabei so nahe wie mdglich an einer Seite neben dem Kraftaufnehmer positioniert
werden. Notieren Sie das Ausgangssignal und legen Sie das Seil danach dicht neben den ande-
ren Kraftaufnehmer. Die Differenz zwischen den Ausgangssignalen sollte nur sehr gering sein.
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Abbildung 3-2. Kraftaufnehmer-Funktionstest
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3.11 Gesamt-Setup durchfiihren

3.11.1 Uberblick

Das gesamte Setup besteht aus einer Reihe von Haupt- und Untermentis. Die untenstehende
Tabelle beschreibt die Hauptmeniis in der Reihenfolge, in der sie beim Durchlaufen des gesam-
ten Setups angezeigt werden. Die Tabelle vermittelt ebenfalls einen Uberblick iiber die Auswahl
und Parametereinstellungen, die Sie in jedem Hauptmenii vornehmen kénnen.

Die vollstindige Setup-Sequenz wird in Abschnitt 3.12 beschrieben.

Detaillierte
Hauptmeniis Auswahl und Parametereinstellungen Angaben in
Abschnitt ...
PresentationMenu Sprache einstellen 3.12.1
Einheit/Bahnbreite einstellen
li Def Dezimalpunkt
ObjEinstellen Objekttyp einstellen 3.12.2
- Standardwalze (Kraftaufnehmer A und B)
li oder
- Einseitenmessung (Kraftaufnehmer A oder B)
Nennlast Nennlast einstellen 3.12.3
1000 N 225 Ibs
EZ
Nullstellen Messsystem nullstellen 3.12.4
EZ
Def Winkelfaktor Einstellen mit Gewichten (aktuelle Kraft) oder 3.12.5
mit einem Winkelfaktor (berechneter Wert)
EZ
Spannungsaus- Filterwerte einstellen 3.12.6
S Wert fiir den oberen Bahnzug und die obere
lE Ausgangsspannung einstellen
Wert flr den unteren Bahnzug und die untere
Ausgangsspannung einstellen
Ober- und Untergrenze fir die Ausgangs-
spannung einstellen
Stromausgang Filterwerte einstellen 3.12.7
o Wert fir den oberen Bahnzug und den obe-
lE ren Ausgangsstrom einstellen
Wert fir den unteren Bahnzug und den unte-
ren Ausgangsstrom einstellen
Ober- und Untergrenze fiir den Ausgangs-
strom einstellen
3BSE029380R0103 Rev C 3-11
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Verschiedenes Profibus-Adresse und Messbereich einstel- 3.12.8
Menii len.

l

ServiceMenti Serviceinformationen lesen 3.12.9
Hochstlast fur Kraftaufnehmer A zuriickset-
zen
Hochstlast fur Kraftaufnehmer B zurlickset-
zen
Simulation aktivieren/deaktivieren

Ml

Alle Werte auf werkseitige Voreinstellung
zuricksetzen

3-12 3BSE029380R0103 Rev C



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Abschnitt 3.12 Gesamte Setup-Einstellung

3.12 Gesamte Setup-Einstellung

In diesem Abschnitt finden Sie eine schrittweise Beschreibung mit genauen Angaben zu allen
verfiigbaren Setup-Meniis und den dazugehdrigen Parametern, Daten und Einstellungen.

3.12.1 Presentation Menu

BahnZug

Schnell-Setup

Presentation
Menu

ObjEinstellen
Nennlast
Nullstellen

Def Winkelfak-
tor

Spannungsaus-
gang

Stromausgang

Verschiedenes
MenU

ServiceMenl

i
0

\'%
[@)]

]

Von Schnell-Setup

rtons - st 2 =
PresentationMenu =Y=— SetLanguage =“=—> SetLanguage
5= 4 ~EX= [2Z]
= = =
Einheit wihlen 5% Einheit wihlen
Zu ObjEinstellen—=s= 2222 5 [2222] =5
E 2R
=
Def Bahnbreite S=—~ IZ;SIZXB;QQbreite
—EX= XXX)E(XX‘ . S [ ] E—l
==
Def Dezimalpunkt =Z=— Def Dezimalpunkt
=2 -~ 12

L

}

Abbildung 3-3. Haupt- und Untermeniis des Anzeigemeniis (Presentation)

Verwenden Sie die Auf- und Abtasten, um die Sprache [ZZ], die Einheit [ZZZZ] und die Anzahl
der Dezimalstellen [Z] aus der Liste auszuwahlen.

Das Menii Def Bahnbreite ist nur verfiigbar, wenn als Einheit N/m, kN/m, kg/m oder pli
gewihlt wurde.

3.12.1.1 Sprache einstellen (SetLanguage)

Folgende Sprachen sind verfiigbar:
*  Englisch

*  Deutsch

. Italienisch

*  Franzdsisch

. Portugiesisch

. Japanisch

3.12.1.2 Einheit einstellen

Folgende Einheiten kénnen eingestellt werden:
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. N (Newton)

. kN (Kilonewton)

. kg (Kilogramm)

. Ibs (US-Pfund)

*  N/m (Newton/Meter)

*  kN/m (Kilonewton/Meter)

*  kg/m (Kilogramm/Meter)

*  pli (pounds per linear inch; Pfund pro linearem Zoll)

Wenn als Einheit N/m, kN/m, kg/m oder pli ausgewidhlt wurde, muss die Bahnbreite eingestellt
werden.

Der Standardwert fiir die Bahnbreite betrdagt 2 m.

3.12.1.3 Bahnbreite einstellen (Def Bahnbreite)

Das Menii Def Bahnbreite ist nur verfiigbar, wenn als Einheit N/m, kN/m, kg/m oder pli
gewahlt wurde.

Der Standardwert fiir die Bahnbreite betrdgt 2 m.

Das Format lautet XX. XXX, wenn die Breite in m eingegeben wird. Bei einer Eingabe der
Breite in Zoll lautet das Format XXXX.XX. Die maximale Bahnbreite liegt bei 50 m.

3.12.1.4 Dezimalstellen festlegen (Def Dezimalpunkt)

In diesem Menii kann die Anzahl der Dezimalstellen festgelegt werden. Je nach Kraftaufneh-
mer-Nennlast und Anzeigeeinheit kann die Anzahl der Dezimalstellen im Bereich 0-5 festgelegt
werden.

Die Funktion Def Dezimalpunkt wird in Abschnitt 4.6 ausfiihrlicher beschrieben.
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3.12.2 Messart einstellen

BahnZug

Schnell-Setup

Presentation
Menu

ObjEinstellen
Nennlast
Nullstellen

Def Winkelfak-
tor

Spannungsaus-
gang
Stromausgang

Verschiedenes
Menu

ServiceMenl

|||
\
i

\%
oo
/2]

)

Von PresentationMenu

|==
ObjEinstellen =/ sindSieSicher? =~ ObjEinstellen
zz = [22]

Ll

— +

E S

Zu Nennlast

Abbildung 3-4. Einstellen der Messart

Verwenden Sie die Auf- und Abtasten, um die Messart [ZZ] aus der Liste auszuwéhlen.

Es konnen zwei Messarten ausgewahlt werden.

. Standardwalze (wenn Kraftaufnehmer A und B mit der Walze verbunden sind)

Standardwalze

Zwei Kraftaufnehmer mit separaten Signalen
PFEA111/112

Signaleingang
A

B

Abbildung 3-5. Zweiseitige Messung

. Einseitige Messung A (wenn nur Kraftaufnehmer A eingebaut ist)

Einseitige Messung A
Ein Kraftaufnehmersignal

L A

PFEA111/112

Signaleingang
A

Abbildung 3-6. Objekttyp Einseitige Messung A

*  Einseitenmessung B (wenn nur Kraftaufnehmer B mit der Walze verbunden ist)

Einseitige Messung B

Ein Kraftaufnehmersignal PFEA111/112
B Signaleingang
B

Abbildung 3-7. Objekttyp Einseitige Messung B

Bei Auswahl von Einseitiger Messung A oder B wird das gemessene Signal mit 2 multipliziert
und als Bahnzugspannung auf dem Display angezeigt bzw. am analogen Ausgang ausgegeben.
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3.12.3 Nennlast
Von ObjEinstellen

BahnZug l E S
== Nennlast =Z— Nennlast
>95s ZZ kN ZZ Ibs «=x= [ZZKN 2Z Ibs] ==
Schnell-Setup . r ‘—.‘\
v v
Presentation
Menu == Zu Nulistellen
ObjEinstellen . .
= Abbildung 3-8. Meniis Nennlast
Nennlast Die Nennlast wird aus der unten aufgefiihrten Liste ausgewéhlt und muss mit der Nennlastan-
gabe auf dem Kraftaufnehmertypenschild tibereinstimmen. Die Kraftaufnehmernennlast wird in
Nullstellen derselben Zeile in kN (und Ibs) angezeigt.
Def Winkeffak- Folgende Nennlasten kénnen ausgewéhlt werden:
for Tabelle 3-2. Nennlasten
Spannungsaus-
gang
Stromausgang [kN] [Ibs]
0,1 22
Verschiedenes
Menii 0,2 45
ServiceMent 0,5 112
1,0 225
2,0 450
50 1125
10 2250
20 4500
50 11250
100 22500
200 45000
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3.12.4 Nulistellen

BahnZug

III
Il

\%
(¢}
(2]

Schnell-Setup

L/

Presentation
Menu

ObjEinstellen

)]

[Hi

Nennlast

]

Nulistellen

Def Winkelfak-
tor

Spannungsaus-
gang
Stromausgang

Verschiedenes
Menl

ServiceMeni

Die Funktion Nullstellen wird verwendet, um den Kraftaufnehmer-Offse und das Taragewicht
auszugleichen.

Der Nullstellbereich betrigt #2 x F, .. (Kraftaufnehmer-Nennlast).

Von Nennlast

| ==
Nullstellen =Z=— SindSieSicher? =Z=— Vorgang beendet
«~Ex= (Wird 1 s lang angezeigt.)

Zu Def Winkelfaktor

Abbildung 3-9. Meniis Nullstellen

HINWEIS

Das Nullstellen darf nur dann erfolgen, wenn an der Walze keine Bahnzugspan-
nung anliegt.
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3.12.5 Winkelfaktor einstellen (Def Winkelfaktor)

BahnZug

Schnell-Setup

Presentation
Menu

ObjEinstellen
Nennlast
Nullstellen

Def Winkel-
faktor

Spannungsaus-
gang
Stromausgang

Verschiedenes
Menl

ServiceMeni

III
i

L

)]

Um den aktuellen Bahnzug auf dem Display anzuzeigen, muss das Verhéltnis zwischen dem
Bahnzug und der gemessenen Kraft am Kraftaufnehmer bestimmt werden.

Dieses Verhiltnis ist ein Skalierfaktor und wird als Winkelfaktor bezeichnet.

Der Winkelfaktor wird vom Umschlingungswinkel der Bahn um die Messwalze und der Aus-
richtung der Kraftaufnehmer bestimmt. Deshalb hdngt der Winkelfaktor von der aktuellen
Installation ab.

Das ergibt:

T (Bahnzugspannung) = Winkelfaktor x Fg (Kraft der Bahnzugspannung in Kraftaufneh-
mer-Messrichtung)

Von Nullstellen

|= ;

Def Winkelfaktor == Hange gewichte S=—~ Hange gewichte EJ

~5E XXXXXX.X N <5 [ XIN

=2 * =
;I(V)i(n)l(()%lfaktor = 5=~ Y)\(i)r(ﬂ)(ggaktor =
= ~E=X= ;
Zu 2= X =5 =
Spannungsausgang

Abbildung 3-10. Menii Winkelfaktor

Es bestehen zwei Moglichkeiten, das Verhiltnis zwischen der Bahnzugspannung und der
gemessenen Kraft an den Kraftaufnehmern zu ermitteln: durch Hingegewichte oder Berech-
nung.

e Mit Hiingegewichten (Menii Hdngegewichte)

Bilden Sie den Bahnlauf mit einem Seil nach und befestigen Sie ein bestimmtes Gewicht
daran.

Das angehéngte Gewicht simuliert die aktuelle Bahnzugspannung und die Elektronik misst
die sich daraus ergebende Kraft an den Kraftaufnehmern, die vom befestigten Gewicht
verursacht wird.

Wenn der Bahnzug (T) und die entsprechende gemessene Kraft (Fg) bekannt sind, berech-
net die Elektronik das Verhéltnis T / Fy und speichert diesen Wert als Winkelfaktor.

Wenn der Bahnzug an der Rolle anliegt, ermittelt die Bahnzugelektronik die Zugspannung,
indem sie die gemessene Kraft der Kraftaufnehmer mit dem Winkelfaktor multipliziert.

Nach dem Vorgang mit Hiéngegewichten befindet sich der von der Bahnzugelektronik
errechnete Wert im Menii "Winkelfaktor =".

3-18
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Samtliche Walzen
mussen sich leicht
drehen, um Rei-
bungsverluste zu
minimieren. Es soll-
Seil ten nur die am nach-
sten liegenden
Walzen verwenden
werden.

Kraftaufnehmer
unterstitzte Walze

Gewicht

Abbildung 3-11. Winkelfaktor mit Hingegewichten einstellen (Installationsbeispiel)
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e Durch Berechnung (Menti Def Winkelfaktor =)

Der Winkelfaktor ist ein Skalierfaktor. Er entspricht dem Verhéltnis vom Bahnzug (T) und
der Kraftkomponente (Fr) des Bahnzugs, der in Kraftaufnehmer-Messrichtung wirkt.

Der Winkelfaktorbereich liegt bei 0,5-20. Versuchen Sie den Winkelfaktor aulerhalb die-
ses Bereichs einzustellen, wird die Meldung "WF zu niedrig" oder "WF zu hoch" auf
dem Display angezeigt. Der Winkelfaktor kann mit einer Auflosung von 0,01 eingestellt
werden.

Beispiele fiir die Berechnung des Winkelfaktors:

Umschlingungswinkel Umschlingungswinkel
7 T T T
}.
v FR
T T T Fr Installationen, bei denen Fg
kleineristals T
Fr
Fr=2T FR=T FrR<T
Winkelfaktor = T Winkelfaktor = - Winkelfaktor = S -
Fr Fr Fr
Winkelfaktor = %0,50 Winkelfaktor = :II-— =1.00
Winkelfaktor = 0,50 Winkelfaktor = 1,00 Winkelfaktor = > 1
(Min. Wert von Winkelfaktor) (Max. zulassiger Wert

des Winkelfaktors ist 20)

Siche Berechnung des Winkelfaktors im Anhang (B, C, D, E, F oder G) fiir den jeweils
installierten Kraftaufnehmertyp.
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3.12.6 Spannungsausgang

R Von Def Winkelfaktor
>5s lE . .
Schnell-Setup Spannungsaus- =/=* Filterantwortz =v/=> Filterantwortz
E gang <5 ZZ ms ZZ Hz < [ZZ ms ZZ Hz] ==
Presentation E = >~ = ¢ ]
Menu E 5 Hoher Bahnzug  ==* Hoher Bahnzug
ObjEinstellen Zu R = (0oL L L] =
=5 Stromausgang > = ! —
Nennlast Hoher Ausgangsw =/=* Hoher Ausgangsw
== - XXXﬂ < XXXV ==
Nullstellen > =
= Niedrig. Bahnzug SE=- Niedrig. Bahnzug
Def Winkelfak- 55 XXXXXX.X N ~Ex= DOOCOXXINT ==
tor i E E [}
Spannungs- Niedr Ausg;gsw =/~ Niedr Ausgangsw
ausgang I XX. XXV <5 [XX.XX] V E_‘
Stromausgang =5 == t
Obergrenze_ S/~ Obergrenze
Verschiedenes L =g XXXXV <=xz [XXXX] V ==
Meni > = mll
ServiceMenti Untergrenze 52> Untergrenze
== XX XXV <5 [XX.XX] V E—I
A

Abbildung 3-12. Meniis Spannungsausgang
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Folgende Parameter konnen eingestellt werden:
. Filterwerte
Siehe Tabelle 3-3.

. Oberer Zugwert (N, kN, kg, Ibs, N/m, kN/m, kg/m, pli), (werkseitige Voreinstellung =
2000 N)

. Oberes Ausgangssignal, (werkseitige Voreinstellung = +10 V)

. Unterer Zugwert (N, kN, kg, 1bs, N/m, kN/m, kg/m, pli), (werkseitige Voreinstellung = 0 N)
. Unteres Ausgangssignal, (werkseitige Voreinstellung = 0 V)

*  Maximales Ausgangssignal, (werkseitige Voreinstellung = +11 V)

*  Minimales Ausgangssignal, (werkseitige Voreinstellung = -5 V)

Spannungsausgang [V]
A

Maximales Ausgangssignal | - _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __

Oberes Ausgangssignal { - - - - - - - - - - - — -

Unteres Ausgangssignal

Minimales Ausgangssignal |

. » BahnZug
UntererZugwert ObererZugwert N, kN, kg, Ibs,
N/m, kN/m, kg/m, pli

Abbildung 3-13. Parameterdefinitionen

Wenn das Ausgangssignal zu schnell ist oder eine Walzenunwucht vorhanden ist, kann eine Fil-
terung eingesetzt werden.

Der Filtertyp ist einphasig mit einer Dampfung von 20 dB/Dekade.

Tabelle 3-3. Filterwerte

Anstiegszeit 0-90 % Grenzfrequenz -3dB
15 ms 35 Hz
30 ms 15 Hz
75 ms 5Hz
250 ms 1,5 Hz
750 ms 0,5 Hz
1500 ms 0,25 Hz
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3.12.7 Stromausgang

BahnZug

5= Von Spannungsausgang

>5s |==
sz o Stromausgang =4 Filterantwortz /=~ Filterantwortz

=S == ZZms ZZ Hz == [2Z ms ZZ Hz) ==
Presentation = o = S S il
Menu = = — .

- E= HoherBahnsug  ==* HoherBahnsug

ObjEinstellen Zu == XXXXXX.X' N == [XXXXXX.X] N = =_|

= Verschiedenes x = t
Nennlast L Menii HoherAusgangsw =Z=> HoherAusgangsw

== [ == XXXXmA <= [XXXX] mA =
Nulistellen T = o b ]

== Niedrig.Bah_nzug ==~ Niedrig.Bahnzug
Def Winkelfak- == XN <=zl . ==
tor == T == = L - _—I
Spannungsaus- NiedrAusgangsw ==+ Ni
gang ~ —__ XX.XX mA gang ™ ] )l\(l)l(e)cél)r(?:igangsw[ —_—

— —5 = M =7
Stromausgang = ~ = A — 'é—|

Obergrenze ==~ Obergrenze
Verschiedenes == XX. XX mA == [XX.XX] mA —
Meni =S ~ — === ==—|
ServiceMenu Untergrenze =7=, Untergrenze
___ XXXXmA == [XX.XX] mA .
A

Abbildung 3-14. Meniis Stromausgang
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Folgende Parameter konnen eingestellt werden:
. Filterwerte (werkseitige Voreinstellung: 15 ms)
Siehe Tabelle 3-4.

. Oberer Zugwert (N, kN, kg, Ibs, N/m, kN/m, kg/m, pli), (werkseitige Voreinstellung =
2000 N)

. Oberes Ausgangssignal, (werkseitige Voreinstellung = 20 mA)

*  Unterer Zugwert (N, kN, kg, Ibs, N/m, kN/m, kg/m, pli), (werkseitige Voreinstellung = 0
N)

. Unteres Ausgangssignal, (werkseitige Voreinstellung = 4 mA)
. Maximales Ausgangssignal, (werkseitige Voreinstellung =21 mA)

. Minimales Ausgangssignal, (werkseitige Voreinstellung = 0 mA)

Stromausgang [mA]

y

Maximales Ausgangssignal

Oberes Ausgangssignal

Unteres Ausgangssignal

minimales Ausgangssignal

y BahnZug

Unterer'Zugwert ObererZugwert g N, kN, kg, Ibs
N/m, kN/m, kg/m, pli
Abbildung 3-15. Parameterdefinitionen

Wenn das Ausgangssignal zu schnell ist oder eine Walzenunwucht zorhanden ist, kann eine Fil-
terung eingesetzt werden.

Der Filtertyp ist einphasig mit einer Dampfung von 20 dB/Dekade.

Tabelle 3-4. Filterwerte

Anstiegszeit 0-90 % Grenzfrequenz -3dB
15 ms 35 Hz
30 ms 15 Hz
75 ms 5Hz
250 ms 1,5 Hz
750 ms 0,5 Hz
1500 ms 0,25 Hz
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3.12.8 Menu Verschiedenes

BahnZug

IlI
i

\

5s
Schnell-Setup

"

Presentation
Menu

ObjEinstellen

)

]

Nennlast

Nullstellen

Def Winkelfak-
tor

L/

Spannungsaus-
gang
Stromausgang

sl

Verschiedenes
Menii

ServiceMenl

3.12.8.1 Profibus

Von Stromausgang

|==
Verschiedenes =% ProfibusEin/Aus == ProfibusEin/Aus
Menii ~E 2z ~Ex= [2Z] 5=
EZ *x = ¢ l
ProfibusAdresse =/ ProfibusAdresse
Zu —se? = =
ServiceMenii x> =t
Messbereich /= Messbereich
x =t
Auflésung 5=~ Auflosung
- XX)&( ~5e [XXXXX] %_‘
>*x =t
Werkseinstellung S/ SindSieSicher?  S=— \(vr9°19 peendet
L == Standard

~Ex= angezeigt.)

t !

Abbildung 3-16. Meniis Verschiedenes

. ProfibusEin/Aus
Der Profibus lésst sich aktivieren oder deaktivieren.
. ProfibusAdresse?

Ist der Profibus aktiviert, muss eine Profibus-Adresse im Bereich von 000 bis 125 eingege-
ben werden.

Weitere Informationen zum Profibus entnehmen Sie Abschnitt 3.13.

3.12.8.2 Werkseinstellung

. Setzen Sie alle Werte auf die Werkseinstellung zurtick.
Alle Parameter aulerH6chstlast A und Héchstlast B haben eine Werkseinstellung.

Weitere Informationen dazu finden Sie unter Anhang A.4 Werkseinstellungen.
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3.12.9 Servicemenii

BahnZug

Schnell-Setup

Presentation
Menu

ObjEinstellen
Nennlast
Nullstellen

Def Winkelfak-
tor

Spannungsaus-
gang
Stromausgang

Verschiedenes
Menu

ServiceMenii

I
i

WO

LI

)]

]

Von VerschiedenesMenii
|==
/= PFEA112

= Version X.X

ServiceMenii

)
H

MaxLast_A_
| == [XXXXXX.X]

4

]
]

Offset A zeigen
L == XX.XXN

]

5Z=— SindSieSicher?
~5E

e

== Vorgang beendet
4= (Wird 1 s lang
angezeigt.)

5Z=— SindSieSicher?
<5

Riickstellen B
e
>x =t

___ Vorgang beendet
=v=— (Wird 1 s lang
angezeigt.)

Simulation
S 2ZZ

Abbildung 3-17. Servicemeniis

Im Servicemenii gibt es Parameter, die nur angezeigt werden, bzw. die eingestellt werden kdnnen.

. Parameter, die sich nur anzeigen lassen:
—  Nummer der Software Version

—  MaxLast A
Zeigt die Hochstlast seit dem letzten Zuriicksetzen an.

—  Versatz A zeigen

Zeigt die Nullpunktverschiebung seit dem letzten Nullstellen an.

—  MaxLast B
Zeigt die Hochstlast seit dem letzten Zuriicksetzen an.

—  Versatz B_zeigen

Zeigt die Nullpunktverschiebung seit dem letzten Nullstellen an.

. Parameter, die sich einstellen lassen:

— A Riickstellen
Dieser Vorgang setzt "MaxLast A" auf Null.

—  B_Riickstellen
Dieser Vorgang setzt "MaxLast B" auf Null.

—  Simulation
Simulationsfunktion aktivieren/deaktivieren.
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3.12.9.1 Hochstlast und Drift zeigen

Jeder Kraftaufnehmer, der an die Bahnzugelektronik PFEA 111/112 angeschlossen ist, hat einen
Hochstlastspeicher mit dem Bereich £6,5 X F ., der die hochste an den jeweiligen Kraftauf-
nehmer angelegte Last speichert.

Die Hochstlast besteht aus:

. Kraftaufnehmer-Nullsignal (keine Last am Kraftaufnehmer)

*  Fgrranliegende Tara-Kraftkomponente in Messrichtung des Kraftaufnehmers
und

. FRr gemessene Kraft (Kraftkomponente in Messrichtung des Kraftaufnehmers).

Wenn der Kraftaufnehmer ausgetauscht wird, kann der Hochstlastspeicher zuriickgesetzt wer-
den.

3.12.9.2 A bzw. B zuriicksetzen
A Riickstellen stellt "MaxLast A" auf Null.
B_Riickstellen stellt "MaxLast B" auf Null.

3.12.9.3 Simulationsfunktion

Die Simulation kann auf AN oder AUS gesetzt werden.

Ist die Simulation auf AN gestellt, werden die Parameter Proz. von Fnom A und Proz. von
Fnom B angezeigt. Proz. von Fnom B wird nicht angezeigt, wenn unter ObjektTyp Einseitig A
ausgewihlt wurde. Proz. von Fnom A wird nicht angezeigt, wenn unter ObjektTyp Einseitig B
ausgewdhlt wurde.

Der Parameter Proz. von Fnom kann in Einerschritten im Bereich -100 bis +200 eingestellt wer-
den. Bei aktivierter Simulation ersetzt dieser Parameter den Kraftaufnehmer-Messwert. Bei der
Einstellung +100 ist der Wert identisch mit einem Kraftaufnehmer, der mit Fnom belastet ist.

Bei aktivierter Simulation kann keine Nullstellung erfolgen. Ist Simulation auf EIN gestellt,
leuchtet die rote Status-LED und auf dem Display erscheint die Meldung “Simulation”. Durch
Driicken von "OK" bewegt sich die Meldung in den unteren Bereich des Bedienmeniis (ebenso
wie Fehler- und Warnmeldungen).

Durch Auswahl von WerksWerteinst wird die Simulation deaktiviert.
Bei aktivierter Simulation gelten folgende Standardwerte:
—  Proz. von Fnom A=55%

- Proz. von Fnom B =45 %
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3.13 PFEA 112 mit Profibus-DP-Kommunikation

3.13.1 Allgemeine Angaben zu Profibus-DP

Die Profibus-DP-Kommunikation dient zur schnellen Kommunikation zwischen iibergeordne-
ten Systemen und der Elektronik PFEA 112.

Der Profibus-DP ist ein offenes Kommunikationssystem, das die SPS mit Sensoren verbindet.
(DP steht fiir ,,Distributed Peripherals® und bedeutet verstreute Peripheriegeréte).

Die physikalische Schnittstelle ist RS 485 (Zweileitertechnik).
Die maximale Ubertragungsrate betriigt 12 Mbit/s.

Das Protokoll arbeitet nach dem Master-Slave-Prinzip. Dabei arbeitet die Elektronik PFEA 112
als Slave. Ein Profibus-Master fragt die Slaves regelméfig ab. Das erfolgt durch Abrufen in
einem festgelegten zeitlichen Intervall, selbst wenn keine neuen Daten von der Elektronik
PFEA112 vorliegen.

Jeder Slave besitzt eine Adresse im Bereich 0 bis 125.

Das Format, die Kommunikationsparameter und Fehlercodes sind vom Slaves in einer soge-
nannten Typendatei verfiigbar, die als GSD-Datei bezeichnet wird (siehe sieche Anhang A.7 Pro-
fibus DP - GSD-Datei fiir PFEA112). Diese Datei wird dann im Profibus-Master gespeichert.

Nach dem Einschalten priift der Profibus-Master, ob der Slave mit der angegebenen Typendatei
wirklich am Bus verfiigbar ist.

3.13.2 Master-Slave-Kommunikation

Master - SPS

Master und Slave kommunizieren iiber einen Ausgabe- und Eingabepuffer.

Der Master liest den Eingabepuffer und schreibt einmal pro Abtastzyklus in den Profibus-Aus-
gabepuffer.

Der Slave fragt den Ausgabepuffer ab und aktualisiert die Werte im Eingabepuffer.

Slave — PFEA 112

PFEA 112
Mess-
vorgang

Ausgabepuffer

Eingabepuffer

A
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3.13.3 Profibus physische Medien

Das Buskabel ist in EN 50170 als Leitungstyp A spezifiziert. Leitungstyp B sollte vermieden
werden.
Die physikalischen Eigenschaften des Mediums sind in Tabelle 3-5 und Tabelle 3-6 angegeben.

Tabelle 3-5. Leitungsparameter

Leitungstyp B

Parameter Leitungstyp A (Wenn mdglich
nicht verwenden)
Impedanz in Q 135 bis 165 100 bis 130
Spez. Kabelkapazitat (pF/m) <30 <60
Schleifenwiderstand (2 /km) 110 -
Kerndurchmesser (mm) 0,64 >0,53
Kernquerschnittn (mm?) > 0,34 > 0,22

Die angegebenen Leitungsparameter ergeben folgende Léngen eines Bussegments.

Tabelle 3-6. Maximale Leitungslinge pro Segment

Maximale Busseg- Ubertragungsrate in kbit/s

mentlénge (m) 9,6 19,2 93,75 187,5 500 1500 12000
Kabel A 1200 1200 1200 1000 400 200 100
Kabel B 1200 1200 1200 600 200 - -

Stichleitungen bis zu 1500 kbit/s < 6,6 m.
Stichleitungen sollten vermeiden werden.

Wenn Sie den Leitungstyp A entsprechend der Norm EN 50 170 verwenden, erfolgt der kor-
rekte Leitungsabschluss mit den in Abbildung 3-18 angegebenen Abschlusswiderstinden.

Anschlussbelegung Busabschlusswiderstand

Stiftnr. in den Steckern

VP(B) e 1
390 Q

Datenleitung — B(3) I
2200

Datenleitung - A(8) ]
390 O

GND (5) U |

Abbildung 3-18. Leitungsabschluss von Kabel A im Einklang mit EN 50170
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Abschlussschalter
in EIN Position

Abschlussschalter
in AUS Position

Fiir die Uberbriickung lingerer Distanzen und zur Vermeidung von EMC-Interferenzen ist
zudem eine Ubertragung mit Lichtwellenleitern (Glas oder Kunststoff) moglich.

Fiir die Ubertragung mit Glasfaserleitern sind Standardbusstecker erhiltlich.

Diese Stecker wandeln RS 485 Signale in Glasfaserleitersignale um und umgekehrt.

(OLP = Stecker fiir optische Lichtleiter).

Ebenso stehen Repeater mit dieser Funktionalitdt zur Verfligung. Somit haben sie die Moglich-
keit innerhalb eines Systems zwischen den Medien zu wechseln.

Somit haben Sie die Moglichkeit, innerhalb eines Systems zwischen den Medien zu wechseln.

An ein Profibussystem konnen bis zu 126 Stationen angeschlossen werden. Hierfiir muss der
Bus in Segmente mit maximal 32 Stationen aufgeteilt werden. Die einzelnen Segmente werden
iber Repeater verbunden.

Hierfiir muss der Bus in Segmente mit maximal 32 Stationen aufgeteilt werden. Die einzelnen
Segmente werden liber Repeater verbunden.

Die einzelnen Segmente werden iiber Repeater verbunden.

X

O
I
O
I

Abbildung 3-19. Profibus Kabelanschluss

3.13.4 Befehle uber Profibus

Die Elektronik PFEA 112 is mit Profibus-DP erhéltlich. Die Elektronik PFEA 111 jedoch nicht.
Uber Profibus kann als einziger Befehlt in der PFEA 112 die Nullstellung ausfiihren.
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3.13.5 Der Ubertragung von Messdaten iiber Profibus

Uber den Profibus werden zwei Bahnzugmesswerte iibertragen.
»  Wert 1 verfiigt iber dieselbe Anstiegszeit wie der Spannungsausgang.
»  Wert 2 verfiigt iber dieselbe Anstiegszeit wie der Stromausgang.

Die Skalierung des Spannungsausgangs und Stromausgangs beeinflusst nicht die durch den Pro-
fibus iibertragenen Werte.

Waurde eine Nullstellung ausgefiihrt, werden die nullgestellten Werte iiber Profibus iibertragen.
Zum Skalieren der Messwerte, siche Abschnitt 3.13.5.2.

Jeder Messwert hat eine Auflgsung von 16 bit, Zweierkomplement-Darstellung (Integer 16).

3.13.5.1 Meni Verschiedenes

BahnZug

Schnell-Setup

Presentation
Menu

ObjEinstellen
Nennlast
Nullstellen

Def Winkelfak-
tor

Spannungsaus-
gang
Stromausgang

Verschiedenes
Menii

ServiceMenl

III
I

\%

5s

L/

]

L/

L/

In diesem Menii skalieren Sie die Profibus-Messwerte.

Von Stromausgang
|==

Verschiedenes
Menii

SZ— ProfibusEin/Aus

‘—E_X_EZZ

SZ=— ProfibusEin/Aus
== 122]

L

== = =
ProfibusAdresse =2 ProfibusAdresse
= 777 === [2ZZ m—
Zu X2 (Wird nur bei aktivier- = [222] ——
ServiceMenii tem Profibus angezeigt.)
> = ¢

Messbereich

XXX XXX N

(Wird nur bei akti-
S viertem Profibus

E S

/= Messbereich
== [XXX.XXX] N

a

= ?

==
Auflosung
XXX XXX N
(Wird nur bei akti-
== viertem Profibus

=&

= ==
Werkseinstellung
5 Standard

— ___ Vorgang beendet
== SindSieSicher? ==— (Wird 1 s lang
~5¢ angezeigt.)

t |

Abbildung 3-20. Profibus-Skalierung
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Tabelle 3-7. Profibus-Parameter

Parameter Beschreibung
ProfibusEin/Aus Der Profibus lasst sich aktivieren und deaktivieren.
ProfibusAdresse? Ist der Profibus aktiviert, muss eine Profibus-
Adresse im Bereich von 000 bis 125 eingestellt
werden.
Messbereich Ist der Profibus aktiviert, konnen Messbereich und

Auflésung fir den Profibus eingestellt werden.

3.13.5.2 Skalierung von Profibus-Messwerten
Die Profibus-Werte konnen auf zwei Arten skaliert werden:

. StandardmiéfBige Skalierung — Die Skalierung richtet sich nur nach der Kraftaufnehmer-
Nennlast.

. Benutzerdefinierte Skalierung — Die Skalierung der Profibus-Werte kann vom Benutzer
konfiguriert werden.

Standardmaiflige Skalierung

Diese Funktion ist identisch mit den vorherigen Softwareversionen bis 1.7. Altere Elektroniken
konnen problemlos durch neue Elektroniken mit einen Softwarestand 1.8 oder hoher ersetzt
werden. Auch beim Profibus-Master miissen keine Anderungen beziiglich der Skalierung vor-
genommen werden. Der Wert des niedrigstwertigen Bit (LSB) wird durch den Parameter Auflo-
sung bestimmt.

Der Parameter Auflosung hiangt vom Messbereich ab.

Profibus-Messbereich LSB-Wert, Auflosung
0,001 x 2 X Fpoy % 5000 0,001 X 2 X Fpom (P

(1) Fnom = Kraftaufnehmer-Nennlast

Beispiel fiir 1-kN-Kraftaufnehmer:
Bei 1-kN-Kraftaufnehmer betragt der LSB-Wert: 0,001 X 2 X 1000 =2 N
Messbereich: 5000 X 2 = 10000 N

Benutzerdefinierte Skalierung

Profibus-Messbereich und -Aufldsung lassen sich an die Anforderungen des Benutzers anpassen.
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Profibus-Messbereich

Der Parameter Profibus-Messbereich (geschiitzte Bahnzugspannung bei Normalbetrieb)
wird vom Benutzer eingegeben. Nachdem der Benutzer den Messbereichswert gedndert hat,
wirkt sich eine Anderung der Kraftaufnehmer-Nennlast nicht mehr auf die Profibus-Skalierung
aus. Der Wert des niedrigstwertigen Bits (LSB) wird vom Parameter Auflosung bestimmt.

Auflosung

Hiermit wird die interne Profibus-Auflosung bezeichnet. Der Aufldsungswert wird von
PFEA112 berechnet und héngt vom festgelegten Messbereich ab.

Der Messbereich kann in 2001 bis 5000 Schritte unterteilt werden.
Die Schrittweite der Aufldsung betrdgt generell 1, 2 oder 5.
Der Profibus kann maximal einen Wertbereich von -32768 bis +32767 (216) iibertragen.
Beispiel 1:
a.  Profibus-Messbereich (benutzerdefiniert) = 15500 N
(geschitzte Bahnzugspannung bei Normalbetrieb)

b.  Auflosung berechnet von PFEA112 =5 N
(LSB-Wert am Profibus)

c.  Profibus-Messbereich/Auflosung = 15500/5 = 3100
(Der Messbereich wird in 3100 Schritte unterteilt.)

Beispiel 2:

Wenn die Auflésung von 5 N aus Beispiel 1 nicht ausreicht, kann der Wert angepasst werden.
Dazu konnen Sie den Parameter Messbereich im Menii Verschiedenes auf einen Wert verrin-
gern, der eine ausreichende Auflésung ermdglicht.

a.  Messbereich = 9000 N
(Neue, niedrigere Einstellung fiir Messbereich)

b. Neue Auflosung berechnet von PFEA112 =2 N
(Neuer LSB-Wert am Profibus)

Mit der Einstellung von 9000 N in PFEA112 kann der Profibus-Messbereich 0-15500 N (unter-
teilt in 7750 Schritte) weiterhin verwendet werden. Die aktuelle Aufldsung betragt 2 N.

Normalerweise ist es nicht erforderlich, den Messbereich kleiner als 1/3 des geschitzten Bahn-
zugs bei Normalbetrieb festzulegen.

Der maximale Wert fiir eine bestimmte Aufldsung, der iiber den Profibus iibertragen werden
kann, betragt:

—  Max. Wert = Auflésung x 32767

HINWEIS

Nachdem der Benutzer den Messbereichswert geindert hat, ist eine Riick-
kehr zur standardméfligen Skalierung nur moglich, wenn die Elektronik
iiber die Funktion WerksWerteinst im Menii Verschiedenes zuriickgesetzt
wird.

3.13.5.3 Filterung von Profibus-Messwerten

"Wert 1" verfiigt iiber dieselbe Anstiegszeit wie der Spannungsausgang.

"Wert 2" verfligt iiber dieselbe Anstiegszeit wie der Stromausgang.
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3.13.5.4 Eingabepuffer, Kommunikationsblock von PFEA112 zur PS

Dieser Abschnitt spezifiziert den Kommunikationsblock fiir die Messwerte und booleschen
Werte im Eingabepuffer.

Bit-Nr.
Daten Byte-Nr.
7 6 5 4 3 2 1 0

01 MSB

Wert 1
02 LSB
03 MSB

Wert 2
04 LSB

Boolean in 05 Nr. 7 Nr. 6 Nr. 5 Nr. 4 Nr. 3 Nr. 2 Nr. 1 Nr. 0
06 Platz fur zukinftige Verwendung
Daten:

Wert 1, Bahnzugspannung
Anstiegzeit (Filterung) entspricht der Einstellung fiir Spannungsausgang, 16 bit Zweierkom-
plement-Darstellung (Integer 16)

Wert 2, Bahnzugspannung
Anstiegzeit (Filterung) entspricht der Einstellung fiir Stromausgang, 16 bit Zweierkomple-
ment-Darstellung (Integer 16)

Boolean in
Fehler oder Warnung ist aktiv, wenn das entsprechende Bit auf,,1* gesetzt ist.

Bit-Nr. 0: Flash-Speicherfehler

Bit-Nr. 1: EEPROM-Fehler

Bit-Nr. 2: Netzfehler

Bit-Nr. 3: Fehler bei der Kraftaufnehmererspeisung

Bit-Nr. 4: Synchronationsfehler

3.13.5.5 Ausgabepuffer, Kommunikationsblock von SPS zur PFEA112

Dieser Abschnitt erlautert die booleschen Werte im Ausgabepuffer-Kommunikationsblock.

Bit-Nr.
Daten Byte-Nr.
7 6 5 4 3 2 1 0
Boolean out 01 Nr. 7 Nr. 6 Nr. 5 Nr. 4 Nr. 3 Nr. 2 Nr. 1 Nr. 0
02 Platz fur zukiinftige Verwendung

Bit-Nr. 0: Nullstellen Das Nullstellen wird ausgefiihrt, wenn das Bit von ,,0° auf ,,1* gedndert
wird.

3-34
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3.14 Die Inbetriebnahme optionaler Einheiten

3.14.1 Trennverstarker PXUB 201

Raster >

Der Trennverstdrker wird normalerweise an den Spannungsausgang der Bahnzugelektronik
angeschlossen.
Der Schalter S1 wird normalerweise fiir ein Spannungsverhéltnis von 1:1 eingestellt.

Der Ausgang wird, zur Erzeugung einer Spannung oder eines Stromes, mit Hilfe der Schalter S1
und S2 gewéhlt.

Eine langsamere Anstiegzeit wird mit Schalter 2, Position 3, ausgewahlt.

Die Schalter befinden sich innerhalb des Gehéuses.

/\ Ziehen Sie die Abdeckhaube heraus,
7 F nachdem Sie die Raster geldst haben.

Abdeckhaube

Losen Feder

Abbildung 3-21. Trennsverstirker PXUB 201

Der Trennverstirker muss ge6ffnet werden, um die Schalter S1 und S2 einzustellen.
1.  Entnehmen Sie den Trennverstéirker von der DIN-Schiene.

Verwenden Sie einen Schraubendreher, um die Feder am Boden des Trennverstarkers zu
16sen.

Driicken Sie die Rastungen auf beiden Seiten des Trennverstirkers nach innen.
Ziehen Sie die Abdeckhaube heraus, bis Sie die Schalter S1 und S2 erkennen.
Stellen Sie die Schalter S1 und S2 ein.

Schlieen Sie die Abdeckhaube wieder.

vk wn
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6. Montieren Sie den Terennverstirker wieder auf die DIN-Schiene.

PXUB 201
. \ 3 Ausgang: 0 bis + 10 V
= +
gonal T 4] ~D >— Eingabe: 0 bis + 10 V
Y- 5
7 ¥ I S1 S2
124V sl * 6 1 T
) L —‘J_ 12 % 123
Erdung
PXUB 201 Ausgang: 4 bis 20 mA
_ . . 3 5 , , Eingabe: 0 bis 10 V
Slgnal—:,—:ﬁ + > + h =|.|
0 V —\_fo— - 6 | : | | 81 82
\ \ ON ON
7 - A
+24 'V — 3 + i 123 E 2 3
ov. ———-
Erdun
Abbildung 3-22. Typischer Anschluss des Trennverstdrkers
Tabelle 3-8. Einstellen des Ein- und Ausgangssignals
Bereich S2
Standard
Eingang Ausgang 1 2 3
X Obis+10V 0Obis+10V x X
Obis5V  4bis20 mA
Obis10V 4 bis 20 mA
Obis5V  0bis 20 mA
0+10V 0+20mA
Tabelle 3-9. Bandbreiteneinstellung
. S2, Position 3
Standard Bandbreite (x = ON)
x 10 kHz
10 Hz x

3-36
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Kapitel 4 Betrieb

4.1 Uber dieses Kapitel

Im Normalbetrieb bendtigt das Messsystem keine besondere Aufmerksamkeit. Die Messung
erfolgt kontinuierlich, solange das System eingeschaltet ist. Wie das System ein- und ausge-
schaltet wird, sehen Sie in Abschnitt 4.4 Ein- und Ausschalten.

4.2 Sicherheitshinweise

Lesen und befolgen Sie die Sicherheitshinweise, die in Kapitel 1 Einleitung, gegeben werden,
bevor Sie mit dem Betrieb beginnen. Falls jedoch vor Ort strengere Regeln und Vorschriften
gelten, sind diese zu befolgen.

4.3 Bedienung

In Abbildung 4-1 werden die LED-Anzeigen und Bedientasten beschrieben.

LED Power LED Status
|

A'I' O Power O Status
LCD-Display mit Hinter-
grundbeleuchtung
G A v S
P SN
Zurlck Auf Ab OK (Bestatigung)
oder Abbrechen

Abbildung 4-1. Bedienung
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4.4 Ein- und Ausschalten

4.4.1 Einschalten

Die Bahnzugelektronik wird mit einem externen Ein- und Ausschalter bedient (nicht im Liefer-
umfang von ABB enthalten). Wihrend des Normalbetriebs ist kein Eingreifen des Bedieners
erforderlich.

1. Uberpriifen Sie, ob die hauptsichliche Zugspannungssteuerung fiir den normalen Betrieb
bereit ist.

2. Die Bahnzugelektronik wird angeschaltet, indem der externe Ein-/Ausschalter in die Posi-
tion EIN gebracht wird.
Bei der IP 65-Version muss auch der interne Schalter eingeschaltet werden.

3. Uberpriifen Sie, ob:
- das Display leuchtet.
- die Power-Anzeige leuchtet.

- die Statusanzeige leuchtet (griin). Ein Fehler wird durch rotes Leuchten angezeigt.

Poweranzeige Statusanzeige

A IRER \O &
FRIDED Power Status

Display

H
]
il

4.4.2 Ausschalten

Die Bahnzugelektronik wird ausgeschaltet, indem der externe Ein-/Ausschalter in die Position
AUS gebracht wird.

4.5 Normalbetrieb

Die Messausriistung sollte zur Erzielung der besten Messergebnisse permanent eingeschaltet
sein. So konnen Kraftaufnehmer und Elektronik bei gleichen Temperaturbedingungen arbeiten.

Das Messsystem wurde fiir Dauerbetrieb ausgelegt.
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4.6 Messwerte auf dem Display

Kraftaufnehmer- [N] [kN] [ka] [lbs]
Nennlast
0,1 [kN] XX XXXX | XX XXXX | X XXX XX | X XXX.XX
0,2 [kN] XX XXX X | XX XXXX | X XXX XX | X XXX.XX
0,5 [kN] XX XXX X | XXXXXX | X XXX XX | X XXX.XX
1 [kN] XXX XXX XXX XXX | XX XXX X | XX XXX.X
2 [kN] XXX XXX XXX XXX | XX XXX X | XX XXX.X
5 [kN] XXX XXX XXX XXX | XX XXX X | XX XXX.X
10 [kN] X XXX XX0 | X XXX XX | XXX XXX XXX XXX
20 [kN] XXXXXX0 | X XXX XX | XXX XXX XXX XXX
50 [kN] X XXX XX0 [ X XXX XX | XXX XXX XXX XXX
100 [kN] X XXX X00 | X XXX.X XXX XX0 | X XXX XX0
200 [kN] X XXX X00 | X XXX.X XXX XX0 | X XXX XX0
Tabelle 4-1. Messwertdarstellung auf dem Display.
Kraftaufnehmer- [N/m] [kN/m] [kg/m] [pli]
Nennlast
0,1 [kN] XX XXX XX | XX XXXXX | X XXX XXX | X XXX XXXX
0,2 [kN] XX XXX XX | XXXXXXX | X XXX XXX | X XXX XXXX
0,5 [kN] XX XXX XX | XXXXXXX | X XXX XXX | X XXX XXXX
1 [kN] XXX XXX X | XXX XXXX | XX XXX XX | XX XXX XXX
2 [kN] XXX XXX X | XXX XXXX | XX XXX XX | XX XXX XXX
5 [kN] XXX XXX X | XXX XXXX | XX XXX XX | XX XXX XXX
10 [kN] XXXX XXX | X XXX XXX | XXX XXX X | XXX XXX XX
20 [kN] XXXX XXX | X XXX XXX | XXX XXX X | XXX XXX XX
50 [kN] XXXX XXX | X XXX XXX | XXX XXX X | XXX XXX XX
100 [kN] XXXXXX0 | X XXX XX | XXX XXX | XXX XXX.X
200 [kN] X XXX XX0 | X XXX XX | XXX XXX | XXX XXX.X

Tabelle 4-2. Messwertdarstellung auf dem Display.

Je nach gewidhlter Einheit werden die Messwerte unterschiedlich angezeigt, siche Tabelle 4-1
und Tabelle 4-2.

X in Tabelle 4-1 und Tabelle 4-2 gibt an dass sich die Zahl dndert, wenn der Wert geéndert wird.
0 zeigt an dass sich die Zahl nicht dndert, wenn sich der Wert édndert.

3BSE029380R0103 Rev C
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4.7 Bedienmenis

Beispiele fiir die Messwertdarstellung:
Beispiel 1:

Gewihlte Einheit [N], Kraftaufnehmer-Nennlast 100 kN, Messwert 987654 N.
Auf dem Display dargestellter Wert: 987600 N.

Beispiel 2:

Gewihlte Einheit [kN], Kraftaufnehmer-Nennlast 100 kN, Messwert 987654 N.
Auf dem Display dargestellter Wert: 987.6 kN.

Beispiel fiir Messwerte, die unter Verwendung der Funktion Dezimalstellen festlegen (Def
Dezimalpunkt) dargestellt werden:

Beispiel 1:

Gewihlte Einheit [pli], Kraftaufnehmer-Nennlast 1 kN, Messwert 46.5987 pli.
Def Dezimalpunkt = 2
Auf dem Display dargestellter Wert: 46.60 pli.

Beispiel 2:

Gewihlte Einheit [pli], Kraftaufnehmer-Nennlast 1 kN, Messwert 46.5987 pli.
Def Dezimalpunkt = 0
Auf dem Display dargestellter Wert: 47 pli.

In diesem Abschnitt werden die Bedienmeniis beschrieben. Die Aktualisierungszeit fiir die
angezeigten Werte betriigt 500 ms. Verwenden Sie =&= und =¥, um zwischen den Meniis zu
wechseln.

BahnZug
Wert

A=

?ahnZug A
Wert

E =

‘BahnZug B
Wert

= -
BahnzugDiff A-B
Wert

==

“Fehler- und
Warnmeldungen

L

i

Abbildung 4-2. Bedienmeniis
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4.7.1 BahnZug

4.7.1.1 Standardwalze (zwei Kraftaufnehmer)

Die folgenden Meniis werden angezeigt, wenn eine Standardwalze (zwei Kraftaufnehmer) mit
der Bahnzugelektronik verbunden sind:

. BahnZug
Zeigt den gesamten von Kraftaufnehmer A und B gemessenen Bahnzug an.
. BahnZug A
Zeigt den von Kraftaufnehmer A gemessenen Bahnzug an
. BahnZug B
Zeigt den von Kraftaufnehmer B gemessenen Bahnzug an.
. BahnzugDiff A-B

Zeigt die Differenz zwischen BahnZug A und B an.

4.7.1.2 Einseitige Messung A oder B (ein Kraftaufnehmer)

Das folgende Menii wird angezeigt, wenn nur ein Kraftaufnehmer (einseitige Messung) mit der
Bahnzugelektronik verbunden ist:

. BahnZug

Der Bahnzug fiir einseitige Messung wird angezeigt.
Der vom Kraftaufnehmer gemessene Bahnzug wurde mit 2 multipliziert.

4.7.2 Fehler- und Warnmeldungen
Ein FEHLER ist dafiir verantwortlich, dass die Bahnzugelektronik fehlerhaft arbeitet.
Eine WARNUNG steht fiir ein Ereignis, das die Genauigkeit einer Messung beeinflussen kann.

Beim Auftreten eines Fehlers oder einer Warnung wird eine Fehler- oder Warnmeldung auf dem
Bedienfeld angezeigt und die Statusanzeige wechselt von griin auf rot.

Durch Driicken von 52 erlischt die Meldung auf dem Display.

Besteht das Problem, das die Aktivierung der Fehler- oder Warnmeldung ausgel6st hat, nicht
mehr, leuchtet die Statusanzeige wieder griin.

Besteht der Fehler weiter, leuchtet die Statusanzeige rot. Mithilfe von =¥ gelangen Sie in das
letzte Menii, in dem Sie die Fehler- oder Warnmeldung lesen kdnnen.

Informationen zum Umgang mit Fehler- und Warnmeldungen finden Sie in Kapitel 6 Fehlersu-
che.
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Kapitel 5 Wartung

5.1 Uber dieses Kapitel

Unter normalen Betriebsbedingungen ist Thr System wartungsfrei. Wir empfehlen jedoch die
Durchfiihrung regelmiBiger Uberpriifungen. Die nachfolgend aufgefiihrten, vorbeugenden
Wartungsarbeiten kdnnen je nach der Art des Umfeldes durchgefiihrt werden, in dem Thr

System eingesetzt wird.

5.2 Vorbeugende Wartung

Einheit

MaRnahmen

Kraftaufnehmer

Kraftaufnehmer vor langerem Kontakt mit korrosiven
Elementen schitzen.

Die Befestigungsschrauben Gberpriifen und ggf.
nachziehen.

Den Luftspalt zwischen dem Kraftaufnehmer und der
Adapterplatten tberpriifen, um sicherzustellen, dass
dieser nicht durch Schmutz zugesetzt sind, da sonst
ein Kraftnebenschluss entstehen kann.

Die Spalte falls erforderlich mit Druckluft reinigen.

Bahnzugelektronik

=
H

Sicherstellen, dass die Leiterplatten richtig festsitzen
und dass die Kabel oder Adern nicht beschadigt sind.

Sicherstellen, dass alle Schraubenklemmen und
Kabelstutzen
ordnungsgemal angezogen sind.

Anschlusskabel

Sicherstellen, dass die Anschlusskabel zwischen den
Kraftaufnehmern und der Bahnzugelektronik nicht
beschadigt sind.

3BSE029380R0103 Rev C
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Kapitel 6 Fehlersuche

6.1 Uber dieses Kapitel

Wiéhrend der Nutzungslebensdauer Thres Messsystems kann es zu Vorfillen kommen, die zu
System- und Prozessstdrungen fithren konnen. Diese Storungen kdnnen auf unterschiedliche
Weise auftreten, und der Grund fiir den Fehler kann schwierig zu finden sein. Stérungen, die
einen dhnlichen Charakter haben, kdnnen in Gruppen zusammengefasst werden und haben
meist dieselben oder dhnliche Ursachen.

Die Anweisungen zur Fehlersuche in diesem Kapitel werden Ihnen dabei helfen, die hdufigsten
Fehler zu finden und zu beheben.

6.2 Sicherheitshinweise

Die Sicherheitsanweisungen, die in Kapitel 1 Einleitung angegeben sind, sind bei der Fehlersu-
che zu lesen und zu befolgen. Falls jedoch vor Ort strengere Regeln und Vorschriften gelten,
sind diese zu befolgen.
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6.3 Austauschbarkeit

Einheit

MaRnahmen

Bahnzugelektronik

ﬂ
al

Die Bahnzugelektronik PFEA111/112 ist gegen eine
Bahnzugelektronik desselben Typs austauschbar.

Dazu ist eine neue Konfiguration erforderlich.

Kraftaufnehmer

I/-/”

)

Die Kraftaufnehmer kénnen direkt gegen
Kraftaufnehmer des gleichen Typs ausgetauscht wer-
den.

Nach einem Austausch ist eine Nullstellung der
PFEA111/112 und das Zurlicksetzen von Hochstlast A
oder Hochstlast B erforderlich.

6.4 Notwendige Ausrustung und Dokumentation

Fiir die Fehlersuche und Reparatur wird Folgendes benotigt:

. Anschlussplan siehe Anhang (B, C, D, E, F oder G) fiir den jeweils installierten Kraftauf-

nehmertyp.

. Wartungswerkzeuge

. Drehmomentschliissel

. Multimeter

6-2

3BSE029380R0103 Rev C



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Abschnitt 6.5 Fehlersuche

6.5 Fehlersuche

Fehler in der/im

Fehlersymptome

mechanischen Installation

Fehler in der mechanischen Installation zeigen sich
haufig in einem instabilen Nullpunkt oder ungenauer
Empfindlichkeit.

Wird ein Fehler mit einem Stéreinfluss wie Temperatur
oder mit einem bestimmten Ablauf in Verbindung
gebracht, liegt dieser wahrscheinlich im mechani-
schen Teil der Installation.

\
g

Die Kalibrierdaten eines Kraftaufnehmers andern sich
normalerweise nicht. Je nach GréRe und Typ eines
Kraftaufnehmers ist die bis zu fiinffache(!) Nennlast in
Messrichtung zulassig. Ein Stoérfall in der Anlage, z.B.
ein Bahnabriss, kann zu einer Uberlast fiihren, die die
Kraftaufnehmerdaten verandert. Je nach Starke der
Uberlastung kann es ausreichend sein, den Nullpunkt
neu einzustellen.

Verkabelung

(-

Funktionsstorungen oder ein instabiler Nullpunkt kén-
nen auch auf fehlerhafte Kabel oder Anschliisse
zurlickzufihren sein.

Durch die Nahe zu stérenden Kabeln kann es zu Sto-
reinflissen kommen.

Eine fehlende Diagonalschaltung im Kabel zum Kraft-
aufnehmer oder ein an beiden Enden geerdeter
Kabelschirm kann sich als instabiler Nullpunkt auswir-
ken.

Wenn die Polaritat eines Kraftaufnehmers nicht kor-
rekt ist, muss die Verkabelung tberprift werden.

Bahnzugelektronik

=
|

Kurzzeitige Funktionsausfalle sind gewdhnlich auf
Fehler in der Bahnzugelektronik zurlickzufihren.
Instabilitatsprobleme werden selten von der Bahnzu-
gelektronik verursacht.

Fehler von Geréaten, die an die Bahnzugelektronik
angeschlossen sind, kdnnen die Funktion stéren.

(1) Néhere Informationen zur Uberlastkapazitat Ihres Kraftaufnehmers entnehmen Sie dem Anhang B,

C, D, E, F oder G.
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6.6 Fehler- und Warnmeldungen der PFEA111/112
Ein FEHLER ist dafiir verantwortlich, dass die Elektronik fehlerhaft arbeitet.

Eine WARNUNG steht fiir ein Ereignis, das die Genauigkeit einer Messung beeinflussen kann.

Beim Auftreten eines Fehlers oder einer Warnung wird eine Fehler- oder Warnmeldung auf dem
Bedienfeld angezeigt und die Statusanzeige wechselt von griin auf rot.

Durch Driicken von 2= erlischt die Meldung auf dem Display.

Besteht das Problem, das die Aktivierung der Fehler- oder Warnmeldung ausgeldst hat, nicht
mehr, leuchtet die Statusanzeige wieder griin.

Besteht der Fehler oder die Warnung weiter, leuchtet die Statusanzeige rot. Mithilfe von ==
gelangen Sie in das letzte Bedienmenti, wo Sie die Fehler- oder Warnmeldung lesen kénnen.

6.6.1 Fehlermeldungen
Folgende Fehler konnen auftreten:
. Flash-Speicher-Fehler
. EEPROM-Speicher-Fehler
. Versorgungsspannungsfehler
. Fehler bei der Kraftaufnehmererregung

Siche Abschnitt 6.8 Warnungen und Fehler, die von der Bahnzugelektronik erkannt werden.

6.6.2 Warnmeldungen
Folgende Warnungen kdnnen auftreten:
. Profibus-Kommunikationsproblem
. Synchronisationsproblem

Siehe Abschnitt 6.8 Warnungen und Fehler, die von der Bahnzugelektronik erkannt werden.
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6.7 Fehler und GegenmafRnahmen

Allgemeine Anmerkung:

Ubersteigen die freien (unabgeschirmten) Kabellingen 0,1 m, miissen die einzelnen Strom- und
Signalleiterpaare verdrillt werden.

Freie Léngen iiber 0,1 m konnen zu einem instabilen Nullpunkt oder zu einem falschen absolu-

ten Messwert fithren.
Tabelle 6-1. Fehlersymptome und -mafsnahmen
Fehlersymptom MaBnahmen

Storsignale - Uberpriifen Sie, ob die Kabelabschirmungen
gemal dem Anschlussplan geerdet sind
- Nahe zu stérenden Kabeln kann Storeinflisse
verursachen.

Instabiler Nullpunkt - Stellen Sie sicher, dass die Kabelabschirmungen

nur an einem Ende angeschlossen sind.

- Kontrollieren Sie, ob das Kabel zwischen den
Kraftaufnehmern und der Elektronik tber Kreuz
geschaltet ist. Ein Paar fUr das Signal und ein Paar
fur die Speisung, siehe Abbildung 2-2.

- Uberpriifen Sie, ob ein Klemmenkasten installiert
ist und das Kraftaufnehmersignal und die Speisung
zwischen dem Klemmenkasten und der Elektronik
in separaten Kabeln verlaufen.

- Kontrollieren Sie, ob zwei oder mehr Elektroniken
in [P 20 nebeneinander im Schrank montiert sind
und ob sie synchronisiert sind (Kabel zur Synchro-
nisation der Einheiten, siehe Anschlussplan und
Abschnitt 2.4.1.3 Synchronisation).

Display und LED-Anzeigen Wenn das Display nicht erleuchtet ist und die
leuchten nicht Power- und Statusanzeigen auf dem Bedienfeld
nicht funktionieren, Gberprifen Sie:
- ob die Eingangskabel richtig an die Stromversor-
gung der Elektronik angeschlossen sind.
- ob die Stromversorgung korrekt an die Elektronik
angeschlossen ist.
- ob der Hauptschalter eingeschaltet ist (bei IP 65-
Version innerhalb des Gehauses).

- Weitere Tests werden im Abschnitt 6.8.1.3 Ver-
sorgungsfehler beschrieben.
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Tabelle 6-1. Fehlersymptome und -mafinahmen

Fehlersymptom

MaBRnahmen

Kein Signal bei anliegender
Last

1. Uberpriifen Sie, ob die Kabel an der Elektronik
korrekt angeschlossen sind.

2. Kontrollieren Sie, ob die Kraftaufnehmer die
richtige Polaritat haben. Wenn nicht, dann heben
sich die Kraftaufnehmersignale gegenseitig auf.
Dies wird wie folgt am Bedienfeld angezeigt:

a. Das Summensignal (A+B) ist niedrig

b. Differenzsignal (A-B) ist hoch

c. Die Ausgangssignale jedes einzelnen Kraftauf-
nehmers verfligen Uber entgegengesetzte Vorzei-
chen (Polaritat), wenn eine Kraft auf die
Walzenmitte ausgeubt wird.

Zur Uberprifung der Signalpolaritat, siehe
Abschnitt 3.9 Uberpriifung der Signalpolaritat.
Angaben zum Anschluss der Kraftaufnehmer fir
positive Signale bei einer erhdhten Bahnzugspan-
nung entnehmen Sie dem Anschlussplan des
installierten Kraftaufnehmertyps.

3. Schalten Sie die Bahnzugelektronik aus und
messen Sie den Leitungswiderstand im Signalkreis
des Kraftaufnehmers zwischen den Anschlus-
sklemmen X1:5 und X1:6 sowie X1:9 und X1:10.
a. Der Widerstand betragt > 25 Ohm:

Prifen Sie die Verkabelung und die Kraftaufneh-
mer.

b. Der Widerstand betragt < 25 Ohm:

Uberpriifen Sie die Mechanik.

6-6
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6.8 Warnungen und Fehler, die von der Bahnzugelektronik erkannt werden
6.8.1 Fehler

6.8.1.1 Flash-Speicherfehler
. Ersetzen Sie die Elektronik PFEA111/112.

6.8.1.2 EEPROM-Speicherfehler
. Ersetzen Sie die Elektronik PFEA111/112.

6.8.1.3 Versorgungsfehler
IP 20-Version (offene Bauweise)

Wird die PFEA111/112 an die 24-V-DC-Stromversorgung angeschlossen, muss die Spannung
zwischen den Anschlussklemmen X1:1 und X1:2 zwischen 18 und 36 V liegen.

. Betréigt die Spannung weniger als 18 V:
—  Uberpriifen Sie die Nennspannung. Diese sollte 18 bis 36 V DC betragen.

—  Kontrollieren Sie ob das Netzgerit iiber genligend Leistung verfiigt. Sieche Stromver-
sorgungsanforderungen in Abschnitt 2.8.2 Netzgerdt SD83x.

. Verfligt die Stromversorgung iiber ausreichend Leistung, iiberpriifen Sie die Verkabelung
und den Kabelwiderstand zwischen Stromversorgung und der Elektronik PFEA111/112.

. Sind die Stromversorgung und die Verkabelung korrekt, ist wahrscheinlich die Bahnzuge-
lektronik defekt.

Ersetzen Sie die Elektronik PFEA111/112.
IP 65-Version (NEMA 4):

. Uberpriifen Sie die Stromversorgungsspannung an den Anschlussklemmen X9:1 und
X9:2.

Die Stromversorgungsspannung muss folgende Werte aufweisen:
85-264 V AC (100 V -15 % bis 240 V +10 %)
Frequenzbereich: 45-65 Hz
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6.8.1.4 Fehler der Kraftaufnehmerspeisung
+  Uberpriifen Sie, dass die Kabel an der Elektronik korrekt angeschlossen sind.

. Bei der einseitigen Messung ist entweder ein Kraftaufnehmer A oder B angeschlossen. In
diesem Fall muss eine Drahtbriicke zwischen X1:7 und X1:8 bzw. X1:3 und X1:4 ange-
bracht werden.

—  Schalten Sie die Bahnzugelektronik aus und messen Sie den Widerstand zwischen
den Anschlussklemmen X1:3 und X1:8.

Der Widerstand betrigt > 8 Ohm:

Kontrollieren Sie, dass der Gesamtkabelwiderstand zwischen Elektronik und Kraft-
aufnehmern 5 Ohm nicht iiberschreitet. Ubersteigt der Kabelwiderstand 5 Ohm nicht,
iiberpriifen Sie Verkabelung und Kraftaufnehmer.

Der Widerstand betriagt <7 Ohm:
Ist die Verkabelung korrekt ausgefiihrt, ist vermutlich die Elektronik defekt.
Ersetzen Sie die Elektronik PFEA111/112.

6.8.2 Warnungen

6.8.2.1 Profibus-Kommunikationsproblem
Uberpriifen Sie:
. ob der Bus korrekt abgeschlossen ist.
. die Profibus-Adresse.
*  Verkabelung und Stecker.

6.8.2.2 Synchronisationsproblem
Uberpriifen Sie Verkabelung und Abschirmung.
Ist die Verkabelung korrekt ausgefiihrt, ist vermutlich die Bahnzugelektronik defekt.
Ersetzen Sie die Elektronik PFEA111/112.
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6.8.3 Wechsel zur einseitigen Messung, wenn ein Kraftaufnehmer defekt ist

BahnZug

Schnell-Setup

Presentation
Menu

ObjEinstellen
Nennlast
Nullstellen

Def Winkelfak-
tor

Spannungsaus-
gang
Stromausgang

Verschiedenes
Meni

ServiceMenli

III
I

o

W

Wenn ein Kraftaufnehmer defekt ist, konnen Sie von einer Standardmessung zu einer einseiti-
gen Messung wechseln.

Informationen zum Anschluss des jeweils verwendeten Kraftaufnehmers entnehmen Sie den
Anschlussplénen in Anhang B, C, D, E, F oder G.

Gehen Sie je nach defektem Kraftaufnehmer wie folgt vor:

Kraftaufnehmer A ist defekt:

1. Trennen Sie Kraftaufnehmer A von der Bahnzugelektronik.

2. Bringen Sie zwischen X1:3 und X1:4 eine Drahtbriicke in die Kraftaufnehmerspeisung ein.
Kraftaufnehmer B ist defekt:

1. Trennen Sie Kraftaufnehmer B von der Bahnzugelektronik.

2. Bringen Sie zwischen X1:/ und X1:8 eine Drahtbriicke in die Kraftaufnehmerspeisung ein.

Nach dem Wechseln der Kraftaufnehmeranschliisse muss eine Parametereinstellung in der
Bahnzugelektronik gedndert werden.

Nutzen Sie das folgende Menii, um von StandardWalze zu Einseitig A oder Einseitig B zu
wechseln.

Von PresentationMenu
l = =

ObjEinstellen =/~=— SindSieSicher? =~ ObjEinstellen ==
2z = [2z] Kq
=
Zu Nennlast
Einseitige Messung A
Ein Kraftaufnehmersignal PFEA111/112
| A Signaleingang
A
Einseitige Messung B
Ein Kraftaufnehmersignal PFEA111/112
B Signaleingang
B
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6.9 Austausch der Kraftaufnehmer

1. Bevor Sie mit den Arbeiten beginnen, lesen Sie die Sicherheitsanweisungen im Kapitel 1
Einleitung.

2. Kraftaufnehmer mit Kabel und Stecker:
Anschlusskabel vom Kraftaufnehmer abnehmen und gegen Schmutz und Beschiadigung
schiitzen.

Kraftaufnehmer mit festem Kabel:
Anschlusskabel an der Elektronik oder am Klemmenkasten abklemmen und die losen
Kabelenden gegen Schmutz und Beschiddigung schiitzen.

Den alten Kraftaufnehmer vor der Demontage und Abnahme reinigen.
Alten Kraftaufnehmer abschrauben und entfernen
Die Adapterplatten vom alten Kraftaufnehmer abschrauben und entfernen.

Die Stuhlung, Adapterplatten und andere Montageflachen reinigen.

N W

Montageanweisungen fiir den neuen Kraftaufnehmer entnehmen Sie:
—  Anhang B PFCL 301E — Konstruktion und Einbau

—  Anhang C PFTL 301E — Konstruktion und Einbau

—  Anhang D PFRL 101 — Konstruktion und Einbau

—  Anhang E PFTL 101 — Konstruktion und Einbau

—  Anhang F PFCL 201 — Konstruktion und Einbau

—  Anhang G PFTL 201 — Konstruktion und Einbau

8. Den Nullpunkt einstellen, siche Abschnitt 3.12.4 Nullstellen.
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Anhang A Technische Daten der Bahnzugelektronik PFEA111/112

A.1 Uber diesen Anhang

Dieser Anhang enthélt die technischen Daten fiir die Bahnzugelektronik PFEA111/112.
Die Daten fiir die Kraftaufnehmer entnehmen Sie:

. Anhang B PFCL 301E — Konstruktion und Einbau

. Anhang C PFTL 301E — Konstruktion und Einbau

. Anhang D PFRL 101 — Konstruktion und Einbau

. Anhang E PFTL 101 — Konstruktion und Einbau

. Anhang F PFCL 201 — Konstruktion und Einbau

. Anhang G PFTL 201 — Konstruktion und Einbau

Die in jedem Anhang fiir die Kraftaufnehmer verwendeten Definitionen finden Sie im Abschnitt
A2.
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A.2 In den Systemen zur Bahnzugspannung verwendete Definitionen

Tabelle A-1. Definitionen

DieNennlast F,,, ist die Last, fur die der Kraftaufnehmer Linearitatsabweichung
dimensioniert und kalibriert ist, d.h. die Summe der stati- U
schen Last und der maximalen gemessenen Last in

Messrichtung. l 7
f

Foxt = Erweiterter Bereich. Zwischen Fj,o, Und Fgy¢ kann es 4
zu einer geringen Verschlechterung der Messgenauigkeit
kommen.

Die Empfindlichkeit ist die Differenz zwischen Null und
Nennlast im Ausgangssignal. From
Hysterese

Die Genauigkeitsklasse ist die maximale Abweichung und
wird in Prozent der Empfindlichkeit bei Nennlast angege-
ben. Dies schlief3t Linearitdtsabweichung, Hysterese und
Wiederholgenauigkeit mit ein. l

Die Linearitatsabweichung ist die maximale Abweichung
von einer geraden Linie, die zwischen den Ausgangswerten
von Null- und Nominallast im Verhaltnis zur Nominallast

gezogen wird. L
Fnom

Die Hysterese ist die maximale Abweichung des Aus-

gangssignals bei gleicher Last wahrend eines Zyklus von Temperaturabhangigkeit

Null- zu Nennlast und wieder zuriick zu Null, im Verhaltnis U \
zur Empfindlichkeit bei Nennlast. Empfindlichkeits-
Die Hysterese ist proportional zum Zyklus. drift

Die Wiederholgenauigkeit ist die maximale Abweichung
zwischen wiederholt angezeigten Messwerten unter identi-

schen Bedingungen. Null
Er wird als Prozentwert der Empfindlichkeit bei Nennlast p:’n;(t_ %
angegeben. drift T Fnom

Die Temperaturabhéngigkeit ist der Drift in %/K im Ver-
haltnis zur Empfindlichkeit bei Nennlast.

Nullpunktdrift ist definiert als der Drift im Ausgangssignal,
wenn keine Last auf dem Kraftaufnehmer liegt.

Empfindlichkeitsdrift ist definiert als der Drift im Aus-
gangssignal bei Nennlast, exkl. des Nullpunktdrifts.
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Tabelle A-1. Definitionen

T = Bahnzugspannung. Beispiel: ) )
Umschlingungswinkel

Tara = Tarakraft (Walzengewicht und Lagerung, welche den ~ T

Kraftaufnehmer belasten) j

Fr = Gemessene Kraft (winkelanteilige Kraftkomponente

der Bahnzugspannung in Messrichtung des Kraftaufneh- v

mers) T Fr

FrT = Winkelanteilige Kraftkomponenten der Tarakraft in FR=T

Messrichtung des Kraftaufnehmers

Winkelfaktor = —-

Friot = Anliegende Gesamtkraft in Messrichtung des Kraft- Fr
aufnehmers Winkelfaktor =.|T.— =1,00
Winkelfaktor = Das Verhaltnis zwischen der Bahnzugspan- Winkelfaktor = 1,00

nung T und der gemessenen Kraft Fg.

A.2.1 Koordinatensystem

Fiir den Kraftaufnehmer wird ein Koordinatensystem definiert. Dieses wird bei Kraftberechnun-
gen zur Ableitung von Kraftkomponenten in den Hauptrichtungen des Kraftaufnehmers ver-
wendet.

Wenn die Richtungsbezeichnungen R, V und A als Anhang der Kraftkomponente F dienen, stel-
len diese die Kraftkomponente fiir die jeweilige Richtung dar. Der Anhang R kann entfallen,
wenn die Messrichtung aus dem Zusammenhang hervorgeht.

R V'
A A
\' R
A7Z—> A A L> A
V] L /]
Vv v R = Messrichtung R v
R V = Querrichtung

\"
@ A = Axialrichtung /

Abbildung A-1. Koordinatensystem zur Definition der Richtungen fiir die Kraftberechnung
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A.3 Technische Daten

Tabelle A-2. Daten zur Stromversorgungsspannung

Daten Anmerkungen
Stromversorgungs-
spannung
IP 20-Einheit (offene 24V DC 18-36 V DC
Bauweise)
IP 65-Einheit 24V DC 18-36 V DC
85-264 V AC 100V -15 % bis 240V +10 %
Frequenz 45-65 Hz 100-240 V AC; 0,2-0,1 A
Leistungsaufnahme 8 W (24 V)
Sicherung
IP 20-Einheit (offene Automatisches Zurilickset-
Bauweise) zen
IP 65-Einheit Trage, 2 A, 250V
Tabelle A-3. Daten fiir Kraftaufnehmerspeisung
Daten Anmerkungen
Strom 0,5 A (Effektivwert), 330 Hz  Geregelt
Max. Last Zwei Kraftaufnehmer + Kraftaufnehmer vom Typ:
max. 5 Q Kabelwiderstand  PFCL 301E, PFTL 301E,
(1 pF Kabelkapazitat). PFRL 101, PFTL 101,

PFCL 201 und PFTL 201.

Tabelle A-4. Daten fiir Kraftaufnehmersignale

Daten Anmerkungen
Anzahl von Ein- 2
gangen
Eingangsimpe- 10 Kiloohm

danz
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Tabelle A-5. Daten fiir Signalausgdnge

Daten Anmerkungen
Spannungsausgang 0-10V Bereich -5 bis +11 V
Max. Last 5 mA
Welligkeit <10 mVy, Winkelfaktor = 1
Anstiegszeit 15 ms
Bandbreite 35 Hz
Stromausgang 4-20 mA Bereich 0 bis 21 mA
Max. Last 550 Q
Anstiegszeit 15 ms
Bandbreite 35 Hz
Zusatzliche Filterung
fur Spannungs- und
Stromausgang
Anstiegszeit 30 ms 75 ms 250 ms 750 ms 1500 ms
Grenzfrequenz 15Hz 5Hz 1,5Hz 0,5Hz 0,25Hz
Winkelfaktor 0,5-20

Tabelle A-6. Messbereiche fiir die Bahnzugelektronik

Typ Bereich (1)
Nulistellbereich 2,0 x From

Dynamischer Messbereich (ein- -2,5 x Fj,o, bis + 3,5 x Fj,op
schl. Nulistellung)

(1) Fpom = Kraftaufnehmer-Nennlast

Tabelle A-7. Kommunikation PFEA112

Daten Anmerkungen
Profibus 1 12 Mbit
Kommunikations- Profibus-DP-Slave GemalR EN 50 170

protokoll
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Tabelle A-7. Kommunikation PFEA112

Daten Anmerkungen

Ubertragungsge-
schwindigkeit

Max. 12 Mbits/s

Adressbereich

0-125

Tabelle A-8. Umgebungsbedingungen

Daten Anmerkungen

Temperaturabhéngigkeit

Nullpunktdrift < 50 ppm/K

Empfindlichkeitsdrift < 75 ppm/K
Zulassige Umgebungstempe- +5 bis +55 °C
ratur
AuBerhalb der Gehause
Lagertemperatur -40 bis +70 °C
Schutzart

DIN-Schienenversion IP 20 (offene Bauweise)

mit Wandgehause IP 65 Gemal} EN 60 529

Tabelle A-9. Abmessungen
Daten Anmerkungen

Abmessungen

IP 20-Version (offene 86 x 136 x 58 Breite x Hohe x Tiefe

Bauweise)

IP 65-Version 120 x 180 x 100 Breite x Hohe x Tiefe
Gewicht

IP 20-Version (nicht 0,3 kg

abgedichtet)

IP 65-Version 1,9 kg

A-6

3BSE029380R0103 Rev C



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch

Abschnitt A.4 Werkseinstellungen

A.4 Werkseinstellungen

Tabelle A-10. Werkseinstellungen

PFEA111 PFEA112
Displaysprache Deutsch Deutsch
Displayeinheit N N
Dezimalstellen festlegen 0 0
Kraftaufnehmer pro Walze 2 2

Objekttyp

Standardwalze

Standardwalze

Kraftaufnehmer-Nennlast 1,0 kN 225 Ibs 1,0 kN 225 Ibs
Winkelfaktor 1 1
Stromausgang

Anstiegszeit 250 ms 250 ms
Oberer Zugwert 2000 N 2000 N
Oberes Ausgangssignal 20,00 mA 20,00 mA
Unterer Zugwert ON ON
Unteres Ausgangssignal 4,00 mA 4,00 mA
Maximales Ausgangssignal 21,00 mA 21,00 mA
Minimales Ausgangssignal 0,00 mA 0,00 mA
Spannungsausgang

Anstiegszeit 250 ms 250 ms
Oberer Zugwert 2000 N 2000 N
Unterer Zugwert ON ON
Oberes Ausgangssignal +10,00 V +10,00 V
Unteres Ausgangssignal 0,00V 0,00V
Maximales Ausgangssignal +11,00 V +11,00 V
Minimales Ausgangssignal  -5,00 V -5,00V
Profibus - Aus
Adresse - 126
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A.5 Optionen

A.5.1 Trennverstarker PXUB 201

+
Input Output

+24 'V

Abbildung A-2. Trennverstdrker PXUB 201

Tabelle A-11. Daten fiir Trennverstdrker PXUB 201

Typ Daten
Stromversorgung 20-253 V AC/DC
AC: 48-62 Hz, 2 VA
DC:1W
Stromverbrauch 10 mA + externe Last bei 24 V
Signalbereich Eingang Ausgang
0x10V 0x10V
0-10V 4-20 mA
0-5V 4-20 mA
010V 0+20 mA
0-5V 0-20 mA
Eingangswiderstand 1 MQ bei 10 V Eingang

500 kQ bei 5 V Eingang

Max. Last 10 mA flr Spannungsausgang
500 Q fur Stromausgang

Anstiegzeit 50 us oder 50 ms, wahlbar
Welligkeit 10 mVy,
Bandbreite (-3 dB) 10 kHz oder 10 Hz

Nennisolationsspannung 600 V, Grundisolation

Isolationsprifspannung 4 kV
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Tabelle A-11. Daten fiir Trennverstdrker PXUB 201

Typ Daten

Abmessungen (Lange x = 99 x 12,5 x 111 mm
Breite x Tiefe)

Gewicht 150 g

Montage DIN-Schiene 35 mm

A.5.2 Netztgerat SD83x

Tabelle A-12. Stromversorgungsspannung

Daten Anmerkungen
Stromversorgungs- 115V AC (90-132 V),
spannung 100 V -10 % bis 120 V +10 % Umschaltautomatik

230 V AC (180-264 V),
200V -10 % bis 240 V +10 %

Tabelle A-13. Netzgerit

Einheit Abmessungen (Lange x Breite x Tiefe) Gewicht
SD831 124 x 35 x 102 mm 0,43 kg
SD832 124 x 35 x 117 mm 0,5 kg
SD833 124 x 60 x 117 mm 0,7 kg

Das Netzgerit ist fiir die Installation an einer DIN-Schiene (35 mm) vorgesehen.

A.5.3 Klemmenkasten PFXC 141

Schutzart Abmessungen (Lange x Breite x Tiefe) Gewicht

IP 65 220 x 120 x 80 mm 2,0 kg

Der Klemmenkasten PFXC 141 ist fiir die Installation an einer Wand vorgesehen.
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Abbildung A-3. Schaltplan fiir Klemmenkasten PFXC 141
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A.6 Zeichnungen
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A.7 Profibus DP - GSD-Datei fiir PFEA112

: DEVICE NAME:
: AUTHOR:
: REVISION DATE:

>

GSD file:ABB_0716.GSD

Tension Electronics PFEA112
M.Sollander
January 27, 2003

>

#Profibus_ DP

GSD_Revision

Vendor Name
Model Name
Ident Number
Revision
Hardware Release

Software Release

FMS_supp
Protocol Ident
Station Type
Slave Family

Implementation_type

PRODUCT SPECIFICATION

="ABB Automation Techn. Products"
= "Tension Electronics PFEA112"
=0x0716

="2.0"

="1.0"

="1.0"

OVERALL PROFIBUS SPECIFICATIONS ===========

HARDWARE CONFIGURATION

="SPC3"

3BSE029380R0103 Rev C
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Anhang A Technische Daten der Bahnzugelektronik PFEA111/112

Redundancy
Repeater_Ctrl_Sig
24V _Pins

Set_Slave Add_supp
Auto Baud_supp
Min_Slave Intervall
Freeze Mode supp
Sync_Mode_supp
Fail Safe

9.6_supp
19.2_supp
45.45 supp
93.75_supp
187.5_supp
500 supp
1.5M_supp
3M_supp
6M_supp
12M_supp

MaxTsdr 9.6
MaxTsdr 19.2
MaxTsdr_45.45
MaxTsdr 93.75
MaxTsdr _187.5
MaxTsdr_500
MaxTsdr _1.5M

PROTOCOL CONFIGURATION

SUPPORTED BAUDRATES

=100
=150

A-14
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Abschnitt A.7 Profibus DP - GSD-Datei fiir PFEA112

MaxTsdr 3M
MaxTsdr_ 6M
MaxTsdr_12M

B

Max_Diag Data Len

User Prm_Data Len

User Prm_Data

Modular_Station

Module
EndModule

=250
=450
=800
DIAGNOSTIC DEFINITIONS

PARAMETER DEFINITIONS

=0,0,0

MODULE DEFINITIONS

="PFEAI112" 0x51,0x11,0x21

3BSE029380R0103 Rev C
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Anhang B PFCL 301E - Konstruktion und Einbau

B.1 Uber diesen Anhang

Dieser Anhang beschreibt die Konstruktion und den Einbau der Kraftaufnehmer.

Folgende Abschnitte sind enthalten:

Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung
Einbauplanung der Kraftaufnehmer (schrittweise Anleitung)
Einbauanforderungen

Kraft- und Winkelfaktorberechnung

—  Horizontale Montage

—  Geneigte Montage

—  Einseitige Messung

Montage der Kraftaufnehmer

Technische Daten

Zeichnungen

—  Anschlussplan bzw. -plédne

—  Montageanleitung fiir Kraftaufnehmerkabel
—  Malzeichnung

—  Montagezeichnung

B.2 Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung

Jede Anwendung ist individuell, doch einige grundlegende Betrachtungen wiederholen sich.

Welche Arten von Prozessen sind enthalten (Papierherstellung, Veredlung usw.)?
Welche Anforderungen stellt die Umgebung (Temperatur, Chemikalien usw.)?

Warum soll die Bahnzugspannung gemessen werden (zur Anzeige oder zur Regelung)?
Bestehen spezielle Anforderungen an die Genauigkeit?

Wie ist das Aussehen der Maschine beschaffen? Besteht die Moglichkeit, die Konstruktion
zu verdndern, um den geeignetsten Kraftaufnehmer anzubauen. Oder ist die Konstruktion
nicht dnderbar?

Welche Krifte wirken auf die Walze ein (GroBenordnung und Richtung)?
Konnen sie durch einen Umbau verandert werden?

Werden diese Fragen sorgfiltig beachtet, steht einer erfolgreichen Installation nichts im Weg.
Die Anforderungen an die Messgenauigkeit bestimmen die Einbausituation.

3BSE029380R0103 Rev C
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B.3 Einbauplanung der Kraftaufnehmer

Nachfolgend werden die wichtigsten Uberlegungen fiir den Einbau des Kraftaufnehmers
besprochen.

1. Uberpriifen Sie die Kraftaufnehmerdaten auf die Erfiillung der Umgebungsanforderungen.
2. Berechnen Sie die senkrechten, horizontalen und axialen Krifte (in beide Richtungen).

3. Schitzen Sie die Grofle des Kraftaufnehmers ein und richten Sie ihn so aus, dass die unten-
genannten Richtlinien eingehalten werden:

a.  Erzielen Sie einen Messwert, der 10 % der Bahnzugspannung in Messrechtung des
Kraftaufnehmers nicht unterschreitet!

b. Waihlen Sie die Nennkraft des Kraftaufnehmers so aus, dass der Kraftaufnehmer so
weit wie moglich an seine Nennlast belastet wird! Die Messkomponente der Bahn-
zugspannung Fp darf nicht weniger als 10 % der Nennlast des Kraftaufnehmers
betragen!

c.  Istder Bereich zwischen der maximalen und der minimalen Bahnzugspannung sehr
groB3, wihlen Sie den Kraftaufnehmer so aus, dass sich der maximale Wert innerhalb
des erweiterten Messbereichs befindet (wenn anwendbar)!

d. Die Messkomponente der Bahnzugspannung sollte mindestens 30 % der Tarakraft
(Walzengewicht) in Messrichtung des Kraftaufnehmers betragen. Diese Empfehlung
wird ausgegeben, um ein stabiles Signal des Kraftaufnehmers zu gewéhrleisten, ins-
besondere wenn das System in einem groflen Temperaturbereich eingesetzt wird.
Demnach gilt Folgendes: Wenn Fpr < 1/3 von F,,, betrégt, sollte Fr mindestens 10
% von F ., betragen.

Bei einem groferen Wert fiir Fpr wird als geringster Wert fiir Fg mindestens 30 %
von Fpt empfohlen.

%—\
Regel 1: Wenn Fgy < 1/3von F,,. betrdgt,

1 . 4 sollte Fg mindestens 10 % von F,.m betragen.
R
>30% Regel2: Wenn Fpr> 1/3 von F,,,,, betrdigt,

sollte Fg mindestens 30 % von Fpr betragen.

h 4

100 %

! Fr = Kraftkomponente der Bahnzugspannung in Messrichtung

A FrT = Kraftkomponente des Taragewichts in Messrichtung

e.  Stellen Sie sicher, dass die Grenzen fiir Bauhdhe, querverlaufende und axiale Kréfte
beim Kraftaufnehmer nicht {iberschritten werden.

4.  Verwenden Sie stabile Grundrahmen bzw. Adapterplatten.

B-2 3BSE029380R0103 Rev C
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B.4 Anforderungen fiur den Einbau

Um die gewiinschte Genauigkeit, bestmogliche Zuverlédssigkeit und Langzeitstabilitit zu errei-
chen, miissen die Kraftaufnehmer entsprechend den nachfolgenden Anweisungen eingebaut
werden.

Dynamisch ausgewuchtete ___
Messwalze, die mindestens I
die Gute G-2.5 1ISO 1940-1 erfuillt.

Selbstausrichtende Lager

Ermdglichen axiale Ausdehnung
bei breiten Walzen

und hohen Temperaturen.
wechsel erwartet werden.

Es kénnen Ausgleichsbleche
zwischen der oberen Adapter-

platte und dem Lagergehause
und der unteren Adapterplatte

Montageflache .
und dem Unterbau platziert werden

muss plan sein innerhalb

0,1 mm
Ausgleichsbleche dirfen nicht

unmittelbar ober- oder unterhalb

Stabiler Unterbau ;
des Kraftaufnehmers platziert werden.

Wird die Messwalze angetrieben,
stets mit ABB in Verbindung setzen, um
sicherzustellen dass eine Lésung mit minimalen
Risiken und Stérungen gewahlt wird.

Die Schrauben, die fiir Adapterplatten

vorgesehen sind, werden mit 24 Nm angezogen.

Fir andere Schrauben, den Empfehlungen des Herstellers
folgen.

Ausrichtung der Kraftaufnehmer

mm (Zoll) ﬁ‘/T
O
Bahn /o
=
| {g
©
L\/\—/\‘

- FTT
N a) Max. 0,5 (0,02)
, b) Max. 1,0 (0,04)

c) Max. 5 (0,06 in/ft.)

Abbildung B-1. Anforderungen fiir den Einbau

3BSE029380R0103 Rev C B-3



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Anhang B PFCL 301E — Konstruktion und Einbau

B.5 Mogliche Montagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung

B.5.1 Horizontale Montage

PFCL 301E T

lTa ra

v

wirkt auf den Kraftaufnehmer ein.

Keine vertikale Bahnzugkraft |

In den meisten Fillen ist die horizontale Montage die
geeignetste und einfachste Losung. Der Kraftaufnehmer
sollte daher stets horizontal montiert werden, wenn dies
moglich ist.

Sollte die Konstruktion der Maschine es jedoch erforder-
lich machen, dass der Kraftaufnehmer geneigt montiert
werden muss, oder falls die Umschlingung keine ausrei-
chende Vertikalkraft liefert, siche Abbildung, ist die
geneigte Montage zulédssig und die Berechnungen werden
etwas komplexer, (siche Anhang B.5.2).

#FR

o

FrR=T x (sin o + sin B)
Frr=Tara

Friot=FR + FRT=T * (sin a + sin ) + Tara

T (Tension) = Winkelfaktor x F
i Y N B
Winkelfaktor = FR T(sina + sinp)
1
sina + sinf

R

Winkelfaktor =

Der Kraftaufnehmer PFCL 301E kann Vertikalkréfte mes-
sen, die in Messrichtung wirken. Die horizontal wirkenden
Krifte werden nicht gemessen und beeinflussen die verti-
kale Messung nicht. Es wirken zwei Vertikalkrifte, die
Messkomponente des Bahnzugspannung und das Tarage-
wicht der Walze.

Teilen Sie die Gesamtvertikalkraft Fp,,, durch Zwei, um
die erforderliche Nennkraft des Kraftaufnehmers zu
erhalten.

Zur Vermeidung von Uberlasten iiberdimensionieren Sie
einen ABB Kraftaufnehmer nicht, da der Kraftaufnehmer
selbst ausrechend iiberlastfahig ist.

FrR=T x (sin o + sin B)
FRT =Tara
Friot = Frr— Fr = Tara — T x (sin o + sin p)

T (Tension) = Winkelfaktor x Fr
JT__ T
FR 1T(sina + sinf)
sino + sinf

Winkelfaktor =

Winkelfaktor =

Ein PFCL 301E Kraftaufnehmer kann sowohl Zug als
auch Druck messen.

Wenn T (sin o + sin ) groBer ist als das Taragewicht,
steht der Kraftaufnehmer unter Zug.

Um die Nennkraft eines Kraftaufnehmers zu erhalten:
1. Wenn Fp groBer oder gleich (Tara x zwei) ist,
(FR - Tara) durch zwei teilen.

2. Wenn FR kleiner als (Tara x zwei) ist, Tara durch zwei
teilen.

B-4
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B.5.2 Geneigte Montage

PFCL 301E

Frr = Tara x cos y

Friot=Fr + FrT =

Fr=T x [sin (oY) + sin (B +7)]

T x [sin (o —Y) + sin (B +Y)] + Tare x cos Y

Winkelfaktor = IE_=
R

Winkelfaktor =

T (Tension) = Winkelfaktor x F

T

T[sin(o—v) + sin(p +7v)]

sin(o—y) + sin(p +v)

Wenn es der Maschinenbau erfordert, oder wenn eine ent-
sprechende Kraftkomponente auf den Kraftaufnehmer
wirken soll, ist es manchmal erforderlich, den Kraftauf-
nehmer geneigt zu montieren.

In diesem Fall beeinflusst der Neigungswinkel die
Taralast und die Kraftkomponenten wie gezeigt.
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B.6 Kraftberechnung zum Messen mit einem Kraftaufnehmer

In manchen Féllen reicht es, die Bahnzugspannung nur mit einem Kraftaufnehmer zu messen,

der auf einer Seite der Walze angebracht wird. Die Walze ist dennoch auf beiden Seiten gela-
gert.

B.6.1 Die Standardlosung

Die am héufigsten verwendete und einfachste Losung ist die horizontale Montage, bei der die
Bahn gleichmiaBig und zentriert auf der Walze liegt.

So lange die Walze an beiden Seiten gelagert wird, gelten die gleichen Berechnungen, die im
Abschnitt B.5, Mdgliche Montagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung beschrieben sind.

HINWEIS

Die Genauigkeit einer Messung héngt in hohem MafBe davon ab, wie gut das
Kraftzentrum bestimmt werden kann. Da die Spannungsverteilung einer Bahn
normalerweise etwas ungleichmaBig ist, ist dies nicht ganz einfach. Der Kraftauf-
nehmer gibt jedoch ein stabiles und reproduzierbares Messsignal ab.

g
(]
it

Q

)

<

Abbildung B-2. Spannungsverteilung einer Bahn
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Abschnitt B.6.2 Bahnzugspannungsberechnung, wenn das Zugkraftzentrum ermittelt werden muss

B.6.2 Bahnzugspannungsberechnung, wenn das Zugkraftzentrum ermittelt

werden muss

Verwenden Sie die nachfolgenden Berechnungen fiir horizontale und geneigte Montage, wenn
das Zugkraftzentrum ermittelt werden muss.

Die auf den Kraftaufnehmer einwirkende Kraft ist proportional zum Abstand zwischen dem
Zugkraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers.

|
®
®
|

Zugkraftzentrum |

‘ Tarakraftzentrum ‘
] 1
\ Kraftaufnehmer !

|

PFCL 301E

Berechnung:

1.
2.

Horizontale oder geneigte Montage?

Hinweise zur Berechnung von Fp und Fry entnehmen Sie Abschnitt B.5, Mogliche Monta-
gearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung.

Folgende Gleichungen verwenden:
L-b
L
Fg fiir einen Kraftaufnehmer = Fp  x LL;—a
FRriot fiir einen Kraftaufnehmer = Fp fiir einen Kraftaufnehmer + Fp fiir einen Kraftauf-
nehmer

Fg fiir einen Kraftaufnehmer = Fj, x

wobei:

L = Abstand zwischen Kraftaufnehmermitte und der Mitte des gegeniiberliegenden
Lagers

a = Abstand zwischen dem Tarakraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers

b = Abstand zwischen dem Zugkraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers

3BSE029380R0103 Rev C



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Anhang B PFCL 301E — Konstruktion und Einbau

B.7 Montage der Kraftaufnehmer

Die nachfolgenden Anweisungen gelten fiir eine typische Montageanordnung. Abweichungen
sind moglich, sofern sie mit den Anforderungen in Abschnitt Anhang B.4 iibereinstimmen.

1. Die Stuhlung und die anderen Montagefldchen reinigen.

2. Die untere Adapterplatte am Kraftaufnehmer anbringen.
Die Schrauben (im Lieferumfang enthalten) mit einem Drehmomentschliissel auf 24 Nm
anziehen..

ﬁ: xﬁ: . Den Kraftaufnehmer und die untere Adapterplatte am Sockel anbringen, aber die Schrau-
U @) U ben noch nicht vollstédndig anziehen.

@ @ 4. Die obere Adapterplatte am Kraftaufnehmer anbringen.
Die Schrauben (im Lieferumfang enthalten) mit einem Drehmomentschliissel auf 24 Nm
anziehen..

5. Das Stehlagergehduse und die Walze an der oberen Adapterplatte anbringen, aber die
Schrauben noch nicht vollstdndig anziehen.

VORSICHT

Bei der Montage der Lager oder anderer Teile, die an die Adapterplatten ange-
schraubt werden, diirfen keine Schrauben durch die Adapterplatte gegen den
Kraftaufnehmer driicken. Der Kraftaufnehmer kann beschiadigt werden, wenn er

dadurch verspannt wird.
L<T <

¥ 0
Hinweis? L T !
Die Schrauben diirfen nicht 1 ;\

in den Kraftaufnehmer hinein ragen. r )] a

6. Die Kraftaufnehmer entsprechend den Einbauanweisungen ausrichten.
Die Schrauben des Unterbaus anziehen.

7.  Die Walze entsprechend den Anforderungen fiir den Einbau justieren.
Die Schrauben in der oberen Adapterplatte anziehen.

B.7.1 Verlegen des Kraftaufnehmerkabels

Das Kabel muss mit Schlaufe verlegt werden, um einen Kraftnebenschluss zu verhindern.

B.7.2 AnschlieBen des Kraftaufnehmerkabels
Siehe Abschnitt B.10, Montageanweisung, Kabelstecker, 3BSE019064, Ver. A.

B-8 3BSE029380R0103 Rev C



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Abschnitt B.8 Technische Daten

B.8 Technische Daten

ASTM A 238-79 Glte C.

PFCL 301E | Einheit
Nennkraft
Nennkraft in Messrichtung, F,om 0,2 0,5 1,0
(45) (112) (225)
maximal zulassige Querkraft, Fynom 0,05 0,125 0,25
Fir h =135 mm (11) (28) (56) kN
maximal zulassige Axialkraft, F anom 0,05 0,125 0,25 (Ibs)
Fir h =135 mm (11) (28) (56)
Erweiterter Messbereich mit 0,3 0,75 1,5
Genauigkeitsklasse, Druckkraft + 2 %, Fgy. (67) (169) (337)
Zulassige Uberlast ohne bleibende Anderung der Kenndaten
Max. zulassige Last in Messrichtung 0,6 1,5 3
ohne permanente Fehlkalibrierung, Fax. " (135) (337) (674) (:g:)
Max. zulassige Last in Querrichtungohne permanente 0,3 0,75 1,5
Fehlkalibrierung, Fymax (). Fiir h = 135 mm (67) (169) (337)
Federkonstante 9 22 34 k(l;lég(r)n
(52) (124) (197) Ibs/inch)
Genauigkeit
Genauigkeitsklasse +1,0
Linearitatsabweichung <%0,5 %
Wiederholgenauigkeit <01
Hysterese <%+0,3
Mechanische Daten
Gewicht ohne Adapterplatten (22: ég) kg
Gewicht einschliellich Adapterplatten (CC:' 151”‘;) (Ibs)
Lange, Breite und Héhe werden in Abschnitt B.11, MalRblatt, 3BSE015955D0094, Ver. D angegeben.
Material
Kraftaufnehmer SS 2387 Edelstahl, DIN X4CrNiMo 165.
Korrosionswiderstandseigenschaften ahnlich wie
bei AISI 304.
Adapterplatten SS 1312, schwarzchromatiert.

(1) Fmax und Fymay Sind gleichzeitig zulssig.

(©)]

C

]

Abbildung B-3. Bauhohe

3BSE029380R0103 Rev C
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Tabelle B-1. Umgebungsbedingungen fiir Kraftaufnehmer PFCL 301E

PFCL 301E Einheit
. . +20 bis +60 °C
Kompensierter Temperaturbereich (+68 bis +140) (°F)
. <+ 150
Nullpunktdrift -
ullpunktdri (£+83) ppm/K
o <+ 250 (PPm/°F)
Empfindlichkeitsdrift (< + 139)
. -10 - +80 °C
Betriebstemperatur (+14 - +176) (°F)
. <+ 250
Nullpunktdrift >
ullpunkidri (£+£139) ppm/K
o <+ 350 (PPM/°F)
Empfindlichkeitsdrift (< + 94)
Lagertemperatur 40 bis +90 .
g P (-40 bis +194) (°F)
Schutzart IP 66 gemal EN 60 529
Tabelle B-2. Befestigungsschrauben
. . Abmessun- Anzugs-
Schraubentyp Festigkeitsklasse gen drehmoment
Galvanisierte Stahlschrauben, 24 Nm
mit Ol oder Emulsion geschmiert. 8.8 M8 (18 ft-lb)
Festigkeitsklasse gemafn ISO 898/1.
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B.9 Anschlussplan 3BSE028140D0065, Seite 2/5, Ver. C
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B.10 Montageanweisung, Kabelstecker, 3BSE019064, Ver. A

REV|DESCRIPTION DATE DEPT./INIT.
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Anhang C PFTL 301E - Konstruktion und Einbau

C.1 Uber diesen Anhang

Dieser Anhang beschreibt die Konstruktion und den Einbau der Kraftaufnehmer.

Folgende Abschnitte sind enthalten:

Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung
Einbauplanung der Kraftaufnehmer (schrittweise Anleitung)
Einbauanforderungen

Kraft- und Winkelfaktorberechnung

—  Horizontale Montage

—  Geneigte Montage

—  Einseitige Messung

Montage der Kraftaufnehmer

Technische Daten

Zeichnungen

—  Anschlussplan bzw. -plédne

—  Montageanleitung fiir Kraftaufnehmerkabel
—  Malzeichnung

—  Montagezeichnung

C.2 Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung

Jede Anwendung ist individuell, doch einige grundlegende Betrachtungen wiederholen sich.

Welche Arten von Prozessen sind enthalten (Papierherstellung, Veredlung usw.)?
Welche Anforderungen stellt die Umgebung (Temperatur, Chemikalien usw.)?

Warum soll die Bahnzugspannung gemessen werden (zur Anzeige oder zur Regelung)?
Bestehen spezielle Anforderungen an die Genauigkeit?

Wie ist das Aussehen der Maschine beschaffen? Besteht die Moglichkeit, die Konstruktion
zu verdndern, um den geeignetsten Kraftaufnehmer anzubauen. Oder ist die Konstruktion
nicht dnderbar?

Welche Krifte wirken auf die Walze ein (GroBenordnung und Richtung)?
Konnen sie durch einen Umbau verandert werden?

Werden diese Fragen sorgfiltig beachtet, steht einer erfolgreichen Installation nichts im Weg.
Die Anforderungen an die Messgenauigkeit bestimmen die Einbausituation.

3BSE029380R0103 Rev C
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C.3 Einbauplanung der Kraftaufnehmer

Nachfolgend werden die wichtigsten Uberlegungen fiir den Einbau des Kraftaufnehmers
besprochen.

I.
2.
3.

4.

Uberpriifen Sie die Kraftaufnehmerdaten auf die Erfiillung der Umgebungsanforderungen.

Berechnen Sie die senkrechten, horizontalen und axialen Krifte (in beide Richtungen).

Dimensionieren Sie den Kraftaufnehmer und richten Sie ihn so aus, dass die untengenann-
ten Richtlinien eingehalten werden:

a.

Erzielen Sie einen Messwert, der 10 % der Bahnzugspannung in Messrechtung des
Kraftaufnehmers nicht unterschreitet!

Wihlen Sie die Nennkraft des Kraftaufnehmers so aus, dass der Kraftaufnehmer so
weit wie moglich an seine Nennlast belastet wird! Die Messkomponente der Bahn-
zugspannung Fp darf nicht weniger als 10 % der Nennlast des Kraftaufnehmers
betragen!

Ist der Bereich zwischen der maximalen und der minimalen Bahnzugspannung sehr
groB3, wihlen Sie den Kraftaufnehmer so aus, dass sich der maximale Wert innerhalb
des erweiterten Messbereichs befindet (wenn anwendbar)!

Die Messkomponente der Bahnzugspannung sollte mindestens 30 % der Tarakraft
(Walzengewicht) in Messrichtung des Kraftaufnehmers betragen. Diese Empfehlung
wird ausgegeben, um ein stabiles Signal des Kraftaufnehmers zu gewéhrleisten, ins-
besondere wenn das System in einem groflen Temperaturbereich eingesetzt wird.
Demnach gilt Folgendes: Wenn Fpr < 1/3 von F,,, betrégt, sollte Fr mindestens 10
% von F ., betragen.

Bei einem groferen Wert fiir Fpr wird als geringster Wert fiir Fg mindestens 30 %
von Fpt empfohlen.

T
/\ Regel 1: Wenn Fgr < 1/3von F,, . betragt,
1 F 4 sollte Fgr mindestens 10 % von Fyy, betragen.
R
>30% Regel2: Wenn Fpr> 1/3 von F,,,, betragt,

sollte Fg mindestens 30 % von F p7 betragen.

h 4

100 %

Fr = Kraftkomponente der Bahnzugspannung in Messrichtung
A 4 ! FrT = Kraftkomponente des Taragewichts in Messrichtung
Stellen Sie sicher, dass die Grenzen fiir Bauhohe, querverlaufende und axiale Krifte
beim Kraftaufnehmer nicht {iberschritten werden.

Verwenden Sie stabile Grundrahmen bzw. Adapterplatten.

C-2
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C.4 Anforderungen fiir den Einbau

Um die gewiinschte Genauigkeit, bestmogliche Zuverléssigkeit und Langzeitstabilitdt zu errei-
chen, miissen die Kraftaufnehmer entsprechend den nachfolgenden Anweisungen eingebaut
werden.

Dynamisch ausgewuchtete
Messwalze, T
die mindestens

die Gite G-2.5 I1ISO 1940-1 erfiillt.

Selbstausrichtende Lager
~
Ermdglichen axiale Ausdeth

—

bei breiten Walzen
und hohen Temperaturen.
wechsel erwartet werden.

- Es kénnen Ausgleichsbleche

zwischen der oberen Adapter-
platte und dem Lagergehause
und der unteren Adapterplatte

Montageflache .
und dem Unterbau platziert werden

muss plan sein innerhalb ——""""" i

0,1 mm
Ausgleichsbleche durfen nicht

unmittelbar ober- oder unterhalb

Stabiler Unterbau )
des Kraftaufnehmers platziert werden.

Wird die Messwalze angetrieben,
stets mit ABB in Verbindung setzen, um
sicherzustellen dass eine Lésung mit minimalen
Risiken und Stérungen gewahit wird.

Die Schrauben, die fiir Adapterplatten vorgesehen sind,
werden mit 24 Nm angezogen.

Fir andere Schrauben, den Empfehlungen des Herstellers
folgen.

Ausrichtung der Kraftaufnehmer

mm (Zoll)

F/\—/\

Bahn A

N a) Max. 0,5 (0,02)
b) Max. 1,0 (0,04)

JZ_R c¢) Max. 5 mm/m (0,06 in./ft.)

Abbildung C-1. Anforderungen fiir den Einbau

3BSE029380R0103 Rev C C-3



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch

Anhang C PFTL 301E — Konstruktion und Einbau

C.5 Mogliche Montagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung

C.5.1 Horizontale Montage

PFTL 301E

Keine horizontale Bahnzugkraft
wirkt auf den Kraftaufnehmer ein.

- P = Messrichtung

In den meisten Fillen ist die horizontale Montage die
geeignetste und einfachste Losung. Der Kraftaufnehmer
sollte daher stets horizontal montiert werden, wenn dies
moglich ist.

Sollte der Aufbau der Maschine es jedoch erforderlich
machen, dass der Kraftaufnehmer geneigt montiert wer-
den muss, oder falls die Bahnstrecke keine ausreichende
Horizontalkraft liefert, siche Abbildung, ist die geneigte
Montage zulédssig und die Berechnung werden etwas
komplexer, (siche Abschnitt C.5.2, Geneigte Montage).

PFTL 301E

- >

o
- P = Messrichtung

FrR=T x (cos B —cos a)
Frt = 0 (Tarakraft nicht gemessen)

Friot=FR * FrT=T * (cos B — cos a)

T (Tension) = Winkelfaktor x FR

_ - I____ T
Winkelfaktor = FR T(cosB — cosa)

Winkelfaktor =

COosP — cosa

Der Kraftaufnehmer PFTL 301E kann Horizontalkrifte
messen, die auf seine Oberfldche einwirken. Der Kraft-
aufnehmer kann in zwei Richtungen messen. Die vertikal
einwirkenden Krifte werden nicht gemessen und beein-
flussen die horizontale Messung nicht. Es gibt eine Quelle
fiir Horizontalkrifte, die Kraft des Bahnzugs (das Tarage-
wicht hat keine Kraftkomponente in Messrichtung). Siche
die Kraftberechnung in der Abbildung.

Dividieren Sie die Gesamthorizontalkraft Fp,; durch
Zwei, um die erforderliche Kapazitit fiir jeden Kraftauf-
nehmer zu erhalten.

Zur Vermeidung von Uberlasten iiberdimensionieren Sie
einen ABB Kraftaufnehmer nicht, da der Kraftaufnehmer
selbst ausrechend iiberlastféhig ist.

3BSE029380R0103 Rev C



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Abschnitt C.5.2 Geneigte Montage

C.5.2 Geneigte Montage

PFTL 301E

Fr=T x [cos(B +7Y) — cos(a —Y)]
Frr=-Taraxsiny

Friot=Fr + FrT =

T x [cos(B +7) — cos(o. —Y)] + (-Tara x sin Y)

T (Tension) = Winkelfaktor x FR

Winkelfaktor = —- T

=
1

Winkelfaktor = oS(FTy)_cos@

g T[cos(B+7y)—cos(a—7)]

Wenn es der Maschinenbau erfordert, oder wenn eine ent-
sprechende Kraftkomponente auf den Kraftaufnehmer
wirken soll, ist es manchmal erforderlich, den Kraftauf-
nehmer geneigt zu montieren.

Bei der geneigten Montage wird eine Komponente der
Tarakraft in Messrichtung hinzugefiigt. Diese modifiziert
die Kraftkomponenten wie gezeigt.

HINWEIS

Beim Berechnen ist es wichtig, dass die Winkel in den
Gleichungen mit den korrekten Zeichen im Verhiltnis
zur Horizontalen eingesetzt werden.

3BSE029380R0103 Rev C
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C.6 Kraftberechnung zum Messen mit einem Kraftaufnehmer

In manchen Féllen reicht es, die Bahnzugspannung nur mit einem Kraftaufnehmer zu messen,
der auf einer Seite der Walze angebracht wird. Die Walze ist dennoch auf beiden Seiten gela-
gert.

C.6.1 Die Standardlosung

Die am héufigsten verwendete und einfachste Losung ist die horizontale Montage, bei der die
Bahn gleichmiaBig und zentriert auf der Walze liegt.

So lange die Walze an beiden Seiten gelagert wird, gelten die gleichen Berechnungen, die im
Abschnitt C.5, Mdgliche Montagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung beschrieben sind.

HINWEIS

Die Genauigkeit einer Messung héngt in hohem MafBe davon ab, wie gut das
Kraftzentrum bestimmt werden kann. Da die Verteilung der Bahnzugspannung
normalerweise etwas ungleichmaBig ist, ist dies nicht ganz einfach. Der Kraftauf-
nehmer gibt jedoch ein stabiles und reproduzierbares Messsignal ab.

A8 S

Abbildung C-2. Spannungsverteilung einer Bahn

C-6 3BSE029380R0103 Rev C
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C.6.2 Bahnzugspannungsberechnung, wenn das Zugkraftzentrum ermittelt

werden muss

Verwenden Sie die nachfolgenden Berechnungen fiir horizontale und geneigte Montage, wenn
das Zugkraftzentrum ermittelt werden muss.

Die auf den Kraftaufnehmer einwirkende Kraft ist proportional zum Abstand zwischen dem
Zugkraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers, sieche Abbildung.

|
®
®
|

Zugkraftzentrum |

‘ Tarakraftzentrum ‘
] 1
\ Kraftaufnehmer !

|

PFTL 301E

Berechnung:

I.
2.

Horizontale oder geneigte Montage?

Hinweise zur Berechnung von Fg und Frp entnehmen Sie Abschnitt C.5, Mogliche Monta-
gearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung.

Folgende Gleichungen verwenden:
L-b
L
L-a
L
FRriot fiir einen Kraftaufnehmer = Fp fiir einen Kraftaufnehmer + Fp fiir einen Kraftauf-
nehmer

Fg fiir einen Kraftaufnehmer = Fj, x

Fgr fiir einen Kraftaufnehmer = Fp  x

wobei:

L = Abstand zwischen Kraftaufnehmermitte und der Mitte des gegeniiberliegenden
Lagers

a = Abstand zwischen dem Tarakraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers

b = Abstand zwischen dem Zugkraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers

3BSE029380R0103 Rev C
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C.7 Montage der Kraftaufnehmer

Die nachfolgenden Anweisungen gelten fiir eine typische Montageanordnung. Abweichungen
sind moglich, sofern sie mit den Anforderungen in Abschnitt Abschnitt C.4, Anforderungen fiir
den Einbau iibereinstimmen.

1. Die Stuhlung und die anderen Montagefldchen reinigen.

3 il 2. Die untere Adapterplatte am Kraftaufnehmer anbringen.
L _J Die Schrauben (im Lieferumfang enthalten) mit einem Drehmomentschliissel auf 24 Nm
o °  ° anziehen..
ﬁ @) ﬁ 3. Den Kraftaufnehmer und die untere Adapterplatte am Sockel anbringen, aber die Schrau-
' fl A ! ben noch nicht vollstdndig anziehen.

= = 4. Die obere Adapterplatte am Kraftaufnehmer anbringen.
Die Schrauben (im Lieferumfang enthalten) mit einem Drehmomentschliissel auf 24 Nm
anziehen..

5. Das Stehlagergehduse und die Walze an der oberen Adapterplatte anbringen, aber die
Schrauben noch nicht vollstdndig anziehen.

VORSICHT

Bei der Montage der Lager oder anderer Teile, die an die Adapterplatten ange-
schraubt werden, diirfen keine Schrauben durch die Adapterplatte gegen den
Kraftaufnehmer driicken. Der Kraftaufnehmer kann beschiadigt werden, wenn er
dadurch verspannt wird.

L<T

/\

¥ 0
Hinweis? L T !
Die Schrauben diirfen nicht 1 ;\

in den Kraftaufnehmer hinein ragen. r ©

6. Die Kraftaufnehmer entsprechend den Einbauanweisungen ausrichten.
Die Schrauben des Unterbaus anziehen.

7.  Die Walze entsprechend den den Einbauanweisungen ausrichten.
Die Schrauben in der oberen Adapterplatte anziehen.

C.7.1 Verlegen des Kraftaufnehmerkabels

Das Kabel muss mit Schlaufe verlegt werden, um einen Kraftnebenschluss zu verhindern.

C.7.2 AnschlieBen des Kraftaufnehmerkabels
Siehe Abschnitt C.10, Montageanweisung, Kabelstecker, 3BSE019064, Ver. A.
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C.8 Technische Daten

PFTL 301E | Einheit
Nennkraft
Nennkraft in Messrichtung, Fom 0,1 0,2 0,5 1,0
Firh =135 mm (22) (45) (112) (225)
maximal zulassige Querkraft, Fy/nom 0,3 0,6 1,5 3,0
(67) (135) (337) (675) kN
maximal zuléssige Axialkraft, Fanom 0,5 0,5 1,0 1,0 (Ibs)
Fir h =135 mm (112) (112) (225) (225)
Erweiterte Last in Messrichtung mit Genauigkeitsklasse, 0,15 0,3 0,75 1,5
bidirektionale Messung 2 %, Fqyy (33) (67) (169) (337)
Zulassige Uberlast ohne bleibende Anderung der Kenndaten
Max. Last in Messrichtung ohne permanente Fehlkali- 0,3 0,6 1,5 3,0
brierung, Fyax ) Fiir h = 135 mm (67) (135) (337) (674)
Max. zulassige Last in Querrichtungohne permanente 0,5 1,0 2,5 50 (:g\sl)
Fehlkalibrierung, Fy/max 0 (112) (225) (562) (1125)
Max. Last in Axialrichtung ohne permanente Fehlkalibrierung, 0,5 0,5 1,0 1,0
Famax- Fur h =135 mm (112) (112) (225) (225)
Federkonstante kKN/mm
2 4 7 8 (1000
(11,3) (22,6) (39,7) (44.6) (Ibsfinch
Genauigkeit
Genauigkeitsklasse +1,0
Linearitatsabweichung <x05 .
Wiederholgenauigkeit <+0/1 %
Hysterese <%0,3
Mechanische Daten
. ca.2,5
Gewicht ohne Adapterplatten (ca. 5.5) kg
L . ca. 5,4 (Ibs)
Gewicht einschlie3lich Adapterplatten (ca. 11,9)

Lange, Breite und Héhe werden in Abschnitt C.11, Mal}

blatt, 3BSE019040D0094, Rev. C angegeben.

Material

Kraftaufnehmer SS 2387 Edelstahl, DIN X4CrNiMo 165.
Korrosionswiderstandseigenschaften ahnlich wie bei
AISI 304.

Adapterplatten SS 1312, schwarzchromatiert.

ASTM A 238-79 Giite C.

(1)

Fmax Und Fymayx Sind gleichzeitig zulassig.

®

©

C

)

Abbildung C-

]
3. Bauhdhe

3BSE029380R0103 Rev C
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Tabelle C-1. Umgebungsbedingungen fiir Kraftaufnehmer PFTL 301E

PFTL 301E Einheit
. . +20 - +60 °C
Kompensierter Temperaturbereich (+68 - +140) (°F)
. <+ 150
Nullpunktdrift -
ullpunktdri (< + 83) opm/K
N <+ 250 (PPm/°F)
Empfindlichkeitsdrift (< £ 139)
. -10 - +80 °C
Betriebstemperatur (+14 - +176) (°F)
. <+ 250
Nullpunktdrift >
ullpu i (£+139) ppm/K
o <+ 350 (PPm/°F)
Empfindlichkeitsdrift (< + 194)
Lagertemperatur 40 - +90 .
9 P (-40 - +194) (°F)
Schutzart IP 66 gemal EN 60 529
Tabelle C-2. Befestigungsschrauben
. . Abmessun- Anzugs-
Schraubentyp Festigkeitsklasse gen drehmoment
Galvanisierte Stahlschrauben, mit Ol oder 24 Nm
Emulsion geschmiert. 8.8 M8 (18 ft-Ib)
Festigkeitsklasse gemafn ISO 898/1.

C-10

3BSE029380R0103 Rev C




Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch

Abschnitt C.9 Anschlussplan 3BSE028140D0065, Seite 1/5, Ver. C

P992LL 2h-70-L00Z : 348p Ko

J2qunU JapJo Jo J33(0dqd

U/LHY34d : UoljRwI0JUl panposy
00LY34d : Uoljeubisap adky Jnpoug
00LL¥d 24e42u ‘dsueg 0£z199 : Aiiwej 4nposd

19q@] VoIS I3

paAO.IddV snjejs juawnsag

av g8y @

uappIgio} Apouss s AouynD ssaidxo nouin
saniod puy} 0} BAnSopsIp 4o Isn “voronp

LY

C.9 Anschlussplan 3BSE028140D0065, Seite 1/5, Ver. C

L J v §90000%1L8203S9E sa|fojouyoa ] uonewoiny gay nn«
s ray| buoy Joquny ueuinoog
S/ A ZLL/LLLV3dd $31UpJ}Ia)3 uoIsua | 49/Wd/V d 1depdsay
. ZUL/ILLV3dd SIIU0JIIANT UOISURL | 91-40-L00Z 4s1Ab1Je3 Jin 9/Wd/Vd  idy
=
k] wedbelp 31983 [ €1-70-L00 Sedoy Uelloz__ J0/Wi/vd % T3 peen :ﬁnu__uw_“_mT tomv 03 wusoxy ()
wwg'zg'
(Asewiad) amg (1eubys ynd4no) 34lym [MVII MUSTS1 X2 @ S119) pea uo adJo4 jueynsay = Y
*JapJo 3403 daay o} juedoduy 4
. uaEwEmT [OMY 8LZZ) JUW 9D X T @ 119) Peo 3y4 Jo Ucljejualie ayy Joj siyj asn
St41PURY{6U3) 51 4 ‘ou 31ged 4| '}31410 3]qe3 3y} SyJeW []3) PEaT By4 U0 3P 3Y ]
[DMY 21L] U §TSL X € @
(1eubis ynd4no) yperg 5
+ ‘ou Buoje JapJo aJ0) 1817 318v) ! 30€714d
LNV LYOdWI WYO G PIIIXA 40U JSNW G| PUB L)X UIIM4DG UR4SISI 3]qe)
44X B €1X USBM|aq g 1[92 peo] I|6UIS Usym-
HIUN 3y} 3PISUI Jeq Y4Jea o4 pajI3UUd 3q PINOYS SPIAIYS 31ge) 0447313 UOISU3] 3y} 04 3SO]2 Y4483 04 P34I3UU0I 3 PINOYS SPIRIYS 31qe) $:1X B LILX U33M3q ¥ (123 peo] 3jbuis uaym-
J1UN 3y 3PISUI JEQ Y}JeD 04 P34I3UUOI (A() Y4Jed Jeubls 34e1d 1243 SIUO.JI3]3 UOISU3 | 04 P34IAULOI (AD) Y4Je3 Jeuliis 48 M Bl joys
QA 12 40 IVA (%01+] 092 04 [3%s1-) 001 A1ddns samoq aA4Z Kiddns samog 4auu0) Uoljexndde 1123 peo a1Buss 404
59dl 0zdl
2y3dd i I
J0133UUD qns-q 310d-6 dd Snalodd - LX | pajelos| _ m =
L iy S g
- 0L:1X] i) r
P2 A eg oLiLX] [n
+g Ul [giLx %ﬁ Y /v o X “M_un N o
-8x3 B Nt @ [T gt \ \, ©
+8x3 = ; =
Py LIX 5oy
pasn yoN————aL1x] Ju) R 110y 1=y, 4, <4=| oy
VU fox T . =
—— 244M 91X
v ulsx e p = Py L 1 AL -
suks 24 o€ AD “< Hm [TLX —3mg N & iLX wu_“ N\ \v m.
Juks VA EX ey y X sy o
Aiddns > >
Jamog
AQ — |
=
JVA 0€2/SLL
sujep
CLL/IY3d4d
59dl Auo Aiddns surey abuey> eubls 4ndyno an om_ & Ul S{InsaJ ModJe 3y jo *abuey) 1eubls yndyno anjyisod @ U| §1NS3J MoJJe 3y} Jo
UDI§I3JIP By U} 22404 paseslou] "Mojagq Uol}Iauued ay4 YM UOI23JIP BY4 Ul 33404 PISLAJIUI 'MA}IQ UOL{IILUDD Y4 YHIM
€ 71733 V07 NO NOILI3YI0 33404 g 1137 QY01 NO NOILD3310 30404
¥Z/40/W3/Vd]_B-70-L00% 'P3pPE UOIJESIIdGE 2> peo] a16us 403 Uarpandfsu] 1 ]
N371/99/W4/4)1V 22-11-2002 pabuey> 7 J3ys| g q —_—
NIV/89/W4/4LV | 12-W-2007 ‘pappe § 4 'c ‘g abed ‘umespay| v ( 4 m_n_ — (q
N371/99/W4/4)1V|  €0-60-2002 Juauwndop maN| -
“1INI/"Ld30 31va NOILdI¥IS30|ATY
9 s Y 13 [ _ L

—oidey "UIBJl) POUIDIUOD UOROLLIOLY oL U]

PUD YUBWN20P SIY} Ul SYYBLI [0 aNIasal op

C-11

3BSE029380R0103 Rev C



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Anhang C PFTL 301E — Konstruktion und Einbau

C.10 Montageanweisung, Kabelstecker, 3BSE019064, Ver. A

REV|DESCRIPTION DATE DEPT./INIT.
- |New Document 1999.07.07 SEAPR / AGB / JRK
A [Core order along cable added. 00-02-25 SEAPR / AGB / X
23
]
:
i
)
23
A B Screen R
-
|- TN e || —— —
;
IMPORTANT!
Core order along cable
Blue Black
White Red
Prep.  SEAPR/AGB Hugosson Mattias 2000-02-25 |INSTRUCTION A ﬁz“‘;héﬁ
| Appr. SEAPR/AGB Carlqvist ULf 2000-02-29 [Mounting instr. for cable connector G I\ ’
?|Resp.dept SEAPR/AGB Monteringsinstruktion for kontakt
5 R Document number Lang. Rev. Sheet
| AIBB ABB Automation Products AB [38SF019064 P P

Peadiick £omiles . ££493A Dammn =Zbana DAT /MUPDT Praiack an andan ;mimban .

C-12 3BSE029380R0103 Rev C



61:22:01 €1-21-210Z : @1ep Apol : uonewJojul 1Pnpoid

C-13

Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Abschnitt C.11 MaRBblatt, 3BBSE019040D0094, Rev. C

C.11 MaRblatt, 3BSE019040D0094, Rev. C

BELITETETEYRETITTS S KoY 310€ 11d4d: uoneubisap adAy 1onpoid 13 7
, 1 Jeaquinu Japlo 10 .—00_9_1 001 14d a@sejew .nw:mm 0€2199: >__Em‘ onpoid 7 7
i 3 el us 60000106 103S9E av gav 4
| 100Us “Noy “Bueq JAqINU JUBWINO0Q
Ty 310£714d [1991seT 4D/ d WP Uil
. @ = 310£7114d 1190 Peo1| v1-21-2102 1PZIUIM 4 UBYEH  4D/Wd/vd 99 W oed
H Buimelp uoisuauina [ v1-21-2102 UOSSIINIUT-SIeT  4D/WNH/Vd %
)
;
i [youn] ww: suoisuawiq —
L . .
(o190 1noyum) b z :ssey G
8IN X8
=
b
i [
\
= = any
5 W - N 0
> ) © 2N
4 N o © w N ©
. P 2, e L,
: D
| M
. o w
(6] @ |
14 0oL}
[vE}] [ee'y]
\w U Uspemg U opo
ree)
= &©
oy o I+
- ABojouyde ], -8
@ Jojonpssaid ®
[4°] GL'0F 81
[s0'2] [900°0F 10°Z]
‘UlW Ww Gz "wip aoejdal snipes Buipuaq
NI V49/W4/vd yi-cl-cloe 9| "pappe SSe|\ "parepdn pue ‘IO PIOS Ul Umeipay 0
NIVEOV/HAYIS | L1-04-1002 8/1 PUE 8F UOISUSWIP O} POPPE 80UBJBIOL | g
HW/g9v/ddv3as 22-20-0002 M3IA do} DY} WOJ) POAOWS SBM g/ | UOISUBWIP 8y | v
NHr/aov/ddv3s 20-20-66 JUsWNJ0p MaN
“1INI"1d3a aiva NOILdIHOS3a A3d
9 S i

3BSE029380R0103 Rev C



£1152:60 £4-21-C102 : 31ep Aypon  uopewou| JoNpoid

Pan0IAAY :sniels uawnoog

HERITEIETEN LTI, B 310€ 11dd: :o:m:m_m adfy jonpoid ¢ 7
1 Jaquinu Jap1o 10 103foid 0011Hd a.elew "dsueg 0gz199: Ajlwe} 1onpoid
3 el u219600a006103S9€ av aav
Joaus Aoy “Bueq 1aquinu Juawnaog
N 310€71L4d Alquessy 49/N/Vd Werdsay
wsoon [ = 310€1.L4d Alquiassy | y1-z1-2102 19ZWIM J UBYEH  4D/W4/vd  ddv
rusiuoy Buimesp uoisuswid | v1-21-2102 UOSS|IN YM3-SIET  J9/WNd/vd  u ulw oe Y
[your] ww : ur suoisuswig
"By G : (8180 INoyIM "Xoidde) ssepy ]
\ |
i

3BSE029380R0103 Rev C

G'0F /9
[20°0F ¥9°2]

G600 xe A\ W=
(2601 @ o #v] ? D
N =/ beit o
|— P ww}
PZWEWWWFPIW\»Q = LHIISHOA
0a¥aIND - NOILNYD
€0¢
[66°L]
N
S
»
— —
o 3 pangepon @ -
S A
N o ©
N I
= (onoonnon S
2 amm WD gany ==
[=}
3= ® ® g
N . [
NG
0T ~
poppe G'0F 8.1 @3
NIV4O/NH/vd | viel-cloe snipes Buipuaq ujw ojge) “parepddn pue SHIOM PIIOS Ul umelpay | O [20°0F 10°Z]
0L- 8¢c pue
NI/EOV/HdvIS | 61-01-1002 8/} // ‘/9 UOISUSWIP O} POPPE SOUBJSJO0 "PappPE 8 uoisudtg | 8
“ww
HW/8DV/ddv3s ¥2-10-000¢ 9/ AlaAoadsal g | sem ajejdisidepe Jaddn yipim pue ssausoly ] v
MHr/aov/ddvas 20-,0-66 juswindop meN
“LINI"'1d3a Jlva NOILdIHOS3a A3d

C.12 Zusammenstellung, 3BSE019040D0096, Ver. C

Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Anhang C PFTL 301E — Konstruktion und Einbau

C-14
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Anhang D PFRL 101 — Konstruktion und Einbau

D.1 Uber diesen Anhang

Dieser Anhang beschreibt die Konstruktion und den Einbau der Kraftaufnehmer.

Folgende Abschnitte sind enthalten:

Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung
Einbauplanung der Kraftaufnehmer (schrittweise Anleitung)
Einbauanforderungen

Kraft- und Winkelfaktorberechnung

—  Horizontale Montage

—  Geneigte Montage

—  Einseitige Messung

Montage der Kraftaufnehmer

Technische Daten

Zeichnungen

—  Anschlussplan bzw. -plédne

—  Malzeichnung(en)

D.2 Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung

Jede Anwendung ist individuell, doch einige grundlegende Betrachtungen wiederholen sich.

Welche Arten von Prozessen sind enthalten (Papierherstellung, Veredlung usw.)?
Welche Anforderungen stellt die Umgebung (Temperatur, Chemikalien usw.)?

Warum soll die Bahnzugspannung gemessen werden (zur Anzeige oder zur Regelung)?
Bestehen spezielle Anforderungen an die Genauigkeit?

Wie ist das Aussehen der Maschine beschaffen? Besteht die Moglichkeit, die Konstruktion
zu verandern, um den geeignetsten Kraftaufnehmer anzubauen. Oder ist die Konstruktion
nicht dnderbar?

Welche Krifte wirken auf die Walze ein (GroBenordnung und Richtung)?
Konnen sie durch einen Umbau verandert werden?

Werden diese Fragen sorgfiltig beachtet, steht einer erfolgreichen Installation nichts im Weg.
Die Anforderungen an die Messgenauigkeit bestimmen die Einbausituation.

3BSE029380R0103 Rev C
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D.3 Einbauplanung der Kraftaufnehmer

Nachfolgend werden die wichtigsten Uberlegungen fiir den Einbau des Kraftaufnehmers
besprochen.

I.
2.
3.

4.

Uberpriifen Sie die Kraftaufnehmerdaten auf die Erfiillung der Umgebungsanforderungen.

Berechnen Sie die senkrechten, horizontalen und axialen Krifte (in beide Richtungen).

Dimensionieren Sie den Kraftaufnehmer und richten Sie ihn so aus, dass die untengenann-
ten Richtlinien eingehalten werden:

a.

c.

Erzielen Sie einen Messwert, der 10 % der Bahnzugspannung in Messrechtung des
Kraftaufnehmers nicht unterschreitet!

Wihlen Sie die Nennkraft des Kraftaufnehmers so aus, dass der Kraftaufnehmer so
weit wie moglich an seine Nennlast belastet wird! Die Messkomponente der Bahn-
zugspannung Fp darf nicht weniger als 10 % der Nennlast des Kraftaufnehmers
betragen!

Ist der Bereich zwischen der maximalen und der minimalen Bahnzugspannung sehr
groB3, wihlen Sie den Kraftaufnehmer so aus, dass sich der maximale Wert innerhalb
des erweiterten Messbereichs befindet (wenn anwendbar)!

Die Messkomponente der Bahnzugspannung sollte mindestens 30 % der Tarakraft
(Walzengewicht) in Messrichtung des Kraftaufnehmers betragen. Diese Empfehlung
wird ausgegeben, um ein stabiles Signal des Kraftaufnehmers zu gewéhrleisten, ins-
besondere wenn das System in einem groflen Temperaturbereich eingesetzt wird.
Demnach gilt Folgendes: Wenn Fgr < 1/3 von F,,, betrigt, sollte Fy mindestens 10 %
von F,,, betragen.

Bei einem groferen Wert fiir Fpr wird als geringster Wert fiir Fg mindestens 30 %
von Fpt empfohlen.

m
Regel 1: Wenn Fgy < 1/3von F,, . betragt,

F sollte Fr mindestens 10 % von F, o, betragen.
R
>30 % Regel 2: Wenn Fpr> 1/3 von F,,, betragt,

sollte Fg mindestens 30 % von F g7 betragen.

v

100 %

Fr = Kraftkomponente der Bahnzugspannung in Messrichtung
A 4 ! FrT = Kraftkomponente des Taragewichts in Messrichtung
Stellen Sie sicher, dass die Grenzen fiir Bauhohe, querverlaufende und axiale Krifte
beim Kraftaufnehmer nicht {iberschritten werden.

Verwenden Sie stabile Grundrahmen bzw. Adapterplatten.

D-2
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D.4 Anforderungen fur den Einbau

Um die gewiinschte Genauigkeit, bestmogliche Zuverléssigkeit und Langzeitstabilitdt zu errei-
chen, miissen die Kraftaufnehmer entsprechend den nachfolgenden Anweisungen eingebaut

werden.
Dynamisch ausgewuchtete Montageflache muss
Messwalze mit plan sein innerhalb 0,1 mm
Mindestanforderung:
Gute G-2.51SO 1940-1. §=
JBU Selbstausrichtende Lager
Wird die Messwalze angetrieben,
ABB in Verbindung setzen, um sicherzustellen \ Die Montageschrauben
um eine L&sung mit minimalem @ miissen entsprechend
Stoérungsrisiko zu gewahrleisten. den Empfehlungen
Herstellers

den.
Ermdglichen axiale Ausdehnung angezogen werden

Ausdehnung durch Verwendung
von Lagern mit einer festen
und einer losen Seite.

Stabiler Unterbau

Ausrichtung der Kraftaufnehmer

Max. 0,5°

[

‘ Max.
[ Se— s

Abbildung D-1. Einbauanforderungen

3BSE029380R0103 Rev C D-3
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D.5 Kraftaufnehmerausrichtung je nach Messrichtung

Positive
Mess-
richtung
+

Negative
Mess-
richtung

Radialkraftaufnehmer messen Kréfte nur entlang der links dargestellten Achse. Daher ist die
Ausrichtung der Messrichtung mafigeblich fiir die Signalausgabestérke. Die folgenden Abbil-
dungen veranschaulichen, wie die Ausrichtung der Messrichtung die Ausgabe beeinflusst.

Ausrichtung der
Messrichtung

Auswirkungen
(Es wird von zwei Kraftaufnehmern ausge-
gangen.)

Bahnzug

Horizontale
- Ebene

Bahnzug

Bahnzug

Bahnzug

Die Kraftaufnehmer messen 2 x Bahnzug,
jedoch nicht das Walzengewicht (Tara).

Die Kraftaufnehmer messen keinen Bahnzug,
jedoch das Walzengewicht (Tara).

Durch Drehen der Kraftaufnehmer gegen den
Uhrzeigersinn wird das Signal fir die Bahn-
zugspannung verstarkt und die Signalausgabe
fir das Walzengewicht (Tara) eliminiert. Das
maximale Bahnzugsignal wird bei einer Dre-
hung von 90° ausgegeben.

Die Kraftaufnehmer messen 1 x Bahnzug,
jedoch nicht das Walzengewicht (Tara).

Drehen Sie die Kraftaufnehmer um 45° im Uhr-
zeigersinn. Dadurch erkennen die Kraftaufneh-
mer 1,4 x Bahnzug und 70 % des
Walzengewichts.

D-4
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Abschnitt D.6 Mégliche Montagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung

D.6.1 Horizontale Montage

D.6 Mogliche Montagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung

Keine horizontale Bahnzugkraft
wirkt auf den Kraftaufnehmer ein.

Die Kraftaufnehmer vom Typ PFRL 101 kdnnen bei
jedem Neigungswinkel zwischen 0-360° montiert wer-
den. Es wird jedoch empfohlen, die Einwirkung anderer
Krifte als der zu messenden Spannung so gering wie
mdglich zu halten. In den meisten Fillen ist demnach ein
Neigungswinkel einzuhalten, bei dem die Tarakraft (verti-
kal) im rechten Winkel zur gemessenen Kraft (horizontal)
wirkt.

Sollte der Aufbau der Maschine es jedoch erforderlich
machen, dass der Kraftaufnehmer geneigt montiert wer-
den muss, oder falls die Bahnstrecke keine ausreichende
Horizontalkraft liefert, siche Abbildung, ist die geneigte
Montage zulédssig und die Berechnung werden etwas
komplexer, (siche Abschnitt D.6.2, Geneigte Montage).

Horizontale Ebene
+o +B
T

Fr

Tara

FrR=T x (cos B — cos a)
Frt = 0 (Tarakraft nicht gemessen)
Friot=Fr + FrT=T * (cos p — cos a)

Friot/ Kraftaufnehmer = Fyo / 2

T (Tension) = Winkelfaktor x FR

_ _r____ T
Winkelfaktor = FR T(cosp — cosa)

Winkelfaktor = —M—
COosSP — cosa

Der Kraftaufnehmer misst die horizontalen Kréfte. Der
Kraftaufnehmer kann in zwei Richtungen messen. Die
vertikal einwirkenden Kréfte werden nicht gemessen und
beeinflussen die horizontale Messung nicht. Es gibt eine
Quelle fiir Horizontalkrifte, die Kraft des Bahnzugs (das
Taragewicht hat keine Kraftkomponente in Messrich-
tung). Siehe die Kraftberechnung in der Abbildung.

Teilen Sie die Gesamtvertikalkraft Fp,,, durch Zwei, um
die erforderliche Nennkraft des Kraftaufnehmers zu
erhalten.

Zur Vermeidung von Uberlasten iiberdimensionieren Sie
einen ABB Kraftaufnehmer nicht, da der Kraftaufnehmer
selbst ausrechend tiberlastfahig ist.

3BSE029380R0103 Rev C
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D.6.2 Geneigte Montage

Frr=-Tara xsiny

Friot=FRr + FrT =

Fr=T x [cos(B +7) — cos(a V)]

T x [cos(B +Y) — cos(o. —Y)] + (~Tara % sin )

T (Tension) = Winkelfaktor x FR

Tara

. T T
Winkelfaktor = —=
inkeltartor FR T[cos(p +v)—cos(a—v]]
) 1
Winkelfaktor =
inkelfaktor os(B+7)_cos(a7)
T
+ou
Fr
Fv

Es ist in einigen Fillen erforderlich, den Kraftaufnehmer
geneigt zu montieren, wenn Einschriankungen aufgrund
des mechanischen Aufbaus vorliegen oder wenn die Not-
wendigkeit besteht, eine entsprechende Kraftkomponente
auf den Kraftaufnehmer zu iibertragen.

Bei der geneigten Montage wird eine Komponente der
Tarakraft hinzugefiigt. Diese modifiziert die Kraftkompo-
nenten wie gezeigt.

HINWEIS

Bei der Berechnung ist es wichtig, dass
die Winkel mit den korrekten Zeichen
im Verhiltnis zur Horizontalen in die
Gleichungen eingesetzt werden.

3BSE029380R0103 Rev C
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D.7 Kraftberechnung zum Messen mit einem einzigen Kraftaufnehmer

In manchen Féllen reicht es, die Bahnzugspannung nur mit einem Kraftaufnehmer zu messen,
der auf einer Seite der Walze angebracht wird. Die Walze ist dennoch auf beiden Seiten gela-
gert.

D.7.1 Die Standardlésung

Die am haufigsten verwendete und einfachste Losung ist die horizontale Montage, bei der die
Bahn gleichméBig und zentriert auf der Walze liegt.

So lange die Walze an beiden Enden unterstiitzt wird, gelten die Berechnungen, die in Abschnitt
D.6, Mogliche Montagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung angegeben werden. Beachten
Sie, dass es sich beim Ausgangssignal um eine Summierung handelt.

HINWEIS

Die Genauigkeit einer Messung hingt in hohem Maf3e davon ab, wie gut das
Kraftzentrum bestimmt werden kann. Da die Verteilung der Bahnzugspannung
normalerweise etwas ungleichméBig ist, ist dies nicht ganz einfach. Der Kraftauf-
nehmer gibt jedoch ein stabiles und reproduzierbares Messsignal ab.

Abbildung D-2. Spannungsverteilung einer Bahn

3BSE029380R0103 Rev C D-7
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D.7.2 Bahnzugspannungsberechnung, wenn das Zugkraftzentrum ermittelt

werden muss

Verwenden Sie die nachfolgenden Berechnungen fiir horizontale und geneigte Montage, wenn
das Zugkraftzentrum ermittelt werden muss.

Die auf den Kraftaufnehmer einwirkende Kraft ist proportional zum Abstand zwischen dem
Zugkraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers.

L \
a
-#
Kraftaufnehmer
PFRL 101 ® @
Zugkraftzentrum
Tarakraftzentrum

Berechnung:

1. Horizontale oder geneigte Montage?

2. Hinweise zur Berechnung von Fy und Frr entnehmen Sie Abschnitt D.6, Mégliche Mon-

tagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung.
3.  Folgende Gleichungen verwenden:

Fg fiir einen Kraftaufnehmer = Fj, x Lfb
Fgr fiir einen Kraftaufnehmer = Fp . x L%a

FRyot flir einen Kraftaufnehmer = Fy fiir einen Kraftaufnehmer + Fyr fiir einen Kraftauf-
nehmer

wobei:

L = Abstand zwischen Kraftaufnehmermitte und der Mitte des gegeniiberliegenden
Lagers

a = Abstand zwischen dem Tarakraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers

b = Abstand zwischen dem Zugkraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers

3BSE029380R0103 Rev C
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D.8 Montage der Kraftaufnehmer
1.

Lager in den Kraftaufnehmern montieren.

HINWEIS

Verwenden Sie nur Werkzeuge und Materialien, mit denen Lager und Kraftauf-
nehmer nicht beschiadigt werden.

HINWEIS
Eines der Lager ist mit Halteringen zu sichern, wahrend das andere Lager ledig-
lich in die korrekte Position gedriickt wird, um eine axiale Ausdehnung zu ermog-
lichen.
a.  Einen der Halteringe im Kraftaufnehmer montieren.
b.  Gegenfiihrung einrichten (siche Abbildung unten).

c.  Lager in die korrekte Position driicken.

HINWEIS

Das Lagerbett verfiigt nur iiber einen geringen Presssitz. Daher sollte es nicht mit
grofler Kraft belastet werden.

d. Den anderen Haltering im Kraftaufnehmer montieren.

Festes Lager Festes Lager

ohne Abstandsringe mit Abstandsringen Haltering

AuReren Ring eindriicken Abstandsring

Gegenfuhrung Gegenflihrung

LosesLager AuRerenRingeindriicken

Gegenflihrung

3BSE029380R0103 Rev C
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Innerer Deckel

Beispiel flr
Kraftaufnehmer-
montage

Falls erforderlich, Abstandsscheiben und Wellendichtungen montieren.

Innere Kraftaufnehmerdeckel positionieren und vier Montageschrauben in die entspre-
chenden Locher einschrauben.

Kraftaufnehmer auf die Achse driicken (dabei nur Druck auf die inneren Lagerringe aus-

iiben).
Nuten fir
Halteringe Halte-
im Kraftaufnehmer " ring an
(nicht zu verwenden ' der Welle

fur lose Lager)

Halteringe fiir die Lager an der Achse befestigen.
AuBere Deckel in der korrekten Position anbringen.

Die komplette Messwalze mit Kraftaufnehmern korrekt in der Maschine positionieren.

Zur Verringerung der Gesamtlénge wird der Kraftaufnehmer zur Walze hin verschoben,
damit die Messwalze mit den Kraftaufnehmern eingesetzt werden kann.

Wenn sich die Walze an ihrer Position befindet, Kraftaufnehmer mit losem Lager an seine
korrekte Position zuriickziehen.

D-10
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7. Jeden Kraftaufnehmer mit vier Montageschrauben befestigen
(Anzugsdrehmoment gemif den Herstellerempfehlungen verwenden).

8.  Falls erforderlich, Achsenabdichtungen justieren.

D.8.1 Montage mit Konsolen

Mithilfe optional einsetzbarer Konsolen kann eine Montage auf horizontalen Oberflachen vor-
genommen werden.

Montage-
loch

Zum Erreichen der
optimalen Messrichtung
Kraftaufnehmer in die
geeignete Position bringen,
bevor die Konsole gebohrt
wird.

Montagevarianten bei der Verwendung von Konsolen

1. Position der Montagelocher markieren.

2. Lbcher bohren und Gewinde schneiden, siche Abschnitt D.18, MaBzeichnung,
3BSE010457, Rev. B.

3. Installation geméf den Anweisungen in Abschnitt D.§, Montage der Kraftaufnehmer vor-
nehmen.

3BSE029380R0103 Rev C D-11
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D.8.2 Befestigung der Schrauben fiur die Kraftaufnehmer

Quer-
richtung

Mess-
richtung

Die Befestigung des Kraftaufnehmers mit Montageschrauben erfolgt gemaf Tabelle D-1.

HINWEIS

Die Schrauben sind geméal3 den Herstellerempfehlungen anzuziehen.
Schrauben der Festigkeitsklasse 8.8 sind ausreichend fiir den normalen Einsatz ohne grof3e
Krifte oder Uberlasten in Querrichtung.

Schrauben der Festigkeitsklasse 12.9 sowie Schrauben mit hoherem Anzugsdrehmoment eignen
sich vor allem fiir Einsatzgebiete mit grofen Kréften oder Uberlasten in Querrichtung.

Uberpriifen Sie vor der Montage, ob die Montageoberfldche eben und frei von Verunreinigun-
gen, Graten und anderen Beschadigungen ist.

Tabelle D-1. Montageschrauben

Kraftaufn;e;;ner PFRL Schraubengroie
M8 (5/16 UNC)
B M8 (5/16 UNC)
C M10 (3/8 UNC)
D M12 (1/2 UNC)

D.8.3 Verlegen des Kraftaufnehmerkabels

Das Kabel muss mit Schlaufe verlegt werden, um einen Kraftnebenschluss zu verhindern.

3BSE029380R0103 Rev C
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D.9 Technische Daten

Tabelle D-2. Technische Daten fiir unterschiedliche Typen von PFRL 101 Kraftaufnehmern

PFRL 101 Typ Daten Einheit
Nennkraft
Nennlast, Fom A 0,5 (112)
B 1(225)
C 0,5 (112) 1(225) 2 (450)
D 5(1125)
Zulassige Querlast innerhalb der A 2,5 (562)
Genauigkeitsklasse, Fypom B 3 (674) kN
(Ibs)
C 1,25 (281) 2,5 (562) 5 (1125)
D 10 (2250)
Zuldssige Axiallast innerhalb der A 2,5 (562)
Genauigkeitsklasse, Fapom B 5 (1125)
C 2,5 (562) 5 (1125) 10 (2250)
D 25 (5625)
Zulassige Uberlast ohne blei-
bende Anderung der Kenndaten
Max. Last in Messrichtung ohne A 2,5 (562)
permanente Fehlkalibrierung, Fp, 4« B 5 (1125) kN
(Ibs)
C 2,5 (562) 5 (1125) 10 (2250)
D 25 (5625)
Federkonstante A 50 (286)
B 100 (572) kN/mm
(1000
C 50 (286) 100 (572) 200 (1143) Ibsfinch)
D 500 (2858)
Mechanische Daten

3BSE029380R0103 Rev C
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Tabelle D-2. Technische Daten fiir unterschiedliche Typen von PFRL 101 Kraftaufnehmern

PFRL 101 Typ Daten Einheit
Gewicht A 1,5 (3,3)
B 2,0(4,4) kg
c | 50(M) 5,0 (11) 5,0 (11) (Ibs)
D 8,5 (18,7)
Material SS 2387 Edelstahl, DIN X4CrNiMo 16 5.
Korrosionswiderstandseigenschaften ahnlich wie bei
AlSI 304.
Genauigkeit
Genauigkeitsklasse +0,5 %
Wiederholgenauigkeit <+01
Kompensierter Temperaturbe- +20 - +80 °C
reich (+68 - +176) (oF)
Nullpunktdrift A <+ 150
B (< +83) ppm/K
C o
Empfindlichkeitsdrift 5 <+ 150 (ppm/°F)
(£+83)
Betriebstemperatur -10 - +80 °C
(+14 - +176) (°F)
Nullpunktdrift <+ 300
(<+167) ppm/K
Empfindlichkeitsdrift <+300 (Ppm/°F)
(£ +167)
Lagertemperatur -40 - +80 °C
(-40 - +176) (°F)

D-14 3BSE029380R0103 Rev C
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REV|DESCRIPTION DATE DEPT./INIT.
- |New document. 2001-12-13 ATCF/FM/GB/JRK
mm [inch]

press authority is strictly forbidden.

We reserve all rights in this document and

in the information contained therein. Repro—

duction, use or disclosure to third parties
ABB Automation Technology Products AB

2
20
916.2 (0.64) Grease Nipple according to: DIN 71412
o
2
For Load Cell dimensions see: Dimension drawing 3BSE004042D0003 o)
-
[oF
[oF
| <G
Prep.  ATCF/FM/GB  Karlsson Johan 2001-12-13 | DIMENSION DRAWING P ﬁg“&?% é
“|Appr.  ATCF/FM/GB  Carlquist ULf 2001-12-18 PRT with Grease Nipple C“ N 1%
B|Resp.dept ATCF/FM/GB PRT med smdr jnippel - =
s Document number Lang. Rev. Sheet €
= MBB ABB Automation Technology Products |3BSE004042D0066 |en - 1 &
Product family : 661230 Bansp. mdtare PRT/MVPBT Project or order number :
Product type designation : PFRL101 Version label : 13
Product information : Modify date : 2001-12-18
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REV |DESCRIPTION DATE DEPT./INIT.
- |Nytt dokument 1999-06-16 SEAPR/AGB/MH

Min. space req. for remove 78
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7

Load cell PFRL 101
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| .
o N I ]
@Zble max. $11 @ - ——-—
- ' ®
®29

Cable max. 11

28

28

56
64

Min. space reg. for remove 75

Prep.  SEAPR/AGB Warme Magnus SE 1999-06-16 | DIMENSION DRAWING P ﬁg“‘(;fhéﬁ
Appr.  SEAPR/AGB  Carlqvist UlLf Angular and straight plug contact EII & '
)|Resp.dept SEAPR/AGB PFRL 101 -
; R Document number Lang. Rev. Sheet
ABB ABB Automation Products AB |3BSE004042D0065 |en |- |1
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B CAD-formaf changed fo SolidWorks. Maferial number of DIN NF BS 2014-02-0k P AMP/EMGE/HG
and SS delefed.
@D1
Material
EN: S355MC, S$355 J2G3
. or equivalent steel
Corrosion protfection:
- | _ Electro-zinkplated
- Fe/Zn 12Ck
g 3
o2 %
£88s
S8 _
Eses o P 1
g__w_:,-,E.‘;,. 1 } 1
2822 3
E283
= ©
2Egga
SEcso |
fzgse = : ‘ :
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L7 L8
Art. no. Load cell type ?l%ﬂ L1 L2 | L3 A L5 L6 L7 | L8 | L9 | L10| LM
PFRL101A
3BSE003694R0001 PFRL10B 60 | 15+0,2 | 1451125 70+0,1| 135| 10+0,2 | 11 | 30 | 5 | 28 | 45
3BSE003695R0001 PFRL101C 100 [19540,2 | 240 | 22 {100+0,1/ 190 | 18,5+0,2 | 14 | 45| 10 |40,5]| 65
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°
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o
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A DD Document number Lang. Rev. Sheet E
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Anhang E PFTL 101 — Konstruktion und Einbau

E.1 Uber diesen Anhang

Dieser Anhang beschreibt die Konstruktion und den Einbau der Kraftaufnehmer.

Folgende Abschnitte sind enthalten:

Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung
Einbauplanung der Kraftaufnehmer (schrittweise Anleitung)
Einbauanforderungen

Kraft- und Winkelfaktorberechnung

—  Horizontale Montage

—  Geneigte Montage

—  Einseitige Messung

Montage der Kraftaufnehmer

Technische Daten

Zeichnungen

—  Anschlussplan bzw. -plédne

—  Malzeichnung(en)

—  Montagezeichnung(en)

E.2 Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung

Jede Anwendung ist individuell, doch einige grundlegende Betrachtungen wiederholen sich.

Welche Arten von Prozessen sind enthalten (Papierherstellung, Veredlung usw.)?
Welche Anforderungen stellt die Umgebung (Temperatur, Chemikalien usw.)?

Warum soll die Bahnzugspannung gemessen werden (zur Anzeige oder zur Regelung)?
Bestehen spezielle Anforderungen an die Genauigkeit?

Wie ist das Aussehen der Maschine beschaffen? Besteht die Moglichkeit, die Konstruktion
zu verandern, um den geeignetsten Kraftaufnehmer anzubauen. Oder ist die Konstruktion
nicht dnderbar?

Welche Krifte wirken auf die Walze ein (GroBenordnung und Richtung)?
Konnen sie durch einen Umbau verandert werden?

Werden diese Fragen sorgfiltig beachtet, steht einer erfolgreichen Installation nichts im Weg.
Die Anforderungen an die Messgenauigkeit bestimmen die Einbausituation.

3BSE029380R0103 Rev C
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E.3 Einbauplanung der Kraftaufnehmer

Nachfolgend werden die wichtigsten Uberlegungen fiir den Einbau des Kraftaufnehmers
besprochen.

1. Uberpriifen Sie die Kraftaufnehmerdaten auf die Erfiillung der Umgebungsanforderungen.
2. Berechnen Sie die senkrechten, horizontalen und axialen Krifte (in beide Richtungen).

3. Dimensionieren Sie den Kraftaufnehmer und richten Sie ihn so aus, dass die untengenann-
ten Richtlinien eingehalten werden:

a.  Erzielen Sie, einen mdglichst grolen Bereich abzudecken, der 10 % der Bahnzugs-
pannung in Messrichtung des Kraftaufnehmers nicht unterschreitet!

b. Waihlen Sie die Nennkraft des Kraftaufnehmers so aus, dass der Kraftaufnehmer so
weit wie moglich an seine Nennlast belastet wird! Die Messkomponente der Bahn-
zugspannung Fp darf nicht weniger als 10 % der Nennlast des Kraftaufnehmers
betragen!

c.  Istder Bereich zwischen der maximalen und der minimalen Bahnszugpannung sehr
groB3, wihlen Sie den Kraftaufnehmer so aus, dass sich der maximale Wert innerhalb
des erweiterten Messbereichs befindet (wenn anwendbar)!

d. Die Messkomponente der Bahnzugspannung sollte mindestens 30 % der Tarakraft
(Walzengewicht) in Messrichtung des Kraftaufnehmers betragen. Diese Empfehlung
wird ausgegeben, um ein stabiles Signal des Kraftaufnehmers zu gewéhrleisten, ins-
besondere wenn das System in einem groflen Temperaturbereich eingesetzt wird.
Demnach gilt Folgendes: Wenn Fgr < 1/3 von F,,, betrigt, sollte Fy mindestens 10 %
von F,,, betragen.

Bei einem groferen Wert fiir Fpr wird als geringster Wert fiir Fg mindestens 30 %
von Fpt empfohlen.

%—\
Regel 1: Wenn Fgr <1/3vonF,,,, betragt,
1 F 4 sollte Fgr mindestens 10 % von F 4y, betragen.
R
>30 % Regel 2: Wenn Fpy> 1/3 von F,,,, betragt,

sollte Fg mindestens 30 % von Fp7 betragen.

h 4

100 %

! Fr = Kraftkomponente der Bahnzugspannung in Messrichtung

A FrT = Kraftkomponente des Taragewichts in Messrichtung

e.  Stellen Sie sicher, dass die Grenzen fiir Bauhdhe, querverlaufende und axiale Kréfte
beim Kraftaufnehmer nicht {iberschritten werden.

4.  Verwenden Sie stabile Grundrahmen bzw. Adapterplatten.

E-2 3BSE029380R0103 Rev C
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E.4 Anforderungen fiir den Einbau

Um die gewiinschte Genauigkeit, bestmogliche Zuverléssigkeit und Langzeitstabilitdt zu errei-
chen, miissen die Kraftaufnehmer entsprechend den nachfolgenden Anweisungen eingebaut
werden.

Dynamisch ausgewuchtete
Messwalze, die mindestens R
die Glte G-2.5 ISO 1940-1 erfilllt.

Selbstausrichtende Lager ,/QI/

Q
Um eine axiale Ausdehnung ‘l’ (a5 @
zu ermdglichen. 7 " - ‘I
verwenden Sie SKF CARB-Lage T
oder als Alternative / @_”H « i
gleitende Pendelrollen- j\y _ / @
>

lager an einem Ende der Welle.

—

Es kénnen Ausgleichsbleche
zwischen der oberen Adapter-
platte und dem Lagergehause
und der unteren Adapter-

e
Verwenden Sie feste Pendelrollen-
e

lager am anderen e .
Wellenende s platte und dem Unterbau platziert

: // werden
Montageflache — Ausgleichsbleche diirfen nicht
muss plan sein innerhalb unmittelbar ober- oder unterhalb
0,05 mm des Kraftaufnehmers platziert werden.
Stabiler Unterbau Die korrekten Anzugsdrehmomente

entnehmen Sie Tabelle E-1.
Wird die Messwalze angetrieben,

stets mit ABB in Verbindung setzen, um sicherzustellen
um eine L6ésung mit minimalem

und Stérungen gewahit wird. Ausrichtung der Kraftaufnehmer

mm (Zoll)

Adapterplattendicke
4 PFTL 101A
min. 30 (1.18)
PFTL 101B
min. 35 (1.38)

~.90°
Al

—~—~— N—

Bahn

Olok| |0 oOﬁI’L‘/

N

PFTL 101A/AE/AER a) 230 (9)
PFTL 101B/BE/BER a) 360 (14)

]

Abbildung E-1. Anforderungen fiir den Einbau

3BSE029380R0103 Rev C E-3
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E.5 Mogliche Montagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung

E.5.1 Horizontale Montage

Fr=T x (cos B —cos a)
Frr = 0 (Tarakraft nicht gemessen)

Friot=FrR + FrT=T * (cos  — cos a)

T (Tension) = Winkelfaktor x FR
T T

Winkelfaktor = a: m

Winkelfaktor =

COosSP — cosa

In den meisten Fillen ist die horizontale Montage die
geeignetste und einfachste Losung. Der Kraftaufnehmer
sollte daher stets horizontal montiert werden, wenn dies
moglich ist.

E-4
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E.5.2 Geneigte Montage

Horizontale Ebene / % -B

/
AW

w1

Fr=T x [cos(B +Y) — cos(a —Y)]
Frr=-Taraxsiny

Friot = FR + FrT =

T x [cos(B +Y) — cos(o. —Y)] + (~Tara % sin )

T (Tension) = Winkelfaktor x FR

. T T
Winkelfaktor = —=
niettaitor Fr Tlcos(p+y)-cos(a—7v)]
1

Winkelfaktor =
inkelfaktor cos(B+7)_cos(a_7)

Es ist manchmal erforderlich, den Kraftaufnehmer
geneigt zu montieren, wenn Einschridnkungen aufgrund
des mechanischen Aufbaus vorliegen oder wenn die Not-
wendigkeit besteht, eine ausreichende Kraftkomponente
auf den Kraftaufnehmer zu iibertragen.

Bei der geneigten Montage wird eine Komponente der
Tarakraft in Messrichtung hinzugefiigt. Diese modifiziert
die Kraftkomponenten wie gezeigt.

HINWEIS

Beim Berechnen ist es wichtig, dass die Winkel in den
Gleichungen mit den korrekten Zeichen im Verhiltnis
zur Horizontalen eingesetzt werden.

3BSE029380R0103 Rev C
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E.6 Kraftberechnung zum Messen mit einem einzigen Kraftaufnehmer

In manchen Féllen reicht es, die Bahnzugspannung nur mit einem Kraftaufnehmer zu messen,
der auf einer Seite der Walze angebracht wird. Die Walze ist dennoch auf beiden Seiten gela-
gert.

E.6.1 Die Standardlosung

Die am héufigsten verwendete und einfachste Losung ist die horizontale Montage, bei der die
Bahn gleichmiaBig und zentriert auf der Walze liegt.

So lange die Walze an beiden Seiten gelagert wird, gelten die gleichen Berechnungen, die im
Abschnitt E.5, Mogliche Montagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung beschrieben sind.

HINWEIS

Die Genauigkeit einer Messung héngt in hohem MafBe davon ab, wie gut das
Kraftzentrum bestimmt werden kann. Da die Spannungsverteilung einer Bahn
normalerweise etwas ungleichmaBig ist, ist dies nicht ganz einfach. Der Kraftauf-
nehmer gibt jedoch ein stabiles und reproduzierbares Messsignal ab.

Abbildung E-2. Spannungsverteilung einer Bahn

E-6 3BSE029380R0103 Rev C
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E.6.2 Bahnzugspannungsberechnung, wenn das Zugkraftzentrum ermittelt

werden muss

Verwenden Sie die nachfolgenden Berechnungen fiir horizontale und geneigte Montage, wenn
das Zugkraftzentrum ermittelt werden muss.

Die auf den Kraftaufnehmer einwirkende Kraft ist proportional zum Abstand zwischen dem
Zugkraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers, sieche Abbildung.

L \

a ‘

b |

|

] ® ® 1|

Zugkraftzentrum |

‘ Tarakraftzentrum ‘
] 1
\ Kraftaufnehmer !

|

PFTL 101

Berechnung:

I.
2.

Horizontale oder geneigte Montage?

Hinweise zur Berechnung Fy und Fr entnehmen Sie Seite Abschnitt E.5, Mogliche Mon-
tagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung.

Folgende Gleichungen verwenden:
L-b
L
L-a
L
FRriot fiir einen Kraftaufnehmer = Fp fiir einen Kraftaufnehmer + Fp fiir einen Kraftauf-
nehmer

Fg fiir einen Kraftaufnehmer = Fj, x

Fgr fiir einen Kraftaufnehmer = Fp  x

wobei:

L = Abstand zwischen Kraftaufnehmermitte und der Mitte des gegeniiberliegenden
Lagers

a = Abstand zwischen dem Tarakraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers

b = Abstand zwischen dem Zugkraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers

3BSE029380R0103 Rev C
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E.7 Montage der Kraftaufnehmer

Die nachfolgenden Anweisungen gelten fiir eine typische Montageanordnung. Variationen sind
unter der Voraussetzung zuléssig, dass die Anforderungen in Abschnitt E.4, Anforderungen fiir
den Einbau erfiillt werden.

Falls zum Sichern der Position des Kraftmessgebers Passstifte verwendet werden miissen, siche
Anweisungen in Abbildung E-3.

1.
2.

Die Stuhlung und die anderen Montageflachen reinigen.

Die untere Adapterplatte am Kraftaufnehmer anbringen.
Die Schrauben mit einem Anzugsdrehmoment wie in Tabelle E-1 angegeben festziehen.

Den Kraftaufnehmer und die untere Adapterplatte am Sockel anbringen, aber die Schrau-
ben noch nicht vollstdndig anziehen.

Die obere Adapterplatte am Kraftaufnehmer anbringen.
Die Schrauben mit einem Anzugsdrehmoment wie in Tabelle E-1 angegeben festziehen.

Das Stehlagergehduse und die Walze an der oberen Adapterplatte anbringen, aber die
Schrauben noch nicht vollstdndig anziehen.

VORSICHT

Besonders bei schwerer Walze besteht wihrend dieses Arbeitsschritts die Gefahr,
dass der Kraftaufnehmer iiberlastet wird, falls die Arbeit nicht mit ausreichender
Sorgfalt ausgefiihrt wird. Die anspruchsvollsten Kraftaufnehmer sind PFTL
101A-0,5 kN und PFTL 101B-2 kN. Anwendungen mit geneigter Montage sind
am schwierigsten.

Ruchten Sie die Kraftaufnehmer so aus, dass sie parallel zueinander und in axiale Rich-
tung der Walze ausgerichtet sind. Ziehen Sie die Schrauben am Unterbau an, siche
Tabelle E-1.

Richten Sie die Walze so aus, dass sie sich rechtwinklig zur Langsrichtung der Kraftauf-
nehmer befindet. Ziehen Sie die Schrauben an der oberen Adapterplatte an, siche
Tabelle E-1.

Tabelle E-1. Anzugsdrehmomente fiir Kraftaufnehmer PFTL 101

. . Anzugs-
Alternative Schraubentyp ?(:::;‘: Scrtl;r:er- ':::;:; drehmosr’nent
[Nm]+5%
1 Erlaubte Stahlschrauben M2 136 Nm
) N 12,9 0] M16 333 Nm
(Empfohlen) Starkeklasse gemaf 1ISO 898/1 NZ0 529 Nm
2 Erlaubte Stahlschrauben M2 17 Nm
) N 12,9 MoS, M16 286 Nm
(Empfohlen) Starkeklasse gemaf 1ISO 898/1 N2 58 Nm
Edelstahl (A2-80) A2-80 M12 76 Nm
3 oder Schrauben aus saurebestédndigem oder Wachs M16 187 Nm
Stahl (A4-80),
Starkeklasse gemaf 1ISO 3506 A4-80 M20 364 Nm
Edelstahl (A2-80) A2-80 Ol M12 65 Nm
4 oder Schrauben aus saurebestédndigem oder oder M16 161 Nm
Stahl (A4-80),
Starkeklasse gemaf 1SO 3506 A4-80 Emulsion M20 313 Nm

3BSE029380R0103 Rev C
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Ja
| = o " cy HINWEIS
Nicht in diesem
_________ I T Bereich bohren, da interne
' Kabel beschadigt
| | werden kénnen.

=

Pass-
Kraftaufnehmer PFTL101 g3 b ¢ stift
A/AE/AER 8 15 15 & 8,4 mm
B/BE/BER 12 15 20 12,5 mm

Abbildung E-3. Bohren von Passstiftlochern

E.7.1 Verlegen des Kraftaufnehmerkabels

Das Kabel muss mit Schlaufe verlegt werden, um einen Kraftnebenschluss zu verhindern.

3BSE029380R0103 Rev C E-9
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E.8 Technische Daten

Tabelle E-2. Technische Daten fiir unterschiedliche Typen von PFTL 101 Kraftaufnehmern

PFTL 101 Typ Daten Einheit
Nennkraft
. . A/AE/AER 0,5 1,0 2,0
Nennlast in Messrichtung, Fnom (112) (225) (450)
B/BE/BER 2,0 50 10,0 20,0
(450) (1120) (2250) (4500)
Zulassige Querlast A/AE/AER 5 10 10
innerhalb der Genauigkeit, Fy/nom (1120) (2250) (2250)
B/BE/BER 30 30 30 40
(6740) (6740) (6740) (9000)
Zulassige Axiallast innerhalb der Genau- | A/AE/AER 2 5 5 kN
igkeit, Fanom (450) (1120) (1120) (Ibs)
B/BE/BER 5 10 10 10

(1120) (2250) (2250) (2250)

Zulassige Uberlast ohne bleibende
Anderung der Kenndaten

Max. Last in Messrichtung ohne perma- |A/AE/AER 2,5 5 10
nente Fehlkalibrierung, Fax. (562) (1120) (2250)

B/BE/BER 10 25 50 80
(2250) (5620) (11200) (18000)

A/AE/AER 32 65 130

Federkonstante (183) (372) (744) k(N/mm
1000
B/BE/BER 130 325 650 1300 Ibs/in.)

(744) (1860) (3718) (7440)

Mechanische Daten

A/AE/AER 230 230 230
Lange 9) 9) 9)

B/BE/BER 360 360 360 360
(14) (14) (14) (14)

A/AE/AER 84 84 84
Breite (3,3) (3,3) (3,3 mm

B/BE/BER 104 104 104 104  (inch)
4 @4 (4) (4)

A/AE/AER 125 125 125
Héhe ) () (5

B/BE/BER 125 125 125 125
®) (5) ()
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Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Abschnitt E.8 Technische Daten

Tabelle E-2. Technische Daten fiir unterschiedliche Typen von PFTL 101 Kraftaufnehmern

PFTL 101 Typ Daten Einheit
Gewicht A/AE/AER 9 9 10
(200 (200 (22) kg
B/BE/BER 20 21 21 23 (Ibs)
(44) (46) (46) (51)
Material A/AE/B/BE Edelstahl:
SS 2383
DIN 17440 X12CrMoS17
Werkstoffnr. 1,4104
AlSI 430F
AER/BER Saurebestandiger Edelstahl:
SS 2348
DIN 17440 X2CrNiMo17 13 2
Werkstoffnr. 1.4404
AISI 316L
Genauigkeit
Genauigkeitsklasse 0,5
Linearitatsabweichung <+0,3 y
(o]
Wiederholgenaugikeit <%0,05
Hysterese <0,2
Kompensierter Temperaturbereich +20 - +80 (+68 - +176) °C (°F)
Nullpunktdrift AJAEIAER 4 30/ 80(1) (17 / 441y
Empfindlichkeitsdrift <+150
(< +83) (Ppm/F)
Betriebstemperatur -10 - +105 (+14 - +221) °C (°F)
Nullpunktdrift <+50/100("/ (28 / 56(1)
Empfindlichkeitsdrift <+250 ppm/K
(< 139) (Ppm/F)
Lagertemperatur -40 - +105 (-40 - +221) °C (°F)
Schutzart A/B IP 65
AE/BE IP 66 Gemal EN 60529
AER/BER IP 66/67

(1) PFTL 101AER 0,5 kN/ -1,0 kN

3BSE029380R0103 Rev C
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Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Abschnitt E.12 Mal3zeichnung, 3BBSE004171, Ver. B

E.12 MaRzeichnung, 3BSE004171, Ver. B

REV |DESCRIPTION DATE DEPT./INIT.
- [New document 93-07-07 SEAUT/AGK/RoK
A |Tolerance and text add. 94-10-18 SEISY/AGK/AP
B [Connector moved. Text (Neg. signal) and (Pos. signal) added. 2002-01-08 ATCF/FM/GB/LEN
N F_ =Measured component
yd R
;ﬁ' —> F, =Force component (not measured|
(Fr) Fo
{Neg. signal) {Pos. signal)
Drawing shows PFTL 101A-1.0kN
Dimensions are valid for the following load cells:
/ PFTL 101A-0.5kN Art No.:3BSE004160R0001
/ PFTL 101A-1.0kN Art No.:3BSE004166R0001
PFTL 101A-2.0kN Art No.:3BSE004172R0001
I:v
$ s
PR _
T
! !
i T
M16 / 170
— = T -
Jﬂ A BB (J—L\ |
MBP o
+ 1
PRESSDUCTOR
77_1_ _l_/ SYSTEMS &w_jr) @ - :Fl &
| 141 | 16.5
199 18+01
18 230 s01 84
$ P
P P
- e — A
f} ! ! o
b i
M12 170
Prep. ATCF/FM/GB  Nilsson Lars-Erik 2002-01-08 |DIMENSION DRAWING 30“2:"4
“lappr.  ATCF/FM/GB  Carlgvist ULf 2002-01-29 |PFTL 101A-0.5-2.0kN %@ oo s
|Resp.dept ATCF/FM/GB Load cell -
g Document number Lang. Rev. Sheet
= A'. ABB Automation Technology Products |3BSE004171 en B 1
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E.13 MaRzeichnung, 3BSE004995, Ver. C
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E.14 MaRzeichnung, 3BSE023301D0064, Ver. B
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Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Anhang E PFTL 101 — Konstruktion und Einbau

E.15 MaRzeichnung, 3BSE004196, Ver. C

REV|DESCRIPTION DATE DEPT./INIT.
- |New document 93-07-1 SEAUT/AGK/RoK
A |Tolerance and text add. 94-10-18 SEISY/AGK/AP
B | Art.No. 3BSE004197R0001 var 3BSE004177R0001 95-08-04 SEISY/AGK/AP
C |Connector moved. Text (Neg. signal) and (Pos. signal) added. 2002-01-08 | ATCF/FM/GB/LEN
- FR = Measured component
gé + ‘:> Fy = Force component (not measured)
) F
( R
(Neg. signal) (Pos. signal)
Drawing shows PFTL 101B-5.0kN
// Dimensions are valid for the following load cells:
’ PFTL 101B-2.0kN Art No.:3BSE004185R0001
PFTL 101B-5.0kN  Art No.:3BSE004191R0001
F PFTL 101B-10.0kN Art No.:3BSE004197R0001
\ PFTL 101B-20.0kN Art.No.:3BSE004203R0001
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o o
M16 / 260
prep.  ATCF/FM/GB  Nilsson Lars-Erik 2002-01-09 |DIMENSION DRAWING Py ﬁg"t(;fshéﬁ
|appr.  ATCF/FM/GB  Carlqvist Ulf 2002-01-29 | PFTL 101B-2.0-20.0kN .i,‘ 2 '
7| Resp.dept ATCF/FM/GB Load cell -
5 Document number Lang. Rev. Sheet
- ‘“55 ABB Automation Technology Products |3BSE004196 en C 1
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Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch

Abschnitt E.16 Mal3zeichnung, 3BBSE004999, Ver. C

E.16 MaRzeichnung, 3BSE004999, Ver. C

: J3qUNY JapJo Jo §33[0ug

194 aJejewsbuiuuedsueg 077199 : AjlWey Jonpodd

3143 :6ulsan0d voljeinsy)

3143 :uol4einsuy)

'3]4R PIpIRJQ JJIM 1934S WW | X4

b J e 666%003S9€|  sionpoid ABojouyos | uopewolny gay
1994S Y ‘buoy Jequinu_juswinoog
I S 1193 peo 99/Wd/4)LV 1depdsay
s jo oy [ U N¥0°02-0'2-38910L 1Ldd| 62-10-2002 31N 451ADIRY  §9/WJ/JILY 4
ysju0) ONIMVYA NOISNIWIO| 60-10-2002 MlJ3-SJe UOSSIIN — §9/Wd/JILY  daud
99d| :uolja340ud Jo 334bag
09¢ 9L
oh _ oo
f) o CllE: ==
= 1 [ ] ||,KA'.||II| ||_ 7
o
_ 05
| _ |
o | o
0L [ ] oL
0% gg 962
0¢
|
N
- = |
[¥,] v
| |} s
T
il
I
oh _ o
I 7 I
-|v-mW||vﬂA’||\ 1
| | | %ﬁ_ﬂ
o _ o
N31/89/W4/431V|  60-10-2002 ‘pappe (jeubis ‘sod) pue (jeubis ‘6aN) 4x3) "panow Jopdauuo) | )
Ar/89Y/d4dVY3S 9L-50-1007 00001 SeM 0000Z| 9
dY/M9V/ASI3S 8L-0L-%6 [pe 4x31"ppe dueS3|0] | ¥
NoY/NOV/1NY3S £L-71-€6 juawndop maN| -
‘1INI/"Ld30 3Lva NOILdIYIS30|ATY

3eig

Py

L000dLLZ7003SEEON 44V N40°02-34L0L TLdd
100049L2*7003SFE"ON 44V N*0°0L-34L0L TLdd
10004SLZ7003SFE"ON 44V N0'5-34L0L 11dd
10004%LZ7003SGETON 1Y N¥0'Z-34L0L TLdd
i$1)92 peo) buimoy o) 3y}

104 pljRA 3JR SuoIsuawIq]

N30'6-38L0L TLdd Smoys Buimedq

e
Mg Kuepuodrag AM ut_,__sm
an|g
STUM KJewrag AM Py

:3p03 JNoj0)

(PRJNSe3W Jou) Jusuodwod 3dd04 =y

JUsU0dwod paJnsesly = Uy

(1eubis “6aN)

£y

=2

Pajjord

Ay s1npoiA ABolouussl uonowony AaY (3

T

E-19

3BSE029380R0103 Rev C



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Anhang E PFTL 101 — Konstruktion und Einbau

E.17 MaRBzeichnung, 3BSE023223D0064, Ver. B
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Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Abschnitt E. 18 Mal3zeichnung, 3BSE012173, Ver. F

E.18 MaRzeichnung, 3BSE012173, Ver. F
|

REV|DESCRIPTION DATE DEPT./INIT.
- |New drawing 97-02-28 SEISY/AGK/AP
A |Yield strenght was 250 N/mm’ 97-06-11 SEISY/AGK/AP
B |Title block updated 00-10-10 SEAPR/AGB/ JK
C |PFTL 101AER added fo Material table 01-02-21 SEAPR/AGB/LEN
D |Redrawn , Material table moved to 3BSE030638D3101 2009-04-23 |PA/FM/GF/JK
E [Table Technical materials added. 2012-12-07 PA/FM/GF/ML
E |Doc. title Lower adpt. plate for PFTL101A/AE was 2012-12-07 PA/FM/GF/ML
E |Lower adapter plate for PFTL 101 A. 2012-12-07 PA/FM/GF/ML
F | Technical materials table adjusted. Doc. title adjusted. 2013-06-10 PAMP/FMGF/ML
Technical materials
Loadcell Material description Material specification Material designation
Hardness 300-400HB, Yield 34CrNiMo6+0T900,
stress>500MPa(N/mm?), CTE 11- 13 Toolox 33, Toolox L&,
Steel, through hardened pm/m/°C. Remanent magnetism of the W.nr. 1.6582 +QT900,
finished detail must be less than 2 ASTM 4340
Gauss(0-0,2mT) or equivalenf
PFTL101A/AE
Hardness 300-400HB, Yield i%({“ﬂ;sf{”
Martensitic Stainless stress-400MPalN/mm”). CTE 10 - 13 W.nr ;AOBS +’AT
Steel pm/m/°C. Remanent magnetism of the Woar 14021 +AT,’
finished detail must be less than 2 ASTM 416, 420
» Gauss(0-0.2mT) or equwal’enf
2425
=& g:ﬁ Hardness 150-350HB, Yield igm‘rﬁ“%’zf AT
gcpo stress>220MPa(N/mm?), CTE 16- 18 roie ek
% B> PFTL101AER éi:”‘“ Stainless pm/m/°C. Remanent magnetism of the m; 1 ﬁ%k’flf
8 é o ; finished detail must be less than 2 ASTM 313, 314
E 3 *; : Gauss(0-0,2mT) or equivalent
oE8E 826 B14(4x)
S ‘€ - <
f2f38 -
g =5 §© - | | g
@18(4x)
170
© :
1T T T E .
| | <
H——1——0 0
>
o
230 0O,
0O,
Manufacturing drawing : 3BSE030638D3101 Mass(weight) : App 8 kg <
prep.  PA/FMGF Magnus X Lindstrém 2013-06-10 | Dimension drawing ﬁz”zfth é
amo. PAJFMGF__ H8kan F Wintzell 2013-06-14 | Lower adpt. plate PFTL101A/AE/AER {«}@ 1 5
Resp.dept PA/FMGF Und. adpt. platta PFTL101A/AE/AER - =
A ERER Document number Lang. Rev. Sheet E
FRIPID ABB AB 3BSE012173 en F 1 S
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Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Anhang E PFTL 101 — Konstruktion und Einbau

E.19 MaRzeichnung, 3BSE012172, Ver. F
|

REV |DESCRIPTION DATE DEPT./INIT.

- |New drawing 97-02-28 SEISY/AGK/AP
A |Yield strength was 250 N/mm 97-06-11 SEISY/AGK/AP
B | Title block updated 00-10-10 SEAPR/AGB/JK
C |PFTL 101AER added to Material table 01-02-21 SEAPR/AGB/LEN
D |Redrawn, Material table moved to 3BSE030638D3100 2009-04-22 [PA/FM/GF/JK

E |Table Technical materials added. 2012-12-07 PA/FM/GF/ML

E |Doc. title Top adpt. plate for PFTL101A/AE was 2012-12-07 PA/FM/GF/ML

E |Top adapter plate for PFTL 101 A. 2012-12-07 PA/FM/GF/ML

F | Technical materials table adjusted. Doc. title adjusted. 2013-06-10 PAMP/FMGF/ML

Technical materials

Loadcell Material description Material specification Material designation
Hardness 300-400HB, Yield 34CrNiMo6+QT900,
stress>500MPa(N/mm?), CTE 11- 13 Toolox 33, Toolox &k,
Steel, through hardened pm/m/°C. Remanent magnetism of the W.nr. 1.6582 +QT900,
finished detail must be less than 2 ASTM 4340
Gauss(0-0,2mT) or equivalent
PFTL101A/AE
Hardness 300-400HB, Yield X12CrMoS13+AT,
t 40OMPa(N/mm?), CTE 10 - 13 X20Cr13 +AT,
Martensitic Stainless Siress> athv/mmJ, » W.nr. 14005 +AT,
Steel pm/m/°C. Remanent magnetism of the W.nr 1.6021 +AT
finished detail must be less than 2 ASTM 416, 420 !

Gauss(0-0,2mT) or equivalent

X2CrNiMa17-12-2 +AT
X5CrNi18-10+AT,
W.nr14301+AT,

W.nr L4404 +AT
finished detail must be less than 2 ASTM 313, 314

Gauss(0-0,2mT)

Hardness 150-350HB, Yield
2
Austenitic Stainless stress>220MPa(lN/mm?), CTE 16- 18

PFTL101AER Steel pm/m/°C. Remanent magnetism of the

or equivalent

We reserve all rights in this document and
in the information contained therein. Repro—
duction, use or disclosure to third parties

without express authority is strictly forbidden.

= $20 #14(Lx)
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© ®14(Lx)
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O
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Manufacturing drawing: 3BSE030638D3100 Mass(weight) : App 8 kg <G
Prep. PA/FMGF Magnus X Lindstrém 2013-06-13 | Dimension drawing ﬁZ”Z‘?hgh E
Aopr.  PA/FMGF H3kan F Wintzell 2013-06-14 | Top adpt. plate PFTL101A/AE/AER S@ il "
Resp.dept PA/FMGF Ovr. adpt. platta PFTL101A/AE/AER - B
A IRER Document number Lang. Rev. Sheet €
FRIDED ABB AB 3BSE012172 en F 1 8
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Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Abschnitt E.20 Mal3zeichnung, 3BSE012171, Ver. F

E.20 MaRzeichnung, 3BSE012171, Ver. F
|

REV |DESCRIPTION DATE DEPT./INIT.

- |New drawing 97-02-28 SEISY/AGK/AP
A |Yield strength was 250N/mm? 97-06-11 SEISY/AGK/AP
B | Title block updated 00-10-10 SEAPR/AGB/JK
C |PFTL 101BER added to Material table 01-02-21 SEAPR/AGB/LEN
D |Changed to all english version . Redrawn 2009-04-22 |PA/FM/GF/JK

E [Table Technical materials added. 2012-12-07 PA/FM/GF/ML

E |Doc. title Lower adpt. plate for PFTL101B/BE was 2012-12-07 PA/FM/GF/ML

E |Lower adapter plate for PFTL 101B. 2012-12-07 PA/FM/GF/ML

F | Technical materials table adjusted. Doc title adjusted. 2013-06-10 PAMP/FMGF/ML

Technical materials

Loadcell Material description Material specification Material designation
Hardness 300-400HB, Yield 34CrNiMo6+QT900,
stress>500MPa(N/mm?), CTE 11- 13 Toolox 33, Toolox 44,
Steel, through hardened pm/m/°C. Remanent magnetism of the W.nr. 16582 +QT900,
finished detail must be less than 2 ASTM 4340
Gauss(0-0,2mT) or equivalent

PFTL101B/BE X12CrMoS13+AT
Hardness 300-400HB, Yield ihadwtall
ardness e X20Cr13 +AT,
sfress:bOOMPa(N/mm ), CTE10 - 13 W.r.14005 +AT,
pm/m/°C. Remanent magnetism of the W.nr 14021 +AT,
finished detail must be less than 2 ASTM 416, 420

Gauss(0-0,2mT)

Martensitic Stainless
Steel

or equivalent

; §§§ Hardness 150-350HB, Yield igm‘%‘%’zf AT
87 06 stress>220MPalN/mm?), CTE 16- 18 oA
g »5 E - PFTL101BER étsr\gmm Stainless pm/m/°C. Remanent magnetism of the wg: 1 ii%“b /j/IT
S E had TQ ee finished detail must be less than 2 ASTM 313 314
z =L *E Gauss(0-0,2mT) or equwal’snf
o3 —
5808 | | |
| | 1| #
£gE32 T T 1
2330 $22(2x) #18(4x)
‘ 260
| |
| | Tj
Y o
>
o
360
Q,
Q,
Manufacturing drawing : 3BSE030638D3201 Weight: 18 kg <
Pep. PA/FMGF  Magnus X Lindstrom 2013-06-10 | Dimension drawing conksh./ E
Appr.  PA/FMGF Hakan F Wintzell 2013-06-14 |Low. adpt. plate PFTL101B/BE/BER 5@ 1w
Resp.dept PA/FMGF Und. adpt. platta PFTL101B/BE/BER - =
A IRER Document number Lang. Rev. Sheet €
FRIBIP ABB AB 3BSE012171 en F 1 8
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Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Anhang E PFTL 101 — Konstruktion und Einbau

E.21 MaRzeichnung, 3BSE012170, Ver. F
|

REV | DESCRIPTION DATE DEPT./INIT.

- |New drawing 97-02-28 SEISY/AGK/AP
A |Yield strength was 250 N/mm 97-06-11 SEISY/AGK/AP
B |Tiftle block updated 00-10-10 SEAPR/AGB/ JK
C [PFTL 101BER added to Material table 01-02-21 SEAPR/AGB/LEN
D |Changed to all english version ; redrawn. 2009-04-23 |[PA/FM/GF/JK

E |Table Technical materials added. 2012-12-07 PA/FM/GF/ML

E [Doc. title Top adpt. plate for PFTL101B/BE was 2012-12-07 PA/FM/GF/ML

E |Top adapter plate for PFTL 101B. 2012-12-07 PA/FM/GF/ML

F | Technical materials table adjusted. Doc. title adjusted. 2013-06-10 PAMP/FMGF/ML

Technical materials

Loadcell Material description Material specification Material designation
Hardness 300-400HB, Yield 34CrNiMo6+QT900,
stress>500MPa(N/mm?), CTE 11- 13 Toolox 33, Toolox k&,
Steel, through hardened pm/m/°C. Remanent magnetism of the W.nr. 1.6582 +QT900,
finished detail must be less than 2 ASTM 4340
Gauss(0-0,2mT) or equivalent

PFTL101B/BE
Hardness 300-400HB, Yield KrHoS IS AT,
stress>400MPaIN/mm?), CTE 10 - 13 w.ar ;AOBE +‘AT,
pm/m/°C. Remanent magnetism of the W.nr 1.4021 +AT,
finished detail must be less than 2 ASTM 416, 420
Gauss(0-0,2mT) or equivalent

Martensitic Stainless
Steel

X2CrNiMo17-12-2 +AT
X5CrNi18-10+AT,
W.nr.1.4301+AT,

W.nr L4404 +AT
finished detail must be less than 2 ASTM 313, 314

Gauss(0-0,2mT)

Hardness 150-350HB, Yield

Austenitic Stainless stress>220MPa(N/mm?), CTE 16- 18

PFTL101BER Steel pm/m/°C. Remanent magnetism of the

ar equivalent

press authority is strictly forbidden.

We reserve all rights in this document and
in the information contained therein. Repro—
duction, use or disclosure to third parties
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Manufacturing drawing : 3BSE030638D3200 Weight: App.17.5 kg <<
prep.  PA/FMGF Magnus X Lindstrém 2013-06-10 | Dimension drawing gmih-h 3
Appr.  PA/FMGF Hakan F Wintzell 2013-06-14 | Top adpt. plate PFTL101B/BE/BER S@ e 2
Resp.dept PA/FMGF Ovre adpt platta PFTL101B/BE/BER - e
Document number Lang. Rev. Sheet 5
ABB AB 3BSE012170 en F 1 8
Dradict familu - AA1270 Rancn m3 tara PETINAN Drnaiart ar ardar numhar
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Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Abschnitt F.1 Uber diesen Anhang

Anhang F PFCL 201 — Konstruktion und Einbau

F.1 Uber diesen Anhang

Dieser Anhang beschreibt die Konstruktion und den Einbau der Kraftaufnehmer.

Folgende Abschnitte sind enthalten:

Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung
Einbauplanung der Kraftaufnehmer (Schritt-fiir-Schritt-Anleitung)
Installationsanforderungen

Kraft- und Winkelfaktorberechnung

—  Horizontale Montage

—  Geneigte Montage

—  Einseitige Messung

Montage der Kraftaufnehmer

Technische Daten

Zeichnungen

—  Anschlussplan bzw. -plédne

—  Malzeichnung(en)

F.2 Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung

Jede Anwendung verfiigt iiber ihre ganz eigenen Anforderungen, die es zu beachten gilt. Doch
einige grundlegende Betrachtungen wiederholen sich.

Welche Arten von Prozessen sind enthalten (Papierherstellung, Veredlung usw.)?
Welche Anforderungen stellt die Umgebung (Temperatur, Chemikalien usw.)?

Warum soll die Bahnzugspannung gemessen werden (zur Anzeige oder zur Regelung)?
Bestehen spezielle Anforderungen an die Genauigkeit?

Wie ist die Maschine aufgebaut? Besteht die Mdglichkeit, die Konstruktion zu veridndern,
um den geeignetsten Kraftaufnehmer einzubauen. Oder ist die Konstruktion nicht dnder-
bar?

Welche Krifte wirken auf die Walze ein (GroBenordnung und Richtung)?
Konnen sie durch einen Umbau verandert werden?

Werden diese Fragen sorgfiltig beachtet, steht einer erfolgreichen Installation nichts im Weg.
Die Anforderungen an die Messgenauigkeit bestimmen die Einbausituation.

3BSE029380R0103 Rev C



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Anhang F PFCL 201 — Konstruktion und Einbau

F.3 Schritt-fur-Schritt-Anleitung fiuir das Einrichten der Kraftaufnehmerinstal-
lation

Nachfolgend werden die wichtigsten Uberlegungen fiir den Einbau des Kraftaufnehmers
besprochen.

1. Uberpriifen Sie die Kraftaufnehmerdaten auf die Erfiillung der Umgebungsanforderungen.
2. Berechnen Sie die senkrechten, horizontalen und axialen Kréfte (in beide Richtungen).

3. Dimensionieren Sie den Kraftaufnehmer und richten Sie ihn so aus, dass die untengenann-
ten Richtlinien eingehalten werden:

a.  Versuchen Sie, einen Messwert zu erzielen, der 10 % des Bahnzugs in Kraftaufneh-
mer-Messrichtung nicht unterschreitet!

b. Waihlen Sie die Nennkraft des Kraftaufnehmers so aus, dass der Kraftaufnehmer so
weit wie moglich an seine Nennlast belastet wird! Die Messkomponente der Bahn-
zugspannung Fp darf nicht weniger als 10 % der Nennlast des Kraftaufnehmers
betragen!

c.  Istder Bereich zwischen der maximalen und der minimalen Bahnzugspannung sehr
grof3, wihlen Sie den Kraftaufnehmer so aus, dass sich der maximale Wert innerhalb
des erweiterten Messbereichs befindet (wenn moglich)!

d. Die Messkomponente der Bahnzugspannung sollte mindestens 30 % der Tarakraft
(Walzengewicht) in Messrichtung des Kraftaufnehmers betragen. Diese Empfehlung
wird ausgegeben, um ein stabiles Signal des Kraftaufnehmers zu gewéhrleisten, ins-
besondere wenn das System in einem groflen Temperaturbereich eingesetzt wird.
Demnach gilt Folgendes: Wenn Fgpr < 1/3 von F,,, betrédgt, sollte Fr mindestens 10
% von F,,, betragen.

Bei einem groferen Wert fiir Fpr wird als geringster Wert fiir Fg mindestens 30 %
von Fgpt empfohlen.

%\
Regel 1: Wenn Fgr < 1/3 von F,,,, betragt,

4 F sollte Fr mindestens 10 % von F,, betragen.
R
>30% Regel2: Wenn Fpy> 1/3 von F,,, betrigt,

sollte Fr mindestens 30 % von Fy betragen.

100 %

Fr = Kraftkomponente der Bahnzugspannung in Messrichtung
4 !

A FrT = Kraftkomponente des Taragewichts in Messrichtung

e.  Stellen Sie sicher, dass die Grenzen fiir Bauhohe, querverlaufende und axiale Kréfte
beim Kraftaufnehmer nicht tiberschritten werden.

4. Verwenden Sie stabile Grundrahmen bzw. Adapterplatten.

F-2 3BSE029380R0103 Rev C



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Abschnitt F.4 Anforderungen fiir den Einbau

F.4 Anforderungen fiir den Einbau

Um die gewiinschte Genauigkeit, bestmogliche Zuverléssigkeit und Langzeitstabilitdt zu errei-
chen, miissen die Kraftaufnehmer entsprechend den nachfolgenden Anweisungen eingebaut
werden.

Dynamisch ausgewuchtete
Messwalze, die mindestens R
die Gite G-2.5 ISO 1940-1 erfiillt. T

Selbstausrichtende Lager

Um eine axiale Ausdehnung zu ermdglichen.
zu ermdglichen, verwenden
Sie SKF CARB-Lager,

oder als Alternative
gleitende Pendelrollenlager
an einem Ende der Welle.
Verwenden Sie

feste Pendelrollenlager
am anderen Wellenende.

Es kénnen Ausgleichsbleche
zwischen der oberen Adapter-

platte und dem Lagergehause
und der unteren Adapter-
platte und dem Unterbau platziert werden

Montageflache muss
plan sein innerhalb
0,05 mm

Ausgleichsbleche dirfen nicht
unmittelbar ober- oder unterhalb

des Kraftaufnehmers platziert werden.
Stabiler Unterbau Die korrekten Anzugsdrehmomente

entnehmen Sie Tabelle F-1 und

Wird die Messwalze angetrieben, Tabelle F-2.

stets mit ABB in Verbindung setzen,
um eine Lésung mit minimalem
Stérungsrisiko sicherzustelln.

-90° Ausrichtung der Kraftaufnehmer
\l

mm (Zoll)

u

—

e

—

Auf gleicher Héhe

Bahn

O

Olo o

1,0 (0,04)

Abbildung F-1. Einbauanforderungen
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F.5 Mogliche Montagearten, Kraft- und Umschlingungsverstarkungsberech-
nung

F.5.1 Horizontale Montage

PFCL 201 > In den meisten Féllen ist die horizontale Montage die
geeignetste und einfachste Losung. Wenn es moglich ist,
sollte der Kraftaufnehmer stets horizontal montiert wer-

lTara T den.
> Sollte die Konstruktion der Maschine es jedoch erforder-

lich machen, dass der Kraftaufnehmer geneigt montiert
7 77 werden muss, oder falls die Umschlingung keine ausrei-
chende Vertikalkraft liefert, siche Abbildung, ist die
geneigte Montage zulédssig und die Berechnungen werden
etwas komplexer, (siche Abschnitt F.5.2).

Es wirkt kein vertikaler Bahnzug
auf den Kraftaufnehmer ein.

F-4 3BSE029380R0103 Rev C
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Abschnitt F.5.1 Horizontale Montage

FrR=T x (sin o + sin B)
FRT =Tara
FRtOt = FR + FRT =Tx (sin o+ sin B) + Tara

T (Tension) = Winkelfaktor x Fr

i - TI____ T
Winkelfaktor = FR T(sina + snp)

Winkelfaktor = ——™M—
sina + sinf

Der Kraftaufnehmer PFCL 201 kann Vertikalkrifte mes-
sen, die auf seine Oberseite wirken. Die horizontal wirken-
den Kréfte werden nicht gemessen und beeinflussen die
vertikale Messung nicht. Es wirken zwei Vertikalkréfte, die
Messkomponente des Bahnzugs und das Taragewicht der
Walze.

Teilen Sie die Gesamtvertikalkraft Fr; durch Zwei, um
die erforderliche Nennkraft des Kraftaufnehmers zu
erhalten.

Uberdimensionieren Sie einen ABB Kraftaufnehmer zur
Vermeidung von Uberlasten nicht, da der Kraftaufnehmer
eine ausreichende Uberlastkapazitit hat.

FrR=T x (sin o + sin B)
Frr=Tara
Friot= FrRT— Fr=Tara — T x (sin a + sin B)

T (Tension) = Winkelfaktor x FR

i I ___ T
Winkelfaktor = FR T(sino. + snp)

Winkelfaktor = ————
sina + sinf

Der Kraftaufnehmer kann sowohl Zug als auch Druck
messen.

Wenn T (sin o + sin ) groBer ist als das Taragewicht,
steht der Kraftaufnehmer unter Zug.

Um die Nennkraft eines Kraftaufnehmers zu ermitteln:
1. Teilen Sie (Fg - Tara) durch 2 , wenn Fy groBer oder
gleich (Tara x zwei) ist.

2. Teilen Sie Tara durch 2 , wenn Fy kleiner (Tara x 2)
ist.

3BSE029380R0103 Rev C
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F.5.2 Geneigte Montage

PFCL 201

Fr=T x [(sin (a~y) + sin (B +7)]

Frr = Tara x cos y

Friot = Fr + FrT =

T x [(sin (. ~y) + sin (B +Y)] + Tara x cos y

T (Tension) = Winkelfaktor x FR
. T T
Winkel- = — - -
faktor Fr Tlsin(a—y)+sin(B+v)]
1
sin(o.—y) +sin(B +7v)

Winkelfaktor =

Wenn es der Maschinenbau erfordert, oder wenn eine ent-
sprechende Kraftkomponente auf den Kraftaufnehmer
wirken soll, ist es manchmal erforderlich, den Kraftauf-
nehmer geneigt zu montieren.

In diesem Fall beeinflusst der Neigungswinkel die
Taralast und die Kraftkomponenten wie gezeigt.

3BSE029380R0103 Rev C
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F.6 Kraftberechnung zum Messen mit einem einzigen Kraftaufnehmer

In manchen Féllen reicht es, die Bahnzugspannung nur mit einem Kraftaufnehmer zu messen,
der auf einer Seite der Walze angebracht wird.

F.6.1 Die am haufigsten verwendete und einfachste Losung

Die am héufigsten verwendete und einfachste Losung ist die horizontale Montage, bei der die
Bahn gleichmiBig und zentriert auf der Walze liegt.

So lange die Walze an beiden Seiten gelagert wird, gelten die gleichen Berechnungen, die im
Abschnitt F.5 beschrieben sind.

HINWEIS

Die Genauigkeit einer Messung hingt in hohem Maf3e davon ab, wie gut das
Kraftzentrum bestimmt werden kann. Da die Zugverteilung einer Bahn normaler-
weise etwas ungleichméBig ist, ist dies nicht ganz einfach. Der Kraftaufnehmer
gibt jedoch ein stabiles und reproduzierbares Messsignal ab.

L

° ° N -

Abbildung F-2. Zugverteilung einer Bahn
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F.6.2 Kraftberechnung, wenn die Bahn nicht auf der Walze zentriert ist

Verwenden Sie die nachfolgenden Berechnungen fiir horizontale und geneigte Montage, wenn
das Zugkraftzentrum ermittelt werden muss.

Die auf den Kraftaufnehmer einwirkende Kraft ist proportional zum Abstand zwischen dem
Zugkraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers.

Zugkraftzentrum |

Tarakraftzentrum

] 1
Kraftaufnehmer !
; PFCL 201 ‘

Berechnung:

1.
2.
3.

Horizontale oder geneigte Montage?
Hinweise zur Berechnung von Fp und Fgr entnehmen Sie Abschnitt F.5.

Folgende Gleichungen verwenden:

Fg fiir einen Kraftaufnehmer = Fj, x Lfb
Fgr fiir einen Kraftaufnehmer = Fp, x L—Zq

FRyot flir einen Kraftaufnehmer = Fp fiir einen Kraftaufnehmer + Fyr fiir einen Kraftauf-
nehmer

wobei:

L = Abstand zwischen Kraftaufnehmermitte und der Mitte des gegeniiberliegenden
Lagers

a = Abstand zwischen dem Tarakraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers

b = Abstand zwischen dem Zugkraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers

3BSE029380R0103 Rev C
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F.7 Montage der Kraftaufnehmer

F.7.1 Vorbereitungen

Bereiten Sie die Installation im Voraus vor, indem Sie sicherstellen, dass die nachfolgend aufge-
fiihrten, notwendigen Dokumente sowie Teile und Werkzeuge zur Verfiigung stehen:

F.7.2 Montage

Installationszeichnungen und dieses Handbuch.
Standardwerkzeuge, Drehmomentschliissel und Instrumente.

Rostschutz, falls die bearbeiteten Flachen mit zuséatzlichem Schutz versehen werden sol-
len.
Hierzu beispielsweise TECTYL 511 (Valvoline) oder FERRYL (104) verwenden.

Sicherungsmittel (mittlere Starke) zum Sichern der Befestigungsschrauben.

Die in Tabelle F-1 und Tabelle F-2 aufgefiihrten Schrauben zum Sichern des Kraftaufneh-
mers sowie andere Schrauben fiir die Lagergehduse usw.

Kraftaufnehmer, Adapterplatten, Lagergehduse etc.

Die nachfolgenden Anweisungen gelten fiir eine typische Montageanordnung. Variationen sind
moglich, vorausgesetzt, dass sie den Anforderungen in Abschnitt F.4 entsprechen.

1.
2.

Die Stuhlung und die anderen Montagefldchen reinigen.

Die untere Adapterplatte am Kraftaufnehmer anbringen. Die Schrauben mit dem in
Tabelle F-1 oder Tabelle F-2 angegebenen Drehmoment anziehen und mit Sicherungsmit-
tel sichern.

Die Kraftaufnehmer und die untere Adapterplatte am Unterbau anbringen, die Schrauben
jedoch noch nicht ganz anziehen.

Bringen Sie die obere Adapterplatte am Kraftaufnehmer an. Ziehen Sie die Schrauben mit
dem in Tabelle F-1 oder Tabelle F-2 angegebenen Drehmoment an und tragen Sie Siche-
rungsmittel auf.

Das Lagergehduse und die Walze an der oberen Adapterplatte anbringen, die Schrauben
jedoch noch nicht ganz anziehen.

Richten Sie die Kraftaufnehmer so aus, dass sie parallel zueinander und in axiale Richtung
der Walze ausgerichtet sind. Die Schrauben des Unterbaus anziehen.

Richten Sie die Walze so aus, dass sie sich rechtwinklig zur Langsrichtung der Kraftauf-
nehmer befindet. Die Schrauben in der oberen Adapterplatte anzichen.

Rostschutz auf die bearbeiteten Flachen auftragen, die nicht gegen Rost geschiitzt sind.

3BSE029380R0103 Rev C
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Tabelle F-1. Verzinkte mit MoS, geschmiert, Schrauben gemdf3 ISO 898/1

Festigkeitsklasse Abmessungen Anzugsdrehmoment

8.8 (1 (12.9) M16 170 Nm

Tabelle F-2. Rostfreie Edelstahlschrauben gemdfs 1SO 3506

Festigkeitsklasse Abmessungen Anzugsdrehmoment

A2-80 (M M16 187 Nm

(1) Fur 50-kN-Kraftaufnehmer wird die Festigkeitsklasse 12.9 empfohlen, wenn
groe Uberlastungen zu erwarten sind, insbesondere, wenn die Befesti-
gungsschrauben Spannung ausgesetzt werden.

Lagergehause

Obere Adapterplatte

Kraftaufnehmer

Untere Adapterplatte

Unterbau

Abbildung F-3. Typische Installation
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F.7.3 Verkabelung fir Kraftaufnehmer PFCL 201CE

Das Kabel mit Schutzschlauch muss so montiert werden, dass die Bewegung des Mittelteils des
Kraftaufnehmers dadurch nicht beeintréchtigt wird. Auf Abbildung F-4 wird gezeigt, wie Kabel
und Schutzschlauch am Kraftaufnehmer PFCL 201CE zu montieren sind. Wenn der Mittelteil
des Kraftaufnehmers sich nicht bewegen kann, kommt es zu einer Ableitung der Kraft und die
gemessene Kraft weicht von der tatsdchlichen ab.

Die Richtung von Kabel und Schutzschlauch kann geédndert werden, indem der Anschlusskasten
abgeschraubt und um 90-180° gedreht wird. Stellen Sie sicher, dass das Kabel zwischen dem
Anschlusskasten und dem Kraftaufnehmer nicht eingeklemmt oder beschidigt wird, wenn der
Anschlusskasten wieder montiert wird.

Anschlusskasten Kabel mit Schutzschlauch
apnp © O O B
Lo BN 5 A @
Bewegungsrichtung r—=-—— E = © = ]
des Mittelteils L E= ?
L A © V4 )
(NI ,_/
Jn_iay
PR
I L+ 1

Le b —— 2
| '

Abbildung F-4. Zuldssige Fiihrung von Kabel und Schutzschlauch fiir PFCL 201CE

HINWEIS!
Das Kabel mit Schutzschlauch darf nicht so montiert werden, dass es in der Ndhe des Anschlus-
skastens gebogen wird oder vertikal verlduft (siche Abbildung F-5).

Hinweis! Ein Biegen am Anschluss ist nicht zuldssig.

Abbildung F-5. Unzuldssige Fiihrung von Kabel und Schutzschlauch fiir PFCL 201CE
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F.8 Technische Daten fur Kraftaufnehmer PFCL 201

Tabelle F-3. Technische Daten

Typ PFCL 201 Einheit
Nennlasten ")
Nennlast in Messrichtung, Fi,om 5 10 20 50
(1120)  (2250)  (4500)  (11200)
Zulassige Querkraft innerhalb der Genauig- 2.5 5 10 25
keit, Fynom (flr h=300 mm) (562) (1120)  (2250)  (5620) kN
Zulassige Axiallast innerhalb der Genauig-  /CD/CE 7125 25 5 125 (Ibs)
keit, Fanom (flir h=300 mm) (281) (562) (1120)  (2810)
Erweiterte Last in Messrichtung mit Genauig- 7.5 15 30 75
keitsklasse + 1 %, Feyt (1690)  (3370)  (6740)  (16900)
Max. zuldssige Last
In Messrichtung ohne permanente Fehlkali- 50 100 200 500 3)
brierung, Fyay (11200)  (22500) (45000) (112000)  (kN)
In Querrichtung ohne permanente Fehlkali- C/CD/CE 12.5 25 50 125 (Ibs)
brierung, Fymax 2! (fir h=300 mm) (2810)  (5620)  (11200)  (28100)
Federkonstante C/CDI/CE 250 500 1000 2500 kN/mm
(1430)  (2850)  (5710)  (14300) (1000
Ibs/inch)
Mechanische Daten
Lange C/CDICE 450
(17.7)
C 110
Breite (4.3) mm
CD 138 (inch))
(5.4)
CE 156
(6.1)
Hoéhe 125
C/CDICE (4.9)
Gewicht 37 kg
(82) (Ibs)
Material Edelstahl SIS 2387 DIN X4CrNiMo 165
Genauigkeit
F-12 3BSE029380R0103 Rev C
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Tabelle F-3. Technische Daten

Typ PFCL 201 Einheit
Genauigkeitsklasse +0.5
Linearitatsabweichung <+0.3 "
Wiederholgenauigkeit <%0.05
Hysterese <0.2
Kompensierter Temperaturbereich +20 - +80 °C
C/CDICE (+68 - +176) oF
Nullpunktdrift <% 50
(<+28) ppm/K
Empfindlichkeitsdrift <+100 (Ppm/°F)
(< +56)
Betriebstemperatur 10 - +90 °C
(+14 - +194) °F
Nullpunktdrift <+100
(< £ 56) ppm/K
Empfindlichkeitsdrift <+ 200 (PPm/°F)
(£ 111)
Lagertemperatur -40 - +90 °C
(-40 - +194) °F

1) Die Definitionen der Richtungsbezeichnungen "
und “p”in  Fy und Fp entnehmen Sie A.2.1.

2) Fmax @and Fymax sind gleichzeitig zulassig.

3) Die maximal zulassige Last fiir den Kraftaufnehmer

betragt 10 x F,,.  Die Uberlastleistung fir die ge-
samte Installation kann  durch die Schrauben be-
grenzt werden.

Abbildung F-6. Bauhohe
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Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Abschnitt G.1 Uber diesen Anhang

Anhang G PFTL 201 — Konstruktion und Einbau

G.1 Uber diesen Anhang

Dieser Anhang beschreibt die Konstruktion und den Einbau der Kraftaufnehmer.

Folgende Abschnitte sind enthalten:

Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung
Einbauplanung der Kraftaufnehmer (Schritt-fiir-Schritt-Anleitung)
Einbauanforderungen

Kraft- und Winkelfaktorberechnung

—  Horizontale Montage

—  Geneigte Montage

—  Einseitige Messung

Montage der Kraftaufnehmer

Technische Daten

Zeichnungen

—  Anschlussplan bzw. -plédne

—  Malzeichnung(en)

G.2 Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung

Jede Anwendung verfiigt iiber ihre ganz eigenen Anforderungen, die es zu beachten gilt. Doch
einige grundlegende Betrachtungen wiederholen sich.

Welche Arten von Prozessen sind enthalten (Papierherstellung, Veredlung usw.)?
Welche Anforderungen stellt die Umgebung (Temperatur, Chemikalien usw.)?

Warum soll die Bahnzugspannung gemessen werden (zur Anzeige oder zur Regelung)?
Bestehen spezielle Anforderungen an die Genauigkeit?

Wie ist die Maschine aufgebaut? Besteht die Mdglichkeit, die Konstruktion zu veridndern,
um den geeignetsten Kraftaufnehmer einzubauen. Oder ist die Konstruktion nicht dnder-
bar?

Welche Krifte wirken auf die Walze ein (GroBenordnung und Richtung)?
Konnen sie durch einen Umbau verandert werden?

Werden diese Fragen sorgfiltig beachtet, steht einer erfolgreichen Installation nichts im Weg.
Die Anforderungen an die Messgenauigkeit bestimmen die Einbausituation.

3BSE029380R0103 Rev C
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Anhang G PFTL 201 — Konstruktion und Einbau

G.3 Schritt-fur-Schritt-Anleitung fiir das Einrichten der Kraftaufnehmerinstal-
lation

Nachfolgend werden die wichtigsten Uberlegungen fiir den Einbau des Kraftaufnehmers
besprochen.

1. Uberpriifen Sie die Kraftaufnehmerdaten auf die Erfiillung der Umgebungsanforderungen.
2. Berechnen Sie die senkrechten, horizontalen und axialen Kréfte (in beide Richtungen).

3. Dimensionieren Sie den Kraftaufnehmer und richten Sie ihn so aus, dass die untengenann-
ten Richtlinien eingehalten werden:

a.  Versuchen Sie, einen Messwert zu erzielen, der 10 % des Bahnzugs in Kraftaufneh-
mer-Messrichtung nicht unterschreitet!

b. Waihlen Sie die Nennkraft des Kraftaufnehmers so aus, dass der Kraftaufnehmer so
weit wie moglich an seine Nennlast belastet wird! Die Messkomponente der Bahn-
zugspannung Fp darf nicht weniger als 10 % der Nennlast des Kraftaufnehmers
betragen!

c.  Istder Bereich zwischen der maximalen und der minimalen Bahnzugspannung sehr
grof3, wihlen Sie den Kraftaufnehmer so aus, dass sich der maximale Wert innerhalb
des erweiterten Messbereichs befindet (wenn moglich)!

d. Die Messkomponente der Bahnzugspannung sollte mindestens 30 % der Tarakraft
(Walzengewicht) in Messrichtung des Kraftaufnehmers betragen. Diese Empfehlung
wird ausgegeben, um ein stabiles Signal des Kraftaufnehmers zu gewéhrleisten, ins-
besondere wenn das System in einem groflen Temperaturbereich eingesetzt wird.
Demnach gilt Folgendes: Wenn Fgr < 1/3 von F,,, betrigt, sollte Fr mindestens 10 %
von F, ., betragen.

Bei einem groferen Wert fiir Fpr wird als geringster Wert fiir Fgr mindestens 30 %
von Fgpt empfohlen.

w7 i
Regel 1: Wenn Fgr<1/3vonF, . betragt,
4 F A sollte Fg mindestens 10 % von F,, betragen.
R
>30% Regel2: WennFpy>1/3vonF,,, betragt,

sollte Fgr mindestens 30 % von Fp7 betragen.

y

100 %

Fr = Kraftkomponente der Bahnzugspannung in Messrichtung
4 !

A Frt = Kraftkomponente des Taragewichts in Messrichtung

e.  Stellen Sie sicher, dass die Grenzen fiir Bauhohe, querverlaufende und axiale Kréfte
beim Kraftaufnehmer nicht tiberschritten werden.

4. Verwenden Sie stabile Grundrahmen bzw. Adapterplatten.

G-2 3BSE029380R0103 Rev C
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G.4 Anforderunge

Dynamisch ausgewuchtete
Messwalze, die mindestens

n fur den Einbau

Um die gewiinschte Genauigkeit, bestmogliche Zuverléssigkeit und Langzeitstabilitdt zu errei-
chen, miissen die Kraftaufnehmer entsprechend den nachfolgenden Anweisungen eingebaut
werden.

die Gite G-2.5 ISO 1940-1 erfilllt.

Selbstausrichtende Lager

Um eine axiale Ausdehnung
zu ermoglichen, verwenden
Sie SKF CARB-Lager

oder als Alternative
gleitende Pendelrollenlager
an einem Ende der Welle.

Verwenden Sie

feste Pendelrollenlager /

am anderen Wellenende. //

Montageflache muss -
plan sein innerhalb
0,05 mm

Stabiler Unterbau

Wird die Messwalze angetrieben,

stets mit ABB in Verbindung setzen, um

eine Lésung mit minimalem
Stoérungsrisiko sicherzustellen.

-.90°
v

Auf gl

Es kénnen Ausgleichsbleche
zwischen der oberen Adapter-
platte und dem Lagergehause
und der unteren Adapterplatte
und dem Unterbau platziert werden

Ausgleichsbleche dirfen nicht
unmittelbar ober- oder unterhalb
des Kraftaufnehmers platziert werden.

Die korrekten Anzugsdrehmomente
siehe Tabelle G-1 und Tabelle G-2.

Ausrichtung der Kraftaufnehmer

mm (Zoll)

e

—

—

—

u

Bahn

O

—
L a:
— 1

eicher Hohe

e
Olo o

o4

S G

a) PFTL 201C/CE max. 1,0 (0,04)
PFTL 201D/DE max. 1,5 (0,06)

Abbildung G-1. Einbauanforderungen

3BSE029380R0103 Rev C
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G.5 Mogliche Montagearten, Kraft- und Umschlingungsverstarkungsberech-

nung

G.5.1 Horizontale Montage

o
z /

Fr =T x (cos B —cos a)
Frr = 0 (Tarakraft nicht gemessen)

Friot= FR + FRT=T % (cos B — cos a)

T (Tension) = Winkelfaktor x FR
T T

Winkelfaktor = ﬁ?: T(cosp — cosa)

Winkelfaktor =

cosf — cosa

In den meisten Féllen ist die horizontale Montage die
geeignetste und einfachste Losung. Wenn es moglich ist,
sollte der Kraftaufnehmer stets horizontal montiert wer-
den.

G4
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G.5.2 Geneigte Montage

Es ist manchmal erforderlich, den Kraftaufnehmer
geneigt zu montieren, wenn Einschridnkungen aufgrund
des mechanischen Aufbaus vorliegen oder wenn die Not-
wendigkeit besteht, eine ausreichende Kraftkomponente
auf den Kraftaufnehmer zu iibertragen.

Bei der geneigten Montage wird eine Komponente der

Tarakraft in Messrichtung hinzugefiigt. Diese modifiziert
die Kraftkomponenten wie gezeigt.

HINWEIS

Bei der Berechnung ist es wichtig, dass die Winkel mit
den korrekten Vorzeichen im Verhiltnis zur Horizon-
talen in die Gleichungen eingesetzt werden.

Horizontale Ebene / % -B

/
AW

w1

Fr=T x [cos(B +Y) — cos(a —Y)]
Frr=-Taraxsiny
Friot = FR + FrT =

T x [cos(B +Y) — cos(o. —Y)] + (~Tara % sin )

T (Tension) = Winkelfaktor x F

R
- T T
Winkel- = —=
faktor Fr Tlcos(B+y)-cos(a—7v)]
Winkelfaktor = L

cos(p +v) - cos(a—y)

3BSE029380R0103 Rev C G-5
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G.6 Kraftberechnung zum Messen mit einem einzigen Kraftaufnehmer

In manchen Féllen reicht es, die Bahnzugspannung nur mit einem Kraftaufnehmer zu messen,
der auf einer Seite der Walze angebracht wird.

G.6.1 Die am haufigsten verwendete und einfachste Losung

Die am héufigsten verwendete und einfachste Losung ist die horizontale Montage, bei der die
Bahn gleichmiBig und zentriert auf der Walze liegt.

So lange die Walze an beiden Seiten gelagert wird, gelten die gleichen Berechnungen, die im
Abschnitt G.5 beschrieben sind.

HINWEIS

Die Genauigkeit einer Messung héngt in hohem MafBe davon ab, wie gut das
Kraftzentrum bestimmt werden kann. Da die Zugverteilung einer Bahn normaler-
weise etwas ungleichmaBig ist, ist dies nicht ganz einfach. Der Kraftaufnehmer
gibt jedoch ein stabiles und reproduzierbares Messsignal ab.

Abbildung G-2. Zugverteilung einer Bahn

G-6 3BSE029380R0103 Rev C
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G.6.2 Kraftberechnung, wenn die Bahn nicht auf der Walze zentriert ist

Verwenden Sie die nachfolgenden Berechnungen fiir horizontale und geneigte Montage, wenn
das Zugkraftzentrum ermittelt werden muss.

Die auf den Kraftaufnehmer einwirkende Kraft ist proportional zum Abstand zwischen dem
Zugkraftzentrum und der Mittellinie des Kraftaufnehmers, siche Abbildung.

Zugkraftzentrum |

Tarakraftzentrum

] 1
Kraftaufnehmer !
; PFTL 201 ‘

Berechnung:

1.
2.
3.

Horizontale oder geneigte Montage?
Hinweise zur Berechnung von Fp und Fgr, entnehmen Sie Abschnitt G.5.

Folgende Gleichungen verwenden:
L-b

Fg fiir einen Kraftaufnehmer = Fj, x 7
L—-a

L
FRiot fiir einen Kraftaufnehmer = Fy fiir einen Kraftaufnehmer + Fyr fiir einen Kraftauf-
nehmer

Fgr fiir einen Kraftaufnehmer = Fp; x

wobei:

L = Abstand zwischen Kraftaufnehmermitte und der Mitte des gegeniiberliegenden
Lagers

a = Abstand zwischen dem Tarakraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers

b = Abstand zwischen dem Zugkraftzentrum und der Mitte des Kraftaufnehmers

3BSE029380R0103 Rev C



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Anhang G PFTL 201 — Konstruktion und Einbau

G.7 Montage der Kraftaufnehmer

G.7.1 Vorbereitungen

Bereiten Sie die Installation im Voraus vor, indem Sie sicherstellen, dass die nachfolgend aufge-
fiihrten, notwendigen Dokumente sowie Teile und Werkzeuge zur Verfiigung stehen:

. Installationszeichnungen und dieses Handbuch.
. Standardwerkzeuge, Drehmomentschliissel und Instrumente.

. Rostschutz, falls die bearbeiteten Flachen mit zusétzlichem Schutz versehen werden sol-
len.
Hierzu beispielsweise TECTYL 511 (Valvoline) oder FERRYL (104) verwenden.

. Die in Tabelle G-1 oder Tabelle G-2 aufgefiihrten Schrauben zum Sichern des Kraftauf-
nehmers sowie andere Schrauben fiir die Lagergehéduse usw.

. Kraftaufnehmer, Adapterplatten, Lagergehduse etc.

G.7.2 Adapterplatten

G.7.3 Montage

Die Adapterplatten sind in der Regel mit Anschlégen zu versehen, um bei einer Uberlastung der
Kraftaufnehmer Bewegungen zu verhindern. Die Schraubverbindungen reichen bei einer Uber-
lastung moglicherweise nicht aus, um Kraftaufnehmerbewegungen zu blockieren. Siehe Zeich-
nung in Abschnitt G.15 und Abschnitt G.16.

Die nachfolgenden Anweisungen gelten fiir eine typische Montageanordnung. Variationen sind
unter der Voraussetzung zuldssig, dass die Anforderungen in Abschnitt G.4 erfiillt werden.

1. Die Stuhlung und die anderen Montagefldchen reinigen.

2. Die untere Adapterplatte am Kraftaufnehmer anbringen. Die Schrauben mit dem in
Tabelle G-1 oder Tabelle G-2 angegebenen Drehmoment anziehen und mit Sicherungsmit-
tel sichern.

3. Die Kraftaufnehmer und die untere Adapterplatte am Unterbau anbringen, die Schrauben
jedoch noch nicht ganz anziehen.

4. Bringen Sie die obere Adapterplatte am Kraftaufnehmer an. Ziehen Sie die Schrauben mit
dem in Tabelle G-1 oder Tabelle G-2 angegebenen Drehmoment an und tragen Sie Siche-
rungsmittel auf.

5. Das Lagergehduse und die Walze an der oberen Adapterplatte anbringen, die Schrauben
jedoch noch nicht ganz anziehen.

6. Richten Sie die Kraftaufnehmer so aus, dass sie parallel zueinander und in axiale Richtung
der Walze ausgerichtet sind. Die Schrauben des Unterbaus anzichen.

7. Richten Sie die Walze so aus, dass sie sich rechtwinklig zur Langsrichtung der Kraftauf-
nehmer befindet. Die Schrauben in der oberen Adapterplatte anzichen.

8. Rostschutz auf die bearbeiteten Flachen auftragen, die nicht gegen Rost geschiitzt sind.
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Abschnitt G.7.3 Montage

Tabelle G-1. Verzinkte mit MoS, geschmiert, Schrauben gemdfs ISO 898/1

Festigkeitsklasse Abmessungen Anzugsdrehmoment
8.8 *(12.9) M24 572 (963) Nm
8.8*(12.9) M36 1960 (3310) Nm

Tabelle G-2. Gewachste rostfreie Edelstahlschrauben gemdf ISO 3506

Festigkeitsklasse Abmessungen Anzugsdrehmoment
A2-80 * M24 629 Nm
A2-80 * M36 2160 Nm

* Starkeklasse 12.9 gilt fiir die Kraftaufnehmer PFTL 201C-50 kN und PFTL 201D-100 kN.

Walze

Lagergehause [— ﬁ

=7 8 Obere Adapterplatte
g 7 mit Anschlagen
Kraftaufnehmer |—’
Untere Adapterplatte
mit Anschlagen
Unterbau

Abbildung G-3. Typische Installation
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Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Anhang G PFTL 201 — Konstruktion und Einbau

G.7.4 Verkabelung

Auf Abbildung G-4 wird gezeigt, wie Kabel und Schutzschlauch am Kraftaufnehmer PFTL
201CE und PFTL 201DE zu montieren sind. Die Richtung von Kabel und Schutzschlauch kann
gedndert werden.

HINWEIS

Kabel und Schutzschlauch diirfen von der urspriinglichen Montageposition nicht
um mehr als 180° gedreht werden. Andernfalls kann das Kabel beschadigt wer-
den.

Kabel mit Schutzschlauch

Abbildung G-4. Zuldssige Fiihrung von Kabel und Schutzschlauch fiir PFTL 201CE und PFTL 201DE

G-10 3BSE029380R0103 Rev C
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G.8 Technische Daten fiir Kraftaufnehmer PFTL 201

Tabelle G-3. Technische Daten fiir unterschiedliche Typen von PFTL 201-Kraftaufnehmern

PFTL 201, Typ Daten Einheit
Nennlast
Nennlast in Messrichtung, F C/CE 10 20 50 kN
nom (2250) (4500) (11200)
D/DE 50 100  (6s)
(11200) (22500)
Zulassige Querkraft innerhalb der |C/CE 100 200 250
Genauigkeit, Fynom (22500) (45000) (56200) kN
D/DE 500 500 (Ibs)
(112000) (112000)
Zulassige Axiallast innerhalb der C/CE 20 20 50
Genauigkeit, Fanom (h=300 mm) (4500) (4500) (11250) kN
~ D/DE 100 100  (bs)
(22500) (22500)
h
Erweiterte Last in Messrichtung mit | C/CE 15 30 75
Genauigkeitsklasse £1 %, Fqyy (3370) (6740) (16900) kN
D/DE 75 150  (6s)
(16900) (33700)
Zuléssi_ge Uberlast ohne blei-
bende Anderung der Kenndaten
Maximale Last in Messrichtung C/CE 100 200 500
ohne permanente Fehlkalibrierung, (11200) (22500) (56200) kN
Fmax. D/DE 500 1000  (6s)

(56200) (112000)
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Tabelle G-3. Technische Daten fiir unterschiedliche Typen von PFTL 201-Kraftaufnehmern

PFTL 201, Typ Daten Einheit
CICE 1000 1000 1000 kN/mm
Federkonstante (5710) (5710) (5710) (1000
D/DE 2000 2000  lbsfinch)
(11400)  (11400)
Mechanische Daten
CICE 450 450 450
Lange (17.7) (17.7)  (17.7) mm
D/DE 650 650 (inch)
(25.6)  (25.6)
C 110 110 110
Breite (43) (43 43
D 150 150
(5.9) (5.9) -
CE 180 180 180 (inch)
71 (71 (71)
DE 220 220
(8.7) (8.7)
Héhe CICE 125 125 125
(4.9) (49 (4.9 mm
D/DE 150 150 (inch)
(5.9) (5.9)
CICE 35 35 35
Gewicht (77) (77) (77) kg
D/DE 80 80 (Ibs)
(176)  (176)
Material C/DI/CE/DE Edelstahl SIS 2387
DIN X4CrNiMo165
Genauigkeit
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Abschnitt G.8 Technische Daten fiir Kraftaufnehmer PFTL 201

Tabelle G-3. Technische Daten fiir unterschiedliche Typen von PFTL 201-Kraftaufnehmern

PFTL 201, Typ Daten Einheit
Genauigkeitsklasse 10,5
Linearitatsabweichung <%0,3
Wiederholgenauigkeit <+0,05 %
Hysterese <0.2
Kompensierter Temperaturbe- +20 - +80 (+68 - +176) °C (°F)
reich
Nullpunktdrift C/D/CE/DE <+50 ppm/K
(£+28) (ppm/°F)
Empfindlichkeitsdrift <+100
(< 56)
Betriebstemperatur -10 - 490 (+14 - +194) °C (°F)
Nullpunktdrift <+100 ppm/K
(< £56) (ppm/°F)
Empfindlichkeitsdrift <+ 200
(£+£111)
Lagertemperatur -40 - +90 (-40 - +194) °C (°F)
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G.11 MaBzeichnung, 3BSE008723, Ver. D
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REV DESCRIPTION DATE DEPT./INIT.
Redrawn and uppdated in Solid Works. Previous revision table 4o,
D remowed, exist on revision C. 2011-12-14 PAIFM/GF/LEN

=[o2[BC

/[710,1 CZ
//]10,2]A] 110405 _
C\Ei ABB 77777777 — “Teshmalogy
co <ooooooooa> 0
0 )
- ° ©®) °
4 max
. cz
4 max
+0,058
4x@8.0 0 DRILL ¥ 10 8 x M24 - 6H
' @ 9 X90°, Near Side . @ 26 X 90°, Near Side
[4]¢ 04[A[B|C]

(For holes ®8) 390 0,1

390

450 +0,2

i
B

|
{{ R
=

FR= Measured force component

V4 Vd
& FV FV = Transverse force component (not measured )
General tolerances according to SS-1ISO2768-m 3
5
S
rep.  PA/FM/GF Lars-Erik Nilsson 2011-12-14 |Dimension drawing Contsh. | B
No of sh.
o PAFM/GF__ Hakan F Wintzell 2012-02-15 | Load Cell PFTL201-C 1 P
Resp.dept PA/FM/GF Lastcell PFTL201-C 1 i
ADD Document number Lang. Rev. Sheet E
FRAIDED ABB AB 3BSE008723 en D 1 |8

Dradiint familhs - RR112N Rancn mitara \/DRT/HDRT
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REV DESCRIPTION DATE DEPT./INIT.
Redrawn and uppdated in Solid Works. Previous revision table 4o,
D remowed, exist on revision C. 2011-12-14 PA/FM/GF/LEN
/710,1 CZ}—
//]02]A] 150 £0,5
C ——
[qV]
BB —— (——d
SES <oimimn> 8
B . ]
A L
4 max
——
4 max
i
2 g o %
S@ES +0,058
ESs3 570 @8.0 0  DRILL T 10
$5:: | [=18] @ 9X90°,
£53¢% / Near Side
‘w62 <
—To2[Bc|
8] C
g g q%i :%5.;: 8 % 4(
25538 Par)
sS35 2 A% \Y
LD 8 x M36 - 6H
@) — \ @ 39 X90°
(For holes 8) 570 £0,1 . Near Side
10 05[A]B]C]
650 0,3
F
R
=
— /F;/ — FR= Measured force component
4 FV FV = Transverse force component (not measured )
General tolerances according to SS-1ISO2768-m 3
3
s
rep. PA/FM/GF Lars-Erik Nilsson 2011-12-14 | Dimension drawing Contsh/ | S
A . No of sh. .o
ao. PA/FM/GF___ Hakan F Wintzell 2012-02-15 | Load Cell PFTL201-D 51@ P
Resp.dept PA/FM/GF Lastcell PFTL201-D 1 3
N Document number Lang. Rev. Sheet g
ABR ABB AB 3BSE008904 en | D | 1|3
Ia? ™ HY cLo4400 D o um'r 0, H 3 ") Jo
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G.13 MaRzeichnung, 3BSE008724, Ver. F

|
‘ REV DESCRIPTION DATE DEPT./INIT.

Redrawn and uppdated in Solid Works. Previous revision table A1
E remowed, exist on revision D. 2012-01-25 PA/FM/GF/LEN
F | Adapter for hose added. @19 was 25 and radius 85 was 150 2017-01-09 IAMA/OE/SF
[7]0,1 CZ 110 20,5
//]10,2]A]
| Y o
N ABB Prisere N
oo
N
- ° il
/7]0,1CZ 4 max.
180 max.
+0,058

4x@8.0 0  DRILL Y 10
/' @ 9 X 90°, Near Side

8 x M24 - 6H
5 =|o2[B]C] < 926 X 90°

Near Side
)

S 4|9 04]/A]B[C]
2| A\

&

16

\ %
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390 ]

(For holes ®8) 390 0,1

Cable with flexible

450 +0,2 rotection hose.
in bending

radius 85 mm.

=[8]

B

- Max length of protection
% R hose 20 m.

= &)

[ Jan) ] FR= Measured force component ” :

il FV FV = Transverse force component (not measured )
. k-]
General tolerances according to SS-1SO2768-m @
°
s
pep.  IAMA /OE Sven Fischer 2017-01-12 | CAD outline drawing Cont.sh/ 2‘
No of sh.

. IAMA/OE ___ Jan-Olov Skogqvist 2017-01-16 | Load cell PFTL 201CE E}@ P
Resp.dept IAMA /FMOE Lastcell PFTL 201CE 1 _%;
ADD Document number Lang. Rev. Sheet é
FRIPED ABB AB 3BSE008724 en F 1 |8

Product family : 661130 Bansp.méatare VPBT/HPBT Project or order number :
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8 x M36 - 6H

REV DESCRIPTION DATE DEPT./INIT.
Redrawn and uppdated in Solid Works. Previous revision table Ye
F remowed, exist on revision E. 2012-01-24 PA/FM/GF/LEN
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Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Abschnitt H.1 Dokumentieren Sie die Inbetriebnahme in diesem Formular.

Anhang H Aktuelle Daten und Einstellungen bei der
Inbetriebnahme

H.1 Dokumentieren Sie die Inbetriebnahme in diesem Formular.

Tragen Sie aktuelle Daten und Einstellungen ein, um diese zu dokumentieren.

Daten und Einstellungen PFEA111 PFEA112 Einheit

Sprache

Anzeigeeinheit N, kN, kg, Ibs,
N/m, kN/m,
kg/m, pli

Bahnbreite m, inch

Objekttyp Standardwalze Standardwalze

(Kraftaufnehmer pro (2 Kraftaufnehmer) (2 Kraftaufnehmer)

Walze) Einseitig A (B) Einseitig A/B

(1 Kraftaufnehmer) (1 Kraftaufnehmer)

Nennlast je kN, Ibs

Kraftaufnehmer

Verstarkung

- Winkelfaktor*

Spannungsausgang

- Anstiegszeit ms

- Oberer Zugwert N, kN, kg, Ibs,
N/m, kN/m,
kg/m, pli

- Oberes Ausgangssignal \%

- Unterer Zugwert N, kN, kg, Ibs,
N/m, kN/m,
kg/m, pli

- Unteres Ausgangssignal \%

- Maximales Vv

Ausgangssignal

- Minimales V

Ausgangssignal

Stromausgang

- Anstiegszeit ms

- Oberer Bahnzug N, kN, kg, Ibs,
N/m, kN/m,
kg/m, pli

- Oberes Ausgangssignal mA

3BSE029380R0103 Rev C H-1



Bahnzugelektronik PFEA111/112, Benutzerhandbuch
Anhang H Aktuelle Daten und Einstellungen bei der Inbetriebnahme

Daten und Einstellungen PFEA111 PFEA112 Einheit

- Unterer Zugwert N, kN, kg, Ibs,
N/m, kN/m,
kg/m, pli

- Unteres Ausgangssignal mA

- Maximales mA

Ausgangssignal

- Minimales mA

Ausgangssignal

PROFIBUS

- Adresse -

- Messbereich N, kN, kg, Ibs,
N/m, kN/m,
kg/m, pli

* Wurde die Inbetriebnahme mit der Funktion GewichtAnhangen durchgefiihrt, gehen
Sie zum Menu VerstWinkel= und lesen Sie den von der Elektronik berechneten
Winkelfaktor ab. Tragen Sie diesen Wert in die Tabelle ein.

H-2 3BSE029380R0103 Rev C






ABB AB

Industrial Automation
Measurement & Analytics

Force Measurement

SE-721 59 Vasteras Sweden

Tel: +46 213250 00

Internet: www.abb.com/webtension

AL 1D ID
MPpD

3BSE029380R0103 de Rev C



	INHALT
	Kapitel 1 Einleitung
	1.1 Über dieses Handbuch
	1.2 Haftungsausschluss Netzsicherheit
	1.3 Europäische WEEE-Richtlinie: Elektro- und Elektronikaltgeräte (Waste Electrical and Electronic Equipment)
	1.4 Über die Verwendung dieses Handbuchs
	1.4.1 Erste Schritte
	1.4.2 Aktuelle Daten und Einstellungen bei der Inbetriebnahme speichern

	1.5 Über das System
	1.6 Sicherheitshinweise
	1.6.1 Personensicherheit
	1.6.2 Ausrüstungssicherheit

	1.7 Die Messtechnik auf Grundlage der Pressductor®, Technology

	Kapitel 2 Installation
	2.1 Über dieses Kapitel
	2.2 Sicherheitshinweise
	2.3 Montage der Kraftaufnehmer
	2.4 Installation der Elektronik
	2.4.1 Kabelauswahl und -verlegung
	2.4.1.1 Empfohlene Verkabelung
	2.4.1.2 Störungen
	2.4.1.3 Synchronisation

	2.4.2 Montage der Bahnzugelektronik PFEA111/112
	2.4.2.1 IP 65-Version
	2.4.2.2 IP 20-Version

	2.4.3 Erdung

	2.5 Installation MNS Select-Bodenschrank
	2.5.1 Verbinden der Schränke
	2.5.2 Montage der Schränke auf dem Fußboden
	2.5.3 Platzbedarf

	2.6 Installation Klemmenkasten PFXC 141
	2.7 Anschluss der Kraftaufnehmer
	2.8 Anschluss optionaler Einheiten
	2.8.1 Trennverstärker PXUB 201 (nur für IP 20-Version)
	2.8.2 Netzgerät SD83x


	Kapitel 3 Inbetriebnahme
	3.1 Über dieses Kapitel
	3.2 Sicherheitshinweise
	3.3 Notwendige Ausrüstung und Dokumentation
	3.4 Folientasten verwenden
	3.4.1 Auswählen und bestätigen
	3.4.2 Werte und Parameter ändern

	3.5 Menüübersicht
	3.6 Schrittweise Inbetriebnahme
	3.7 Grundeinstellungen vornehmen
	3.8 Schnell-Setup durchführen
	3.8.1 Schnell-Setup mit Hängegewichten durchführen
	3.8.2 Schnell-Setup mit Winkelfaktor durchführen

	3.9 Überprüfung der Signalpolarität
	3.10 Kraftaufnehmerfunktion kontrollieren
	3.11 Gesamt-Setup durchführen
	3.11.1 Überblick

	3.12 Gesamte Setup-Einstellung
	3.12.1 Presentation Menu
	3.12.1.1 Sprache einstellen (SetLanguage)
	3.12.1.2 Einheit einstellen
	3.12.1.3 Bahnbreite einstellen (Def Bahnbreite)
	3.12.1.4 Dezimalstellen festlegen (Def Dezimalpunkt)

	3.12.2 Messart einstellen
	3.12.3 Nennlast
	3.12.4 Nullstellen
	3.12.5 Winkelfaktor einstellen (Def Winkelfaktor)
	3.12.6 Spannungsausgang
	3.12.7 Stromausgang
	3.12.8 Menü Verschiedenes
	3.12.8.1 Profibus
	3.12.8.2 Werkseinstellung

	3.12.9 Servicemenü
	3.12.9.1 Höchstlast und Drift zeigen
	3.12.9.2 A bzw. B zurücksetzen
	3.12.9.3 Simulationsfunktion


	3.13 PFEA 112 mit Profibus-DP-Kommunikation
	3.13.1 Allgemeine Angaben zu Profibus-DP
	3.13.2 Master-Slave-Kommunikation
	3.13.3 Profibus physische Medien
	3.13.4 Befehle über Profibus
	3.13.5 Der Übertragung von Messdaten über Profibus
	3.13.5.1 Menü Verschiedenes
	3.13.5.2 Skalierung von Profibus-Messwerten
	3.13.5.3 Filterung von Profibus-Messwerten
	3.13.5.4 Eingabepuffer, Kommunikationsblock von PFEA112 zur PS
	3.13.5.5 Ausgabepuffer, Kommunikationsblock von SPS zur PFEA112


	3.14 Die Inbetriebnahme optionaler Einheiten
	3.14.1 Trennverstärker PXUB 201


	Kapitel 4 Betrieb
	4.1 Über dieses Kapitel
	4.2 Sicherheitshinweise
	4.3 Bedienung
	4.4 Ein- und Ausschalten
	4.4.1 Einschalten
	4.4.2 Ausschalten

	4.5 Normalbetrieb
	4.6 Messwerte auf dem Display
	4.7 Bedienmenüs
	4.7.1 BahnZug
	4.7.1.1 Standardwalze (zwei Kraftaufnehmer)
	4.7.1.2 Einseitige Messung A oder B (ein Kraftaufnehmer)

	4.7.2 Fehler- und Warnmeldungen


	Kapitel 5 Wartung
	5.1 Über dieses Kapitel
	5.2 Vorbeugende Wartung

	Kapitel 6 Fehlersuche
	6.1 Über dieses Kapitel
	6.2 Sicherheitshinweise
	6.3 Austauschbarkeit
	6.4 Notwendige Ausrüstung und Dokumentation
	6.5 Fehlersuche
	6.6 Fehler- und Warnmeldungen der PFEA111/112
	6.6.1 Fehlermeldungen
	6.6.2 Warnmeldungen

	6.7 Fehler und Gegenmaßnahmen
	6.8 Warnungen und Fehler, die von der Bahnzugelektronik erkannt werden
	6.8.1 Fehler
	6.8.1.1 Flash-Speicherfehler
	6.8.1.2 EEPROM-Speicherfehler
	6.8.1.3 Versorgungsfehler
	6.8.1.4 Fehler der Kraftaufnehmerspeisung

	6.8.2 Warnungen
	6.8.2.1 Profibus-Kommunikationsproblem
	6.8.2.2 Synchronisationsproblem

	6.8.3 Wechsel zur einseitigen Messung, wenn ein Kraftaufnehmer defekt ist

	6.9 Austausch der Kraftaufnehmer

	Anhang A Technische Daten der Bahnzugelektronik PFEA111/112
	A.1 Über diesen Anhang
	A.2 In den Systemen zur Bahnzugspannung verwendete Definitionen
	A.2.1 Koordinatensystem

	A.3 Technische Daten
	A.4 Werkseinstellungen
	A.5 Optionen
	A.5.1 Trennverstärker PXUB 201
	A.5.2 Netztgerät SD83x
	A.5.3 Klemmenkasten PFXC 141

	A.6 Zeichnungen
	A.6.1 Maßzeichnung 3BSE017052D64, Ver. D
	A.6.2 Maßzeichnung 3BSE029997D0064, Ver. A

	A.7 Profibus DP - GSD-Datei für PFEA112

	Anhang B PFCL 301E – Konstruktion und Einbau
	B.1 Über diesen Anhang
	B.2 Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung
	B.3 Einbauplanung der Kraftaufnehmer
	B.4 Anforderungen für den Einbau
	B.5 Mögliche Montagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung
	B.5.1 Horizontale Montage
	B.5.2 Geneigte Montage

	B.6 Kraftberechnung zum Messen mit einem Kraftaufnehmer
	B.6.1 Die Standardlösung
	B.6.2 Bahnzugspannungsberechnung, wenn das Zugkraftzentrum ermittelt werden muss

	B.7 Montage der Kraftaufnehmer
	B.7.1 Verlegen des Kraftaufnehmerkabels
	B.7.2 Anschließen des Kraftaufnehmerkabels

	B.8 Technische Daten
	B.9 Anschlussplan 3BSE028140D0065, Seite 2/5, Ver. C
	B.10 Montageanweisung, Kabelstecker, 3BSE019064, Ver. A
	B.11 Maßblatt, 3BSE015955D0094, Ver. D
	B.12 Maßblatt, 3BSE015955D0096, Ver. C

	Anhang C PFTL 301E – Konstruktion und Einbau
	C.1 Über diesen Anhang
	C.2 Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung
	C.3 Einbauplanung der Kraftaufnehmer
	C.4 Anforderungen für den Einbau
	C.5 Mögliche Montagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung
	C.5.1 Horizontale Montage
	C.5.2 Geneigte Montage

	C.6 Kraftberechnung zum Messen mit einem Kraftaufnehmer
	C.6.1 Die Standardlösung
	C.6.2 Bahnzugspannungsberechnung, wenn das Zugkraftzentrum ermittelt werden muss

	C.7 Montage der Kraftaufnehmer
	C.7.1 Verlegen des Kraftaufnehmerkabels
	C.7.2 Anschließen des Kraftaufnehmerkabels

	C.8 Technische Daten
	C.9 Anschlussplan 3BSE028140D0065, Seite 1/5, Ver. C
	C.10 Montageanweisung, Kabelstecker, 3BSE019064, Ver. A
	C.11 Maßblatt, 3BSE019040D0094, Rev. C
	C.12 Zusammenstellung, 3BSE019040D0096, Ver. C

	Anhang D PFRL 101 – Konstruktion und Einbau
	D.1 Über diesen Anhang
	D.2 Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung
	D.3 Einbauplanung der Kraftaufnehmer
	D.4 Anforderungen für den Einbau
	D.5 Kraftaufnehmerausrichtung je nach Messrichtung
	D.6 Mögliche Montagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung
	D.6.1 Horizontale Montage
	D.6.2 Geneigte Montage

	D.7 Kraftberechnung zum Messen mit einem einzigen Kraftaufnehmer
	D.7.1 Die Standardlösung
	D.7.2 Bahnzugspannungsberechnung, wenn das Zugkraftzentrum ermittelt werden muss

	D.8 Montage der Kraftaufnehmer
	D.8.1 Montage mit Konsolen
	D.8.2 Befestigung der Schrauben für die Kraftaufnehmer
	D.8.3 Verlegen des Kraftaufnehmerkabels

	D.9 Technische Daten
	D.10 Anschlussplan, 3BSE028140D0065, Seite 3/5, Ver. C
	D.11 Anschlussplan, 3BSE028140D0065, Seite 4/5, Ver. C
	D.12 Maßzeichnung 3BSE004042D0003, Seite 1/2, Ver. O
	D.13 Maßzeichnung 3BSE004042D0003, Seite 2/2, Ver. O
	D.14 Maßzeichnung, 3BSE026314, Ver. -
	D.15 Maßzeichnung, 3BSE027249, Ver. -
	D.16 Maßzeichnung, 3BSE004042D0066, Ver. -
	D.17 Maßzeichnung, 3BSE004042D0065, Ver. -
	D.18 Maßzeichnung, 3BSE010457, Rev. B

	Anhang E PFTL 101 – Konstruktion und Einbau
	E.1 Über diesen Anhang
	E.2 Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung
	E.3 Einbauplanung der Kraftaufnehmer
	E.4 Anforderungen für den Einbau
	E.5 Mögliche Montagearten, Kraft- und Winkelfaktorberechnung
	E.5.1 Horizontale Montage
	E.5.2 Geneigte Montage

	E.6 Kraftberechnung zum Messen mit einem einzigen Kraftaufnehmer
	E.6.1 Die Standardlösung
	E.6.2 Bahnzugspannungsberechnung, wenn das Zugkraftzentrum ermittelt werden muss

	E.7 Montage der Kraftaufnehmer
	E.7.1 Verlegen des Kraftaufnehmerkabels

	E.8 Technische Daten
	E.9 Anschlussplan 3BSE028140D0065, Seite 3/5, Ver. C
	E.10 Anschlussplan 3BSE028140D0065, Seite 4/5, Ver. C
	E.11 Anschlussplan 3BSE028140D0065, Seite 5/5, Ver. C
	E.12 Maßzeichnung, 3BSE004171, Ver. B
	E.13 Maßzeichnung, 3BSE004995, Ver. C
	E.14 Maßzeichnung, 3BSE023301D0064, Ver. B
	E.15 Maßzeichnung, 3BSE004196, Ver. C
	E.16 Maßzeichnung, 3BSE004999, Ver. C
	E.17 Maßzeichnung, 3BSE023223D0064, Ver. B
	E.18 Maßzeichnung, 3BSE012173, Ver. F
	E.19 Maßzeichnung, 3BSE012172, Ver. F
	E.20 Maßzeichnung, 3BSE012171, Ver. F
	E.21 Maßzeichnung, 3BSE012170, Ver. F

	Anhang F PFCL 201 – Konstruktion und Einbau
	F.1 Über diesen Anhang
	F.2 Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung
	F.3 Schritt-für-Schritt-Anleitung für das Einrichten der Kraftaufnehmerinstallation
	F.4 Anforderungen für den Einbau
	F.5 Mögliche Montagearten, Kraft- und Umschlingungsverstärkungsberechnung
	F.5.1 Horizontale Montage
	F.5.2 Geneigte Montage

	F.6 Kraftberechnung zum Messen mit einem einzigen Kraftaufnehmer
	F.6.1 Die am häufigsten verwendete und einfachste Lösung
	F.6.2 Kraftberechnung, wenn die Bahn nicht auf der Walze zentriert ist

	F.7 Montage der Kraftaufnehmer
	F.7.1 Vorbereitungen
	F.7.2 Montage
	F.7.3 Verkabelung für Kraftaufnehmer PFCL 201CE

	F.8 Technische Daten für Kraftaufnehmer PFCL 201
	F.9 Anschlussplan, 3BSE028140D0065, Seite 3/5, Ver. C
	F.10 Anschlussplan, 3BSE028140D0065, Seite 4/5, Ver. C
	F.11 Maßzeichnung, 3BSE006699D0003, Ver. F
	F.12 Maßzeichnung, 3BSE029522D0001, Ver. B
	F.13 Maßzeichnung, 3BSE006699D0006, Ver. -
	F.14 Maßzeichnung, 3BSE006699D0005, Ver. J
	F.15 Maßzeichnung, 3BSE006699D0004, Rev. H

	Anhang G PFTL 201 – Konstruktion und Einbau
	G.1 Über diesen Anhang
	G.2 Grundlegende Betrachtungen zur Anwendung
	G.3 Schritt-für-Schritt-Anleitung für das Einrichten der Kraftaufnehmerinstallation
	G.4 Anforderungen für den Einbau
	G.5 Mögliche Montagearten, Kraft- und Umschlingungsverstärkungsberechnung
	G.5.1 Horizontale Montage
	G.5.2 Geneigte Montage

	G.6 Kraftberechnung zum Messen mit einem einzigen Kraftaufnehmer
	G.6.1 Die am häufigsten verwendete und einfachste Lösung
	G.6.2 Kraftberechnung, wenn die Bahn nicht auf der Walze zentriert ist

	G.7 Montage der Kraftaufnehmer
	G.7.1 Vorbereitungen
	G.7.2 Adapterplatten
	G.7.3 Montage
	G.7.4 Verkabelung

	G.8 Technische Daten für Kraftaufnehmer PFTL 201
	G.9 Anschlussplan, 3BSE028140D0065, Seite 3/5, Ver. C
	G.10 Anschlussplan, 3BSE028140D0065, Seite 4/5, Ver. C
	G.11 Maßzeichnung, 3BSE008723, Ver. D
	G.12 Maßzeichnung, 3BSE008904, Ver. D
	G.13 Maßzeichnung, 3BSE008724, Ver. F
	G.14 Maßzeichnung, 3BSE008905, Ver. G
	G.15 Maßzeichnung, 3BSE008917, Ver. H
	G.16 Maßzeichnung, 3BSE008918, Ver. G

	Anhang H Aktuelle Daten und Einstellungen bei der Inbetriebnahme
	H.1 Dokumentieren Sie die Inbetriebnahme in diesem Formular.


